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Staatlicher Schutz kaufmänniſcher Einzel-
intereſſen im Auslande.

Vom Geheimen Regierungsrat Richard Witting.
Die Frage, inwieweit ein Staat ſich kaufmänniſcher

Einzelintereſſen ſeiner Bürger im Auslande anzunehmen
habe iſt generell nicht leicht zu beantworten. Es wird auf
die Sachlage in jedem beſonderen Falle ankommen; nur
möchte ich mich ausdrücklich dagegen verwahren, als ob mit
dieſen Ausführungen über einen der jetzt im Vordergrunde
ſtehenden Fälle Marokko, ruſſiſche Staatsguthaben
geurteilt werden ſolle.

Von vornherein hat jeder Staat ohne Zweifel die aus
ſeinem Jmperium fließende Pflicht des Schutzes gegenüber
ſeinen Auslandsbürgern. Dieſe Pflicht muß er ſchon im
eigenen Jntereſſe mit Würde und Nachdruck erfüllen, denn
es würde den Unternehmungsgeiſt ſeiner Kaufleute und
Induſtriellen lähmen, wenn ſie fürchten müßten, im ent-
ſcheidenden Augenblick von der heimatlichen Zentralgewallt
nicht genügend geſchützt zu werden. Auch würde eine
mangelnde Erfüllung der ſtaatlichen Pflicht für die im Aus-
lande lebenden Staatsbürger inſofern beſonders ſchädlich
ſein, als ſie die Konkurrenzgelüſte anderer, vielleicht
energiſcherer Staaten und deren Bürger hervorrufen
müßte. Denn in Fragen der auswärtigen Politik
herrſcht noch mehr als in der inneren das Geſetz der ab
ſoluten Feindſeligkeit; der Schwache und nicht genügend
Geſchützte kommt mitleidlos unter die Räder. Nicht be
ſonders betont zu werden braucht, daß es ein Gebot der
nationalen Ehre iſt, keine grundloſe Verunglimpfung
eines Bürgers im Auslande ungerügt zu laſſen; die Ver-
nachläſſigung dieſes kategoriſchen Jmperativs würde den
Staat politiſch und wirtſchaftlich empfindlichſt ſchädigen.

Auf der anderen Seite aber ſtehen der Pflicht des
Heimatsſtaates doch auch ſehr ſtarke Pflichten des im Aus
lande tätigen einzelnen Gewerbetreibenden gegenüber, die
vielleicht nicht immer genügend beobachtet und berückſichtigt
werden. Wer im Auslande Geſchäfte treibt,
darüber klar ſein, daß er in jedem Falle mit erhöhtem
Riſiko arbeitet, denn ſelbſt in einigen Staaten der euro
päiſchen Kulturzone um von exotiſchen Ländern gar nicht
zu ſprechen ſind Rechtsanſprüche in Privatſtreitigkeiten
nur mit einer gewiſſen Reſignation durchzuführen. Ganz
beſonders aber iſt Vorſicht am Platze für den im Auslande
tätigen Geſchäftsmann, der direkt oder indirekt mit der
fremden Staatsgewalt kontrahiert. Ein gewiſſenhafter
deutſcher Kaufmann tut auf dieſem Gebiet keinen Schritt,
ohne ſich vorher des Einverſtändniſſes nicht nur der in
dem fremden Lande beglaubigten diplomatiſchen Miſſion,
ſondern vor allem auch der Zentralſtelle in Berlin zu ver
gewiſſern. Es iſt eine ſolche vorſichtige Handlungsweiſe
keineswegs etwa ein Zeichen von Schwäche, Liebedienerei
oder Snobismus, ſondern von der Natur der Sache ge
boten. Die Beziehungen der Staaten untereinander ſind
eine außerordentlich heikle und delikate Sache und dürfen
durch Schritte von Privaten nicht beeinträchtigt werden.
Es iſt deshalb auch immer etwas bedenklich, bei derartigen
AuslandsTransaktionen, zumal in unziviliſierten Staaten,
den Begriff der „wohlerworbenen Rechte“, der für das
Jnland unbedingt durchgreift, in den Vordergrund zu
rücken. Es kann und darf z. B. nicht erlaubt ſein, das
Heimatland zunächſt vor ein fait accompli zu ſtellen und
dann hinterher, nachdem man im Gutem oder Böſen, durch
Gewandtheit und Energie, vielleicht aber auch durch
Jntrigen und Beſtechung ſich „Rechte“ erworben oder er-
liſtet hat, ohne Rückſicht auf etwaige Folgen den Schutz der
Heimatbehörde zu verlangen. Denn der Einzelne kann
unmöglich wiſſen, ob ſeinem Vorhaben, auch im Falle des
Gelingens, nicht anderweitige, durch die große Politik be-
dingte vertrauliche Vereinbarungen der Staaten entgegen
ſtehen. Es iſt ein Maß in den Dingen, und man kann
ſchwerlich verlangen, daß eine Nation zum Schwerte greife,
um ein privates Recht zu ſchützen, das nach internationalen
völkerrechtlichen Begriffen als ein „Recht“ im höchſten
Sinne vielleicht gar nicht aufgefaßt werden kann!

Man hat mit Fug darauf hingewieſen, daß zu dieſen
Erwägungen auch ſachverſtändige Gutachten nichts Erheb-
liches ändern können, denn dieſe Sachverſtändigen, mögen
ſie an ſich noch ſo autoritativen Charakters ſein, können
über den Streitpunkt doch nur „angebrachtermaßen“ ent-
ſcheiden; ſie kennen den Hergang nur nach der Darſtellung
der einen Partei, ſind aber in etwaige internationale Ab-
machungen ſchwerlich genügend eingeweiht. Auch auf
dieſem Gebiet muß man zu kühler Ruhe mahnen; ge-
ſchäftliche Dinge werden am nützlichſten nicht mit dem
„Gemüt“ erledigt, ſondern mit nüchternem Kopf.

Bismarck war ſicherlich nicht zu Konzeſſionen geneigt,
wenn es ſich um Fragen der nationalen Ehre handelte, aber
er hat in einer gerade heute recht beachtenswerten Reichs
tagsrede vom 2. Juni 1871 darauf hingewieſen, daß ge
ſchäftliche Tätigkeit im Ausland ſtets mit Riſiko ver-
bunden iſt, daß dieſe Geſchäfte lukrativer ſind und ſtärkeren
Gewinn abwerfen, dafür aber auch mehr Gefahren mit ſich
bringen als Geſchäfte in der Heimat.

muß ſich

Ein Wahlkartell der Liberalen in Thüringen.
Aus Thüringen wird uns geſchrieben:
Bald nachdem die Nationalliberalen in ihrem Groll,

daß die Reichsfinanzreform ohne ihre Mitwirkung zuſtande
kam, das Tiſchtuch zwiſchen ſich und den Parteien der
Rechten zerſchnitten hatten, rang ſich in den Reihen ihrer
Führerſchaft die Erkenntnis durch, daß die Partei Baſſer-
manns, auf ſich allein angewieſen, die politiſche Macht-
ſtellung im Reiche nicht werde behaupten können, die ſie
ihrer Bedeutung im Zeitalter Bismarcks und ihrer tat-
kräftigen Mitwirkung bei der Gründung des neuen
Deutſchen Reiches verdankt. Das Anlehnungsbedürfnis
trat unverkennbar zutage bei den badiſchen Landtags
wahlen, wo es ſich in dem ſchmachvollen Wahlbündnis mit
der Sozialdemokratie dokumentiert hat. Dasſelbe An-
lehnungsbedürfnis beſteht für die Nationalliberalen auch
in Thüringen. Hier vielleicht in noch ſtärkerem Maße
als anderswo. Denn in Thüringen, wo infolge der eigen-
artigen geſchichtlichen und politiſchen Entwickelung des
Landes der konſervative Gedanke nur in verſchwindendem
Maße zu entſprechender Parteibildung geführt hat, ſtützen
ſich bislang die Nationalliberalen in erſter Linie auf die-
jenigen Wählerkreiſe, die, ohne ſich direkt zur kon-
ſervativen Partei zu bekennen, in ihrer politiſchen Ge-
ſinnung und Staatsauffaſſung durchaus konſervativ ſind.

Die maßloſe Hetze gegen die Konſervativen, die im ver
gangenen Sommer und Herbſt die Spalten der liberalen
Preſſe füllte und namentlich die Art, wie die Blätter, die
ſich bisher etwas darauf zugute taten, ein Hort des Bis-
marckſchen Staatsgedankens zu ſein, die Maſſe des Publikums
gegen den Staat und die zu leiſtenden neuen Steuern auf-
gewiegelt haben, hat weiten Kreiſen, die ſonſt willig
nationalliberale Stimmzettel in die Wahlurne warfen, die
Augen darüber geöffnet, auf welch abſchüſſige Bahnen die
Partei Baſſermanns neuerdings geraten iſt. Man iſt ſtutzig
geworden, und wenn man ſich vielleicht auch damit ab-

gefunden hätte, daß Männer, wie Oriola, Heyl und Leh
mann, die Jahrzehnte hindurch zu den tüchtigſten der
Nationalliberalen zählen, aus dieſer Partei ausgeſchieden
ſind, ſo hat doch die Tatſache, daß die Nationalliberalen
in Baden mit der Umſturzpartei ein Bündnis eingingen,
die man hier in Thüringen auf das äußerſte bekämpft und
bekämpfen muß, die Kreiſe konſervativ denkender Wähler
kopfſcheu gemacht. Man hat in ihnen vielfach das Ver-
trauen in die nationale Zuverläſſigkeit der liberalen Par-
tei verloren, die ſich eine nationale nennt.

Es konnte nicht ausbleiben, daß man in den Reihen
der nationalliberalen Führerſchaft die politiſchen Einbußen
vorausſah, die ihre Partei bei dem eventuellen Ausfall der
Wahlſtimmen der rechtsſtehenden Kreiſe zu gewärtigen
hatte, und da man aus taktiſchen Gründen auf die nach der
Finanzreform eingenommene pollitiſche Haltung nicht ver-
zichten will, vielleicht auch nicht verzichten kann, ohne ſich
ſchließlich zwiſchen zwei Stühle zu ſetzen, ſucht man die
vermutlich verlorene Unterſtützung der rechtsſtehenden
Wählermaſſen durch einen engen Anſchluß an die links-
liberalen Elemente zu erſetzen. Dieſer Abſicht dienten die
andauernden Bemühungen des Reichstagsabgeordneten
Horn in Schleiz, mit den Freiſinnigen Thüringens ein
Schutz und Trutzbündnis zu ſchließen, das, wie wir er-
fahren, nunmehr perfekt geworden iſt. Die Aufgabe, ein
Wahlkartell der Liberalen Thüringens zuſtande zu bringen,
war nicht leicht, denn von freiſinniger Seite geſchah alles,
das Bündnisbedürfnis der Nationalliberalen parteipolitiſch
auszubeuten, und in dem Senator Mosler in Gotha hatten
die Linksliberalen einen Unterhändler, der die Situation
zu nutzen verſtand. Die Bezgehrlichkeit des Freiſinns war
daher die Urſache, daß die Verhandlungen, die bereits im
September 1909 eingeleitet wurden, ſich ſo außerordentlich
in die Länge zogen, trotzdem bereits auf dem Gerager
Parteitag der Freiſinnigen Thüringens am 17. Oktober
die prinzipielle Billigung des engen Wahlbündniſſes mit
den Nationalliberalen ausgeſprochen worden war.

Nach dem, was bislang über die Abmachungen bekannt
geworden iſt, gilt das Wahlkartell der Liberalen für ſämt-
liche thüringiſche Landtags- und Reichstagswahlen. Jm
Falle der letzteren verpflichteten ſich die Nationalliberalen,
für freiſinnige Kandidaturen im Herzogtum Meiningen
einzutreten, wohingegen die Linksliberalen den Partei-
genoſſen Horns in den Fürſtentümern Schwarzburg und
Reuß j. L. Heeresfolge zugeſagt haben. Den Wahlkreis
Weimar-Apolda, den zurzeit der Abg. Graef (deutſchſoz.)
vertritt, haben die Freiſinnigen mit Beſchlag belegt und
dafür auf den Wahlkreis Eiſenach- Dermbach verzichtet.
Dagegen erheben ſie Anſpruch auf das Altenburger Man-
dat, das ſich bekanntlich augenblicklich in freikonſervativen
Händen befindet, ſowie auf Jena-Neuſtadt, den Wahlkreis
des aus der nationalliberalen Fraktion ausgetretenen Abg.
Lehmann, und bieten großmütig als Kompenſationsobjekt
das Coburger Mandat, das erſt im Oktober durch ihre
Schuld in ſozialdemokratiſche Hände überging. Ueber
Jena-Neuſtadt iſt, wie verlautet, eine endgültige Ab-
machung noch nicht getroffen, doch iſt es zweifelhaft, ob die
Nationalliberalen an dem Beſitz dieſes Wahlkreiſes feſt-

halten werden. Die politiſchen Verhältniſſe desſelben ſind
ziemlich verwickelt. Vor allem zählt der Kreis eine größere
Anzahl Anhänger der Naumannſchen Richtung, die ſich be-
kanntlich ſehr wenig um Parteiabmachungen kümmern und
meiſt ihre eigenen Wege gehen. Die Nationalliberalen
dürfen jedenfalls damit rechnen, daß trotz ihres Wahl-
kartells mit den Freiſinnigen Thüringens bei einer Neu-
wahl Jena eine linksliberale Sonderkandidatur aufweiſen
wird. Vermutlich wird man ſchon deswegen, um eine
Durchbrechung der liberalen Geſchloſſenheit zu vermeiden,
nationalliberalerſeits auf Jena verzichten.

Das Wahlbündnis mit den Linksliberalen, in dem die
Führer der Nationalliberalen für ihre Partei die ge-
wünſchte Anlehnung und den erforderlichen Rückenhalt zu
finden hoffen, wird den Parteigängern Baſſermanns auf
die Dauer wenig Freude bereiten. Die Nationalliberalen
Thüringens werden ſehr bald in drückende Abhängigkeit
von der bürgerlichen Demokratie geraten. Die Vorgänge
in Eiſenach, wo eine öffentliche Wählerverſammlung der
Linksliberalen und der Umfall zweier freiſinniger Ver-
trauensmänner genügte, die auf der Grundlage des neuen
Wahlkartells proklamierte Kandidatur Krug umzuſtoßen,
zeigen eine eigenartige Perſpektive. sch.

Buben und Mädchen und die ſogenaunte
Koedukation.

An die Lehrerkollegien von 75 höheren Schulen Badens
mit gemeinſamem Unterricht von Knaben und Mädchen
hat der badiſche Philologenverein eine Umfrage über die
bisher mit der Kvedukation gemachten Erfahrungen ge
richtet und darüber ausführliche und wertvolle Antworten
erhalten, die im Heft 9 der Zeitſchrift „Die höhere Mädchen
ſchule“ zuſammenſeſtellt worden ſind. Jm großen und
ganzen ſind die erhaltenen Auskünfte geeignet, die Be-
denken gegen die Koedukation nur noch zu verſtärken und
überzeugender zu begründen. Jn bezug auf den Verkehr
der Knaben und Mädchen beſonders in den neunklaſſigen
Schulen werden zwar von den meiſten Anſtalten keine un
günſtigen Bemerkungen gemacht, aber doch Beobachtungen
mitgeteilt, die zu denken geben. Man berichtet von
„Liebeleien“ und „regelrechtem Pouſſieren““ in allen
Klaſſen von Sexta bis Oberprima. Andererſeits hat man
bei ſehr vielen Knaben eine beſondere Abneigung gegen
den Eintritt der Mädchen in ihre Klaſſen beobachtet, die
ſich häufig in Rüpeleien äußerte oder eine gegenſeitige Ab-
ſtumpfung zur Folge hatte. Oft nahmen die Mädchen un-
vorteilhafte Knabenmanieren an. Nicht ſelten wird von
burſchikoſem Auftreten und krankhaftem Ehrgeiz der
Schülerinnen geſprochen, überwiegend aber verneint, daß
bei den Knaben infolge der Anweſenheit von Mädchen
Eifer und Ernſt wachſen. Zuweilen wird ſogar eine Ab-
nahme der Leiſtungen feſtgeſtellt. Hinweiſe auf beſſere
Leiſtungen der Mädchen machen die Knaben noch gleich
gültiger. Von einem veredelnden Einfluß der
Koedukation hat man nichts bemerkt. Wiederholt kamen
unliebſame Dinge vor. An einer Anſtalt mußten zwei
Schüler wegen einer Mitſchülerin die Schule verlaſſen.
Bei Quintanern fand man anzügliche Zettel mit Bezug auf
die Mädchen derſelben Klaſſe. Vielfach wird das Benehmen
gegen die Mädchen in der Klaſſe bei Primanern als
„zyniſch“ bezeichnet. Oft geht die Vertraulichkeit im Ver-
kehr der beiden Geſchlechter zu weit. Die Grenzen der
Sittlichkeit ſind keineswegs innegehalten, vielmehr in
einzelnen Fällen bedenklich überſchritten worden, zum Teil
ohne daß ſich darüber die Mädchen beklagt hätten. Die un-
erfreulichen Ergebniſſe können dadurch nicht beſeitigt
werden, daß an vielen Schulen, namentlich an Realſchulen,
günſtige Erfahrungen gemacht worden ſind. Jm badiſchen
Philologenverein gehört die ganz überwiegende Mehr-
heit der Lehrer zu den Gegnern der Koedukation. Von
75 Anſtalten nehmen nur 9 eine freundlichere Stellung
dazu ein.

Die Ergebniſſe beruhen auf den Erfahrungen von acht
Jahren. Man befürchtet, daß die Ergebniſſe in Zukunft
eher ſchlechter als beſſer ausfallen werden. Bisher war
die Koedukation noch etwas neuartiges, ungewohntes, was
auf manchen Knabencharakter zügelnd wirkte. Jſt die
Sache aber erſt etwas alltägliches geworden, dann wird
auch eine gewiſſe Scheu ſchwinden und manche Schranke
fallen. Mit Hinweis auf die Erfahrungen in Baden ſpricht
der „Dresdener Anzeiger“ die Hoffnung aus, daß man
maßgebenden Ortes eingehend erwägen müſſe, ob in
Sachſen der Koedukation fortan wirklich der Platz einge
räumt werden ſoll und darf, der ihr von der Behörde im
Dekret zugewieſen iſt. Bei Abfaſſung des Dekrets ſei den
Wünſchen der Frauen zu ſehr Rechnung getragen worden.
Auch habe man den Wünſchen der Städte zu ſehr nach
gegeben, die ſich die Errichtung höherer Mädchenſchulen
ſparen möchten. Wo es ſich um Erziehung und Unter-
richt der Jugend handelt, dürfen finanzielle Geſichtspunkte
nicht maßgebend ſein.



Deutſches Reich.
Zur Anſiedlung deutſcher Frauen in den Schutz

gebieten. Durch die Preſſe iſt jüngſt die Mitteilung ge
gegangen, daß das Reichskolonialamt die Anſiedlung
deutſcher Frauen in den Schutzgebieten durch Ge
währung von Reiſebeihikfen unterſtütze. Die
Nachricht iſt in dieſer Form unzutreffend. Wie die
„Neue pol. Korr.“ an zuſtändiger Stelle erfährt, ſtehen der
Kolonialverwaltung zur Gewährung von Unterſtützungen
der erwähnten Art an Familienmitglieder von Privat
perſonen amtliche Mittel nicht zur Verfügung.

Noch immer: Eoſin. Zu dem durch das Wolffſche Tele
graphenbureau mitgeteilten vorläufigen Ergebnis der Verſuche im
Kaiſerlichen Geſfundheitsamt über eine etwaige Schädlichkeit der
mit Eoſin gefärbten Futtergerſte ſchreibt man uns:
Mit der Feſtſtellung, daß ein Schwein ein ſo großes Quantum
Eoſin, wie 300 Gramm es unzweifelhaft ſind, an einem Tage auf
nehmen kann, a die geringſten Schädigungen an ſeiner Ge
ſundheit zu erleiden, iſt die Angelegenheit noch nicht voll erledigt.
Vielmehr werden ſowohl die wiſſenſchaftlichen Unterſuchungen als
auch die praktiſchen Fütterungsverſuche, die übrigens daneden noch
vom Miniſterium für Landwirtſchaft an verſchiedenen Stellen ein
gerichtet ſind, im Kaiſerlichen Geſundheitsamt fortgeſetzt. Am
nächſten Montag, findet, wie wir hören, eine Konferenz von Sach-
verſtändigen im Reichsſchatzamt ſtatt, die ſich ebenfalls mit der
Eoſinfrage beſchäftigen wird. Jm Anſchluß daran wird eine Be
ſang der verſchiedenen an der Frage beteiligten Reſſorts ſtatt
inden.

Zur Frage einer Landtagswahlreform ſchreiben die
„C. P. N.“: „Die direkte Wahl, die für die preußiſche Wahlreform
neben der geheimen Abſtimmung von liberaler Seite empfohlen
wird, iſt ebenſo wie dieſe bereits Gegenſtand der Beſchlußfaſſung
des Abgeordnetenhauſes in ſeiner jetzigen Zuſammenſetzung ge
weſen. Dieſe Körperſchaft hat ſich in namentlicher Abſtimmung
gegen den Uebergang zur direkten Wahl ausgeſprochen, aller
dings mit einer ſo knappen Mehrheit, daß die Möglichkeit eines
anderen Ausganges bei Wiederholung der Beſchlußfaſſung nicht
ausgeſchloſſen iſt. Die direkte Wahl bedingt weder die geheime
Abſtimmung, noch den Verzicht auf die Dreiklaſſenwahl, ſie iſt
vielmehr techniſch ſowohl mit dieſer, wie mit der öffentlichen Ab
ſtimmung vereinbar. Jn der Preſſe ſind auch ſchon verſchiedeneVorſchläge nach dieſer Richtung hin gemacht worden, ſo u. a. von
dem freiſinnigen Abgeordneten Hoff. Dieſer Vorſchlag geht dahin,
den Wahlabteilungen der Urwahlbezirke ſoviel Kollektivſtimmen
beizumeſſen, als ſie bei indirekter Wahl Wahlmänner zu wählen
haben würden, ſo daß an Stelle der jetzigen Wahl der Abgeord
neten auf die Wahlmänner die einfache rechneriſche Zuſammen
ſtellung der von den einzelnen Wahlabteilungen abgegebenen
Kollektivſtimmen treten würde. Ein anderer Vorſchlag geht dahin,
die Wahlſtimmen der erſten und zweiten Abteilung mit der Zahl
zu multiplizieren, um welche die Zahl ihrer Wähler hinter der der
Wähler dritter Klaſſe zurückbleibt. Man wird alſo in der An
nahme nicht fehlgehen, daß, wenn auch einige techniſche Schwierig-
keiten zu überwinden ſind, der Uebergang zur direkten Wahl auch
bei dem Dreiklaſſenwahlſyſtem und öffentlicher Stimmabgabe an
gängig ſein würde. Die Entſchließung hierüber hängt daher
weniger von techniſchen Erwägungen, als vielmehr davon ab, ob
die Vorteile, die von dem Uebergange der indirekten zur direkten
Wahl zu erwarten ſein würden, die naturgemäß damit auch ver
bundenen Nachteile ſoweit überwiegen, daß eine Aenderung des
jetzt ſeit zwei Menſchenaltern in Kraft befindlichen Verfahrens
ſich rechtfertigen würde.“

Ein Mißgriff ſcheint von dem früher vorzüglich ge-
leiteten und ſegensreich wirkenden Deutſchen Werk-
meiſterverbande, der ſein Domizil in Düſſeldorf
hat, verübt worden zu ſein, als er vor zwei bis drei Jahren
den gegenwärtigen freiſinnigen Reichstagsabgeordneten
für Waldeck zu ſeinem Geſchäftsführer machte. Jn Ver-
vollſtändigung der von Herrn Pott ho ff der Preſſe über-
gebenen Notiz, daß er ſein Geſchäftsführeranit wegen Mei-
nungsdifferenzen niedergelegt hat, leſen wir jetzt in den
Hamburger Nachrichten“: „Der Abgeordnete

Potthoff von der früheren freiſinnigen Vereinigung
hat, wie ſchon erwähnt, ſein Amt als Syndikus des
Deutſchen Werkmeiſterverbandes niedergelegt. Dazu muß
zunächſt bemerkt werden, daß Herr Potthoff kürzlich den
Vorſtand und den Aufſichtsrat des Verbandes in dem
eigenen Verbandsorgan ſcharf angegriffen hatte. Zu der
Amtsniederlegung ſelbſt wird noch aus Düſſeldorf ge-
melldet: Dem Aufſichtsrate des Deutſchen Werkmeiſter-
verbandes hat ein Antrag des Verbandsvorſitzenden
Barthel-Kottbus auf Entlaſſung Dr. Potthoffs vor
gelegen; der Aufſichtsrat hat in ſeiner Mehrheit dem

Antrage zug eſtimmt. Bei der Abſtimmung über den
Antrag im Zentralvorſtande des Verbandes e
ſich Stimmengleichheit. Darauf hat Dr. Potthoff ſein Amt
als Syndikus des Deutſchen Werkmeiſterverbandes frei
willig niedergelegt. Die politiſche Tätigkeit des bis
herigen Verbandsſyndikus ſoll bei der Entſcheidung mit
beſtimmend geweſen ſein.“

Die reichsländiſchen Biſchöfe. Jn der „Poſt“ heißt es: Es
war ja vorauszuſehen, daß die Zentrumsblätter den reichsländiſchen
Biſchöfen für ihre ziemlich dreiſten Entgegnungen auf das Schreiben
des Staatsſekretärs Zorn von Bulach Beifall zollen würden, daß die
„Germania“ aber ſoweit geht, einen Leitartikel mit der Ueberſchrift
zu verſehen „Der Uebergriff des Staatsſekretärs von ElſaßLothringen
und in dem Artikel ſelbſt von einer „unerhörten Einmiſchung des
Staatsſekretärs in die kirchliche Rechtsſphäre der beiden Biſchöfe“ zu
ſprechen, das beweiſt, wie den Herren vom Zentrum in letzter Zeit der
Kamm geſchwollen iſt. Zeigt ſich in dem jetzt entbrannten Konſlikte des
Wan mit dem Stagatoſekretär in ElſaßLothringen die Regierung
chwach, ſo werden die an und für ſich ſchon loſe gewordenen Bande,

die das Reichsland an das Reich knüpfen, noch mehr gelockert. Die
bei manchem unſerer Diplomaten leider zu fehr beliebte Beſchwichtigungs

politik kann und wird in dieſem Falle nur als Schwäche ausgelegt
werden.

Automobilſtatiſtik. Die „N. p. C.“ ſchreibt: Es er
ſcheint zweckmäßig, die Statiſtik über den Umfang des
Automobilweſens fortzuführen. Zu dieſem Behufe iſt es
notwendig, den Beſtand an Kraftfahrzeugen nach dem
Stande am 1. Januar 1910 neu aufzunehmen. Die
Polizeibehörden ſind deshalb angewieſen worden, die Er
hebungen über den Beſtand der Kraftfahrzeuge nach dem
ge vom 1. Januar 1910 unverzüglich in die Wege zu
etten.

Die Dernburgiſche Diamantenpolitik. Ein Telegramm vom
6. Januar meldet den „Hamb. Nachr.“, daß der Gemeinde rat von
Keetmanshoop folgendes Telegramm an den Reichstagepräſidenten
und den Reichskanzler abgeſandt hat: „Die heute verſammelten Ein
wohner von Keetmanshoop ſchloſſen ſich der Lüderitzbuchter Reſolution
an und proteſtieren gegen jede Politik, die durch Verſchenkung von
überaus wertvollen Konzeſſionen, wie z, B. an die Deutſche Diamanten
geſellſchaft, die Werte aus dem Lande herauszieht, die Schulden aber
dem Lande beläßt.“

Die Gemeinderäte von Windhuk und Swakopmund hatten
an den Reichskanzler nach Berlin telegraphiert: „Nach Zeitungsnach-
richten ſoll das Reichskolonialamt der Deutſchen Diamantengeſellſchaft
dauernde Sonderberechtigungen im Sperrgebiet ohne Gegenleiſtung der
Geſellſchaft verleihen. Wir erblicken darin eine ſchwere Schädigung des
Landes und ſeiner Bewohner, die willig die Koſten der Selbſtverwal
tung auf ſich nehmen, dafür aber auch erwarten, daß die Schätze des
Landes nicht von Kapitaliſten ausgebeutet werden, die nichts für das
Land getan haben. Wir bitten Euere Exzellenz, zu veranlaſſen, daß
Sonderberechtigungen nur bei entſprechenden hohen Gegenleiſtungen der
Geſellſchaft und nach Anhörung des Gouverneurs und des Landesrats
erteilt werden, zumal da ein Grund zu ſofortigen Erteilungen nicht
vorliegt.“

Ausland.
Das norwegiſche Heer wird nach der neuen Heeres

ordnung, die im Jahre 1911 durchgeführt ſein wird, aus
13 Regimentern Fußvolk (39 Bataillonen), 4 Regimentern
Reiterei (16 Schwadronen, 16 Batterien (69 Geſchützen)
beſtehen. Außerdem erhält jede Brigade eine Kompagnie
Genie- und Feſtungsartillerietruppen, und der Drontheim
brigade werden auch einige Haubitzenbatterien zugeteilt.
Neu errichtet wird bei jeder der fünf Brigaden eine
Maſchinengewehr Abteilung. Durch die neue Heeres
ordnung werden die Verteidigungskräfte Norwegens hin
ſichtlich der numeriſchen Stärke zwar erheblich ver-
mehrt, die Ausbildung der Truppen wird aber auch
künftig durchaus unzulänglich bleiben.

Die Luftſchiffahrt.
Jntereſſengemeinſchaft der Flugtechniker. Aus Berlin

wird gemeldet: Um ihre Jntereſſen möglichſt zu ſchützen,
haben ſich die deutſchen FIugtechniker zu einer
Jntereſſengemeinſchaft zuſammengeſchloſſen, die den Namen
„Vereinigung zur Wahrung der Jntereſſen ſelbſtändiger
Aviatiker“ führt. Zweck der Vereinigung ſoll in erſter
Linie ſein, für ihre Mitglieder billigere Flug-
plätze zu ſchaffen. Mit verſchiedenen großen Terrain-
geſellſchaften ſollen bereits Verhandlungen angeknüpft ſein.

Das Flugmeeting von Heliopolis. Am Donnerstag

We ne die Haree h e r dmaſchinen von iopolis g en. Unter denTeilnehmern befinden ſich Latham, Rougier, Jacques
Balſan, Le Blon, Gobron, Duray, weiter Houvette-
Michelin, Molon, Guyot, Mortimer, Singer, der
Deutſche Hans Grade, endlich der Holländer
Riemsdyck. Die Veranſtalter des Meetings von Heliopolis
haben am Donnerstag eine Summe von 160 000 Mark als
Kſietieſmnme an die Kaſſe des Pariſer Aeroklubs ge
zahlt.

Vermiſchtes.
ngc. Fünfzigſter Todestag des erſten deutſchen Admirals. An

dieſem Sonntag, den 9. Januar, ſind 50 Jahre verfloſſen, daß
Deutſchlands erſter Admiral, Karl Rudolf Bromme,, ge
nannt Brommy, die Augen für immer ſchloß. Er war am
10. September 1804 in An ger bei Leipzig geboren und ging
mit 13 Jahren aus Liebe zur See nach Hamburg, wo er auf der
Navigationsſchule ſeinen nautiſchen Unterricht empfing, um dann
auf Handelsſchiffen unter amerikaniſcher Flagge ſeine Laufbahn
zu beginnen. Nachdem er faſt alle Meere durchfahren hatte, nahm
er 1827 als Leutnant an den griechiſchen Freiheitskämpfen egen
die Türkei teil, und als Prinz Otto von Bayern als erſter König
der Helenen den Thron beſtiegen hatte, trat Brommh z zur
griechiſchen Marine über, der er als Fregattenkapitän Lehrer
an der Marineſchule im Piräus angehörte. dem Kriege
wurde er auch ins Marineminiſterium berufen, wo er an der Ver
beſſerung und Vervollkommnung der griechiſchen Seemacht den
tätigſten Anteil nahm. Jm Jahre 1848 erregte er großes Auf-
ſehen durch ſein Buch „Die Marine“, das Jahrzehnte hindurch
für das beſte ſeemänniſche Werk galt und das bis in die jüngſte
Zeit mehrere Neubearbeitungen erlebt hat. Dieſer Arbeit ver
dankte er es auch, da man ihm in ſeiner Heimat einen ſeiner
Fähigkeiten würdigen Poſten anvertraute: er wurde in die tech
niſche Abteilung der deutſchen Nationalverſammlung berufen, die
in Frankfurt am Main zuſammengetreten war und die vorbe
reitenden Arbeiten für den Bau von Kriegsſchiffen begonnen hatte.
Man war allmählich zur Einſicht gekommen, daß auch Deutſchland
einer Flotte bedürfe, war es doch das einzige Land von Bedeutung,
das vollkommen ohnmächtig zur See war und deſſen Handels
ſchiffe ſchutzlos fremder Willkür preisgegeben waren. So wurden
denn von der Nationalverſammlung unverzüglich 6 Millionen
Taler zur Gründung einer Kriegsflotte bewilligt, und Brommy
wurde als Reichskommiſſar der Marine nach Bremerhaven ge
ſchickt, um die Bildung der deutſchen Seemacht und zugleich die
Errichtung eines Marinearſenals zu übernehmen. Jm April 1849
wurde ihm der Oberbefehl über die Nordſeeflotte und die Ver
waltung der „Seezeugmeiſterei“ übertragen. Und ob
wohl der neue Kapitän zur See mit den größten Schwierigkeiten
zu kämpfen hatte fand er doch ganz zuſammengewürfelte Offi
ziere und Mannſchaften vor wußte er trotzdem ein Ganzes zu
ſchaffen, das in Anbetracht der Zeit und der Verhältniſſe als
muſterhaft gelten konnte. Der Erfolg zeigte ſich auch bald: noch
im ſelben Jahre vertrieb er mit drei Dampfern ein däniſches Ge
ſchwader von der Mündung der Weſer. Der Lohn für den tapferen
Seemann blieb nicht aus: Brommh wurde zum „Commodore“ und
bald darauf zum Konteradmiral ernannt. Aber die Herrlichkeit
der neuen Flotte ſollte nicht lange dauern. Da die meiſten
deutſchen Regierungen wenig Neigung zeigten, weitere Koſten auf
die Unterhaltung der Flotte zu verwenden, und da die Bildung
eines Nordſeeflotttenvereins elend ſcheiterte, beſchloß der Bundes
tag die Auflöſung der Seemacht, und damit erhielt auch Brommy
ſeinen Abſchied. Obwohl er aus reinſter Vaterlandsliebe ſeine
glänzende Stellung in Griechenland aufgegeben hatte, gelang es
ihm doch nur mit Mühe, für das Ende ſeiner Tage einen be
ſcheidenen Ruhegehalt zu erwirken, n und faſt ver
geſſen lebte dann der erſte deutſche Admiral in Bremerhaven und
in dem hannoverſchen Dorf St. Magnus bei Bremen. Sein letzter
Wunſch war, daß man ihm ſeine Flagge, die er ſich aufbewahrt
hatte, mit ins Grab geben v und ſo ſchläft denn der wackere
Seemann, eingehüllt in die Flagge des „Barbaroſſa“, auf
einem kleinen nordiſchen Friedhof den ewigen Schlaf.

D. K. G. Erinnerungsfeier in der Südſee. Jn Gegenwart
der Kriegsſchiffe „Cormoran“ und „Planet“ hat am 3. November
1909 auf der ſchön gelegenen Jnſel Matupi eine Erinnerungs-
feier an die 25 Jahre vorher erfolgte Flaggenhiſſung ſtatt-
gefunden. An der Hernsheimſchen Landungsſtelle war der Feſt
platz hergerichtet, und an derſelben Stelle, wo vor 25 Jahren die
ſchwarzweißroten Farben emporgingen, ragte ein hoher
laggenmaſt empor. Die Wand eines den Platz abſchlie enden

Lagerſchuppens war reich geſchmückt: von Palmwedeln, Waffen
und Schnitzereien der Eingeborenen umgeben, zeigte ſich in der
Mitte ein Bild des Kaiſers. Jn der Nähe war für die e
ein großes Zelt aufgeſchlagen. Vertreter der Miſſionen beider
Bekenntniſſe, ſowie Vertreter ſämtlicher Firmen der Gazelle-
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Zwiſchen zwei Feuern.
Humoreske von Mathilde Tipp (München).

Seit dem Beginn ſeines Urlaubs, den er diesmal in
Garmiſch verlebte, befand ſich Winfried Abt ausſchließlich
in Geſellſchaft der beiden Damen Bramhorſt und Liskow.
Und je länger er ſie kannte, mit denen er täglich ſpeiſte,
rodelte, autelte, oder die verſchneite Bergwelt durch
wanderte, um ſo weniger wußte er, welche ſeiner Be
gleiterinnen ihm beſſer gefiel.

Was die zwei Damen anbetraf, die in der erſten
Stunde ihres Bekanntwerdens an der Penſionstafel
Nebenbuhlerinnen ineinander witterten, ſo hätte Winfried
Abt kein eitler Mann ſein müſſen, wenn er ihren ſtillen,
aber erbitterten Wettſtreit um ihn nicht gefühlt hätte. Er
war durchaus nicht abgeneigt als Bräutigam abzureiſen,

aber für welche ſollte er ſich denn nur entſcheiden Für
die kapriziöſe braune Frau Bramhorſt, oder die ſinnige
blonde Frau von Liskow?

Es beſtand auch trotz ihrer unverkennbaren Unter
ſchiede eine gewiſſe Aehnlichkeit zwiſchen ihnen. Jung,
hübſch und gutgekleidet, wußten ſie beide zu feſſeln und
amüſant zu unterhalten. Beide hatten ihre Männer früh
verloren, beiden ermöglichte eine auskömmliche Rente ihr
angenehmes Leben, beide ſtanden in Beziehungen zu der
großen Welt und benahmen ſich bei aller Freiheit und Un
gebundenheit fein und dezent. Selbſt in ihren Paſſionen
glichen ſie ſich. Beide waren fanatiſche Autlerinnen, im
arg prachtvoller Wagen, und Abt verdankte ihrer Sport-
freude wie ihrer Liebenswürdigkeit eine Reihe ungeahnhter
Naturgenüſſe.

Als die drei von einer herrlichen Tour nach Hauſe
zurückgekehrt waren, ſaßen ſie an ihrem Eckfenſtertiſchchen
emütlich beiſammen. Man beſprach die gemeinſamen Er

Iebniſſe und die Damen ſetzten ihrem begeiſterten Autogaſte
energiſch zu, ſich doch auch einen Wagen anzuſchaffen. Abt
zeigte ſich dem Vorſchlage ſehr zugänglich und trat der
Sache lebhaft näher.

Frau Bramhorſt bemerkte das mit Genugtuung, ſteckte
ſich eine Zigarette an, lehnte ſich in ihren Seſſel ſo weit zu

rück, daß man die ſchönen Linien ihrer jugendſchlanken
Figur bewundern mußte und ſagte: „Bei Tourenfahrten,
wie Sie ſie beabſichtigen, kommt natürlich nur meine
Marke in Frage.“

„Wenn Sie dieſe Touren aber glatt machen wollen,
Herr Abt, dann nur die meine,“ erklärte Frau von
Liskow entſchieden.

Damit war der Krieg angekündigt, denn jede bildete ſich
ein, die vorzüglichſte Maſchine, die beſte Ausführung ihr
eigen zu nennen. „Preiſend mit viel ſchönen Reden“ hoben
die Damen die Qualitäten ihrer Fahrzeuge hervor. Der
Flirt ſchien vorläufig ganz ausgeſchaltet und man hörte nur
noch Schlagworte wie „Motor Spurweite Chaſis
Kraftübertragung Bremſe Pneumatik Abtbekam vor dem fachmänniſchen Wiſſen der Frauen einen
Rieſenreſpekt.

Frau von Liskow ſtützte die vollen Arme auf, deren
weiße Haut durch die weitmaſchige Spitzenbluſe ſchimmerte
und faltete die beringten Hände unter dem weichen Kinn.
Die ſchwarzbewimperten großen Augen zu Abt auf-
ſchlagend, riet ſie ihm mit eindringlicher Wärme: „Wenn
Sie wirklich kaufluſtig ſind, dann kann ich Jhnen mit
beſtem Gewiſſen die Marke „Fly“ empfehlen Ein
fachſte Konſtruktion, leichte Auswechſelbarkeit der Teile,
präziſe Arbeit. Drei Geſchwindigkeiten vorwärts, eine
rückwärts, Gewicht des ganzen Wagens 750 Kilogramm,
Geſchwindigkeit 50——60 Kilometer pro Stunde und alles
engliſches Fabrikat alſo erſtklaſſig!“

„Verzeihen Sie, meine Liebe,“ ſchnitt Frau Bramhorſt
die lange Rede freundlich ab. „Alles Erſtklaſſige in dieſem
Material ſtammt von deutſchem Boden und deutſcher Hand.
Auch weiß man bei uns eher, was unſeren Landes und
Wegeverhältniſſen angepaßt iſt. Wo es ſich um die beſte
Arbeit handelt, ſteht die Fabrik „Michel“ unbeſtritten
obenan.“

„Die mag ebenbürtige Wagen liefern, beſſere
als „Fly“ keinesfalls,“ beſtritt Frau von Liskow und ihre
Augen blitzten ſtahlhart. Ohne den gereizten Ton zu be
achten, wandte ſich die andere wieder Abt zu. „Die Be-
triebsſicherheit und Leiſtungsfähigkeit meines Autos iſt

fabelhaft! Den ſchärfſten Berg- und DTalprüfungen hält
es tadellos Stand und ich habe großartige Zeiten damit
gefahren

„Jch auch mit dem meinen, aber Beulen und
Quetſchungen wie das Jhre weiſt es trotzdem nicht auf

„Oho! Jch bin ſehr ſtolz auf die martialiſchſport-
lichen Zeugen meiner Proben Dafür blieb es mir er
ſpart, unterwegs aufgehalten worden zu ſein durch gelockerte
Schrauben, Bolzen und Splinten

„Das paſſiert Jhnen wohl auch mal eines Tages wie
mir neulich. Mir aber nur nach ſchwierigen Fahrten
und ohne Stranden an ſcharfer Kurve

„Ach, Sie wollen mich wohl ſchlagen mit meinem
eigenen Bericht über das Malheur? Lächerlich! Wenn
man bei einer Konkurrenz unter 130 Wagen als heißer
Favorit mitläuft, iſt das ſiegreiche Ueberwinden einer
Panne doppelt bezeichnend für die Tüchtigkeit einer
Maſchine. Sehen Sie nur in der Sportliſte nach, wie un
verwüſtlich „Michel“ damals gearbeitet hat.“

„Brauche ich S nicht, denn ich vermute, daß ſchon an
der primitiven Ausſtattung Jhres Wagens Herrn Abts
Wahl ſcheitern wird Nicht wahr, Herr Abt?“ fragte
die Blonde in ſüß-bittendem Ton.

Abt, der ſich anfänglich über dem Damenkrieg amüſiert
hatte, begann die unverhüllte Feindſchaft zwiſchen den
beiden nun doch beinahe peinlich zu empfinden. „Meine
Damen,“ antwortete er deshalb möglichſt diplomatiſch:
„eine Entſcheidung, welchen Wagen der Vorzug zu geben
wäre, iſt ſchwer zu treffen Jch bin auch noch zu ſehr
Neuling im Autoſport und finde beide Fahrzeuge gleich
wundervoll

„Bei meinem lobten Sie die ruhige Gangart, das laut
loſe Anfahren

„Und mir machten Sie Elogen über die Schönheit der
v die nicht markiert, ſondern von ſolideſter Ele-
ganz iſt

„Die Raumeinteilung meines Autos iſt die denkbar
praktiſchſte

„Aber Polſterung und Federung des meinen ſuchen
Sie dort vergeben

r



Halbinſel waren zugegen. Um 92 Uhr erſchien der Gouverneur
Dr. Hahl mit den beiden Sriegeſ e mmandanten. Er hielt
eine kurze Anſprache, in der er auf die Mithilfe der Marine hin
wies und betonte, daß die Jnſel Matupi, auf der damals die
deutſche Flagge gehißt wurde, noch heute im Mittelpunkt der
wirtſchaftlichen und politiſchen Entwicklung des Schutzgebietes
geblieben ſei. Jn ihrer Sprache redete ſodann Dr. Hahl die er-
ſchienenen Häuptlinge an und erklärte ihnen die Bedeutung des
Tages. Darauf trat der Kommandant des „Cormoran“, Kapitän
Siemens, vor, gab den Befehl, die Flagge zu hiſſen und brachte
ein dreifaches „Hurra“ auf den Kaiſer aus. Die Truppen
präſentierten, und in die Klänge der Nationalhymne miſchte ſich
der Geſchützdonner des „Cormoran“. Sodann marſchierten die
Landungsabteilungen vorbei; ihre ſtramme Haltung machte auf
die weißen und auf die ſchwarzen Zuſchauer einen großen Ein
druck. Die Feſtteilnehmer blieben auch für den Reſt des Tages
noch zuſammen. Unter den Palmen hinter der Hernsheimſchen
Station tanzten die von fern und nah herbeigeeilten Einge-
korenen. Am 6. November wurde in Toma der Grundſtein
zu einem Bismarckturm gelegt. So wird alſo in nſtiger
Tagen auch in der Südſee ein ragendes Bauwerk an den
Schöpfer des Reiches, den Beginner deutſcher Koloniſation ge-
mahnen. Der Hügel, auf dem der Turm errichtet werden ſoll,
liegt dicht beim Erholungsheim Toma und iſt 400 Meter hoch.
Die Anſprache hielt der Vorſitzende des Denkmalausſchuſſes, Herr
Konſul Thiel. Darauf wurden die Hammerſchläge auf den
Grundſtein getan; ein Feſt auf und um den Veranden des Er
holungsheims in Toma herum hielt die Teilnehmer noch längere
Zeit beiſammen.

Ein Gymnaſiaſt als Entführer. Aus Eſſen wird dem „B. T.“
geſchrieben: Der Sohn des jetzt wegen ſeiner W an Ruß-
land vielgenannten Hauptmanns v. Hellfeld, der Schüler Hans
v. Hellfeld, iſt von der Strafkammer zu Bielefeld wegen Ent-
führung einer Minderjährigen zu einem Monat Gefängnis ver-
urteilt worden. Der junge Hellfeld beſuchte eine höhere Privat
ſchule in Minden. Dort lernte er das 18jährige Fräulein Luiſe
Friedrichs, die Tochter eines Kaufmanns in Herford, kennen, die
in einem Haushaltungspenſionat untergebracht war. Zwiſchen
beiden entſpann e bald ein Liebesverhältnis, und v. Hellfeld
wußte das junge Mädchen zu überreden, mit ihm ins Ausland zu
reiſen. Das Paar hielt ſich zunächſt eine Zeitlang in Paris auf
und reiſte dann nach Deutſchland und Berlin zurück. Hierher
begab ſich der Vater des Mädchens, der hiervon Nachricht erhalten
hatte, und es gelang ihm, ſeine Tochter anzutreffen und ins elter-
liche Haus zurückzuführen. Die Verhandlung fand unter Aus-
ſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt. Die Strafe wurde durch die
Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet.

Bauunfall in Altona. Beim Bau der großen Verladebrücken
der Altonager Tee- und Lagerhausgeſellſchaft wurden durch einen
abgleitenden Balken zwei Arbeiter getroffen. Der eine wurde in
20 Meter Höhe zwiſchen dem Gerüſt und dem Balken eingeklemmt.
Die Feuerwehr barg ihn nach zweieinhalb Stunden als Leiche.
Der andere wurde ſchwerverletzt in das Krankenhaus geſchafft.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he, Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt auf die durch den

Etat für 1909 neu errichtete Dozentur für Markſcheiden und Feldmeſſen
an der techniſchen Hochſchule zu Aachen der Martſcheider Erich
Wandhoff berufen worden. Wandhoff iſt 1879 zu Duisburg
geboren. Zum Geheimen Rat wurde der ordentliche Profeſſor für
Zivilprozeßrecht, deutſches bürgerliches Recht und römiſches Zivilrecht
an der Univerſität München Dr. jur. Lothar Ritter v. Seuffert
ernannt. Er iſt ein geborener Würzburger (1843). Zum Profeſſor
wurde der Bildhauer Jakob Stolz, Lehrer der kunſtgewerblichen
rer an der Kgl. bayeriſchen Kreisbaugewerkſchule in Kaiſer s
autern ernannt. Der Geheime Regierungsrat Profeſſor Guſtav

Lang in Hannover begeht am 11. d. Mts. ſeinen 60. Geburtstag.
Er bekleidet ſeit 1890 die etatsmäßige Profeſſur für Bauſtoff- und
Bauverbandslehre für Prof. Lang ſtammt aus Reutlingen
in Württemberg. Friedrich Solger, Privatdozent für
Geologie und Paläontnlogie an der Berliner Univerſität, folgt
einem Rufe als ordentlicher Profeſſor der Geologie an die Kaiſerlich
chineſiſche Univerſität in Pekin g. Solger iſt 1877 in Berlin geboren.
Aus Baſel wird uns gemeldet: Auf den durch Geſetz vom 9. De
zember 1909 an der Univerſität Baſel neuerrichteten Lehrſtuhl für
Nationalökonomie wurde der Vorſteher des ſtatiſtiſchen Bureaus und
Prokuriſt des Direktoriums der ſchweizeriſchen Nationalbank in Bern
Dr. phil, Julius Landmann berufen. Dr. Landmann iſt 1877
in Lemberg geboren.

ek. Ein Goethe- Fund. Jn den Kellerräumen der Wiener Hof-
buchhandlung Leo u. Cie. wurde kürzlich durch einen Zufall ein Fund
gemacht, der eine der größten Seltenheiten wenn nicht die größte

der Goethe-Literatur wieder ans Licht brachte. Es handelt ſich um
eine Schrift des hervorragenden politiſchen Romantikers Adam Müller,
von der man bisher kein einziges Exemplar kannte. Die Schriſt führt
den Titel: Etwas, das Goethe geſagt hat. Beleuchtet
von Adam Müller, und wurde am 31. Oktober 1817 zu Leipzig
gedruckt. Sie iſt aber niemals für die Oeffentlichkeit erſchienen und
zwar weil ihr, wie Gödeke, der bekannte GoetheForſcher, meint, das
Jmprimatur nicht erteilt wurde. Auch Friederich Meyer führt in ſeinem

rund 12 000 Nummern umfaſſenden Rieſenverzeichnis einer Goethe
Bibliothek die Schrift nicht an. Auf dem jetzt aufgefundenen J
ſteht (wie e Vergleiche mit Briefen und Akten von Adam ers
Hand ergeben) von Adam Müller ſelbſt geſchriebeg- Niemals er
ſchienen ein zweites Exemplariſt nur in den Hän-
den des Fürſten Metternich vorhanden.“ Die Schrift
ſcheint dennach von Müller ſelbſt vernichtet worden zu ſein; das „zweite
Exemplar“ iſt bei der Auktion der Metternichſchen Bibliothek nicht zum
Vorſchein gekommen. Aller Wahrſcheinlichkeit nach iſt es längſt der
Vernichtung anheimgefallen, und das eben aufgefundene Exempiar iſt
tatſächlich das einzige erhaltene. Der Wiener Verlag Carl Konegen,
der jetzt einen Neudruck dieſes einen Exemplars vorbereitet und im
Laufe des Monats erſcheinen läßt, teilt über den Jnhalt mit, es handle
ſich um eine von einer Aeußerung Goethes ausgehenden, gegen die
300jährige Reformationsfeier und das Luthertum gerichtete Schrift.
Demgemäß hat alſo Müller, der Vertraute Metternichs, der Freund
Heinrich von Kleiſts, Friedrich Gentzens und der publiziſtiſche Führer
der antiliberalen Beſtrebungen, die nach Napoleons Sturz ſich regten,
eine mündliche Aeußerung Goethes zu den Zwecken der erſtarkenden
Reaktion ausgenützt. Auf das Nähere darf man geſpannt ſein,
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, den 6. Januar 1910. v. Wieſe u. Kaiſerswal-
dau, Oberlt. im Gren.-Regt. 89, vom 15. Januar 1910 ab auf
drei Monate zur Dienſtleiſtung bei dem Herzog Adolf Friedrich
zu Mecklenburg kommandiert,

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Nachmittagsvorſtellung des beliebten Weihnachtskinderſtücks „A ſchen
brödel“ oder „Der gläſerne Pantoffel“ findet am Mitt-
woch, den 12, Januar, ſtatt. Sonntag nachmittag 3 Uhr wird „Die
Förſterchriſtl“ zum Male als Nachmittagsvorſtellung bei
ermäßigten Preiſen gegeben. Abends 74 Uhr „Carmen“. Montag
„Die Rabenſteinerin“ (zum unbedingt letzten Male). Schüler
karten à 1,10 Mk. an der Kaſſe. Die nächſte Aufführung von „Der
fidele Bauer“ findet am Dienstag ſtatt. Mittwoch, neueinſtudiert:
„Siegfried“ (Siegfried: Herr Lähnemann, Wanderer: Herr
Frank, Minne: Herr Gruſelli, Alberich: Herr Raven,
Fafner: Herr Birkholz, Waldvogel: Frau von Boer, Brünn-
hilde: Frau Agloda). Donnerstag: „Undine“. Nach Rückſprache
mit dem Vorſtande der Literariſchen Geſellſchaft iſt der Vortragsabend
auf den Donnerstag, die Premiere von Björnſtjerne Björnſons Luſt
ſpiel „Wenn der junge Wein blüht“ auf Freitag angeſetzt
worden, da vielfach das Bedauern von Beſuchern der einen oder anderen
Veranſtaltung darüber ausgeſprochen worden iſt, daß dieſes bedeutendſte
literariſche Ereignis der Spielzeit mit dem Symphoniekonzext am
Montag zuſammenſallen ſollte. Vorbeſtellungen für dieſe Premiere
werden möglichſt bald erbeten, da der Andrang vorausſichtlich ein ſehr
großer ſein wird.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend geht Sardous Luſtſpiel „Die guten Freunde“ zum
letzten Male in Szene, Für Sonntag nachmittag 4 Uhr iſt als Extra-
Vorſtellung bei kleinen Preiſen (30, 45, 70, 105 Pfg.) Hermann Suder-
manns fünfaktiges Schauſpiel „Sodoms Ende“ angeſetzt, deſſen
Werken nunmehr auch das Kgl. Schauſpielhaus in Berlin auf Befehl
des Kaiſers ſeine Pforten geöffnet hat. Für Sonntag, abends
88 Uhr, iſt G, v. Moſers beliebtes Luſtſpiel „Reif-Reiflingen“
neu einſtudiert. Montag bleibt das Theater wegen einer Vereins
feſtlichkeit geſchloſſen.

RNeunte Sinfonie. Auf die am nächſten Montag in den
„Kaiſerſälen“ ſtattfindende Aufführung von Beethovens Neunter Sinfonie
unter Felix Mottls Leitung ſei nochmals hingewieſen. Das
muſikaliſche Ereignis wird ſich, wie nicht anders zu erwarten, vor voll
ſtändig gefüllten Hauſe abſpielen. Vorausbeſtellte Eintrittskarten
müſſen bis Montag vormittag 11 Uhr in der Hofmuſikalienhandlung
von Heinrich Hothan abgeholt werden nach dieſer Zeit wird
anders darüber verfügt.

Toélémaque Lambrino, der gefeierte Schüler der Tereſa Carreno,
kehrt wie alljährlich bei uns ein und veranſtaltet am 13. Januar in
den „Kaiſerſälen“ einen eigenen Abend, der nur Kompoſitionen von
Brahms und Schumann auf dem Programm hat Sonate op. 5 von
Brahms und Sonate op. 22, die Fantaſieſtücke op. 12, die ſinfoniſchen
Etuden op. 13 von Schuman, alles Werke, die ſich kein Freund ernſter
Muſik entgehen laſſen wird. Karten bei Heinrich Hothan.

Philharmoniſche Konzerte. Montag, den 17. Januar findet das
vierte philharmoniſche Konzert ſtatt. Als Soliſt iſt einer der her-
vorragendſten deutſchen Geiger, Profeſſor Felix Berber, der die
Beſucher der philharmoniſchen Konzerte mit ſeiner herrlichen Kunſt in
früheren Jahren ſchon erfreut hat, verpflichtet worden. Kartenverkauf
bei Heinrich Hothan.

Jsmael Gentz Ausſtellung. Die ſtändige Kunſtausſtellung
von Tauſch und Groſſe, die uns ſeit mehr als dreizehn Jahren mit
Neuerſcheinungen auf dem Gebiete der Malerei und der graphiſchen
Künſte bekannt macht und unſer Jntereſſe dafür wachhält, eröffnete
dieſer Tage eine Ausſtellung von Aquarellen, Bleiſtiſt- und Feder-
zeichnungen, Radierungen, Tuſchzeichnungen, Lithographien, Algraphien c.
von dem bekannten Maler und Zeichner Jsmael Gentz, dem Sohne

Die jungen Frauen ereiferten und erbitterten ſich
immer mehr. Winfried Abt hatte gute Gründe, dieſen
heißen Kampf um den Sieg der Marke auf ſeine Perſon zu
beziehen und fühlte ſich durch die entfachte Eiferſucht, die
ſich ſogar auf das Auto erſtreckte, koloſſal geſchmeichelt.
Trotzdem wünſchte er, Frieden zu machen und eine Ent
ſcheidung herbeizuführen. Er hörte noch einige Zeit zu,
wie ihm Frau Bramhorſt ihren Vierzylinder rühmte, der
in der Minute 1600 Umdrehungen machte, und Frau von
Liskow die Zuverläſſigkeits- und Schönheitspreiſe ihres
Autos aufzählte. Dann rückte er plötzlich mit einem Vor
ſchlage heraus

„Laſſen Sie uns loſen, meine Damen!“ Er riß aus
ſeinem Taſchenbuche ein Blatt ab. „Hier ſind zwei
Papierſtreifen. Jch ſchreibe auf den einen „Fly“, auf
den anderen „Michel“ So Und nun lege ich
beide in dieſe Schale, miſche ſie, greife blind zu und

da haben wir „Michel“! Sehr verehrte Frau von
Liskow, ich kann Jhnen nicht helfen, Sie haben ge-
ſehen, daß ich ganz unparteiiſch handelte.“

Die Angeredete zitterte in mühſam verhaltener Er-
regung. Unfähig, ſich länger zu beherrſchen, verließ ſie
raſch das Zimmer. Frau Bramhorſts Augen folgten der
Davongehenden mit triumphierender Siegesmiene, dann
wandte ſie ſich Abt mit einem verheißenden Lächeln zu.
Er erwiderte den ſprechenden Blick befangen: „Was hat ſie
nur!?“

„Jhren Willen hat ſie nicht
„Na ja. Aber ſchließlich hängt doch nichts davon

Die Glücklichere legte ſorglos lachend ihre Zigarette
weg. „Wer weiß? Veilleicht hat ſie mit dem Auftrag
ſchon gerechnet
„EGerechnet? Wieſo Jch verſtehe Sie nicht

„Merken Sie denn nicht, daß Frau von Liskow Agentin
der Firma „Fly“ iſt?“

Abt ſchlug mit der flachen auf den Tiſch. Das
iſt aber ſtark Und in ſeiner Verblüffung fühlte er
ſich durch dieſe Eröffnung geradezu beleidigt. „Wiſſen
Sie das ſchon lange, gnädige Frau?“

„Nein. Mein Chauffeur hat meine Vermutung erſt
geſtern beſtätigt.“

Abt brauchte einige Minuten, das Gehörte zu ver-
arbeiten, dann aber atmete er auf. Das war ja endlich
eine Löſungl! Wenn er auch Frau von Liskow gewiß nicht
geringer achtete, weil ſie ſich ihren Unterhalt auf dieſe
Weiſe verdiente, ſo war ihm eben doch dieſe Weiſe un
ſympathiſch. Und Frau Bramhorſt gegenüber, die ihn ſo
reizend anlächelte, ſagte er ſich, die war's eigentlich
immer geweſen, die er im geheimen bevorzugte. Wie
hatte er nur je ſchwanken können!? Er nahm die Hand, die
neben der ſeinen auf der Tiſchdecke lag, zog ſie langſam
an ſeine Lippen und war gerade im Begriffe, eine inhalts-
ſchwere Frage zu tun, da kamen einige Gäſte lachend
und geräuſchvoll in das Speiſezimmer und verjagten die
ſchwüle Stimmung.

Frau Bramhorſt biß ſich ärgerlich auf die Lippen, ver-
barg aber ihre Enttäuſchung geſchickt. Ja, ſie fand ſogar
ihr herziges Lächeln wieder, als Abt nach einer Pauſe zu ihr
ſagte: „Wenn Sie es beſtimmt wiſſen, Frau Melanie, daß
unſere gemeinſame Freundin von ſolchen Einkünften lebt,

warum treten Sie ihr dann nicht Jhr entſcheidendes
Los ab?“

„Das iſt auch wahr, Herr Abt! Wie konnte ich nur
nicht gleich auf dieſen großmütigen Gedanken verfallen!
Jch will ſofort zu ihr gehen und die Sache in Ordnung
bringen.“

Damit ging ſie eilig fort und ließ Abt allein zurück.
Der zarte Veilchenduft, den ſie zurückließ, legte ſich wie ein
Rauſch über ſeine Sinne und er träumte ſchon von der
Wonne der kommenden Zeit. Auf einmal aber erfaßte ihn
ein namenloſes Mitleid mit Frau von Liskow. Es war
doch eigentlich recht demütigend für ſie, ihres Berufes
wegen als ſeine zukünftige Gattin gar nicht mehr in Frage
zu kommen Wenn ſie nur nicht fortging, bevor er ihr
noch ein paar freundliche Worte geſagt hatte! Er ſtand auf
und trat ans Fenſter. Richtig! Da unten ſtand wirklich
ſchon ihr Auto. Womöglich wußte ſie noch gar nichts von
Melanies froher Botſchaft

des 1890 verſtorbenen geſchätzten Orientmalers Wilhelm Gentz. Des
Vaters großes Talent iſt im beſten Sinne auf den Sohn übergegangen.
Während uns der Vater ſeine farbenprächtigen Motive aus Egypten,
Nubien, Kleinaſien und der Türkei in einer Reihe köſtlicher Gemälde
hinterlaſſen hat, wir erinnern nur an den „Sklavenmarkt zu Aſſuan“,
den „Sklaventransport durch die Wüſte“, das „Lager der Mekka
karawane“ und den „Märchenerzähler“, iſt der Sohn Jsmael in erſter
Linie Zeichner. Er führt die Radiernadel ebenſo ſicher wie den Blei
ſtift und die r und beweiſt uns in dieſer umfangreichen Ausſtellung
ſein großes Können und ſeine Vielſeitigkeit zur Genüge. Zuerſt ein
Blick auf die Gallerie von Porträts bekannter Gelehrter, Künſtler und
Militärs aus den letzten zehn Jahren. Da finden wir die Originale
köſſlicher Bleiſtiftſtudien vom alten Strantz, Max Liebermann, Paul
Lindenberg, Graf Haeſeler, Prof. Schaper, Graf Harrach, Pfleiderer,
von Hahnke, Klinger und anderen bekannten Perſönlichkeiten. Dann
feſſeln uns die Skizzen, die der Künſtler nach Menzels Tode von deſſen
Geſicht und Händen aufgenommen (9. Februar 1905). Eine ſubtile
Tuſch und Federzeichnung ſtellt einen Gelehrten dar, der im auf-
geſchlagenen Buche lieſt. Ein jüdiſcher Vorbeter außerordentlich
charakteriſtiſch, ſtammt aus 1903, mit der Feder auf Stein gezeichnet
iſt eine Studie, die des Künſtlers Mutter darſtellt. Eine Reihe flotter
Aquarelle behandeln Jnterieurs aus dem Hauſe ſeiner Eltern und
zeigen uns, in welchen Verhältniſſen der junge Künſtler aufgewachſen
ſein muß. Die Säle ſind angefüllt mit Schätzen aller Art. Koſtbare
Teppiche, Bronzen und allerlei Bilder ſchmücken die Räume, ein echtes
Künſtlerheim, würdig des großen Orientmalers. Das iſt ſo Einiges
aus der Jsmael Gentz Ausſtellung, welche wert iſt daß ſie beſucht
wird, denn ſie bietet nicht nur für den Laien, ſondern auch für den
Fachmann des Jntereſſanten viel. Ein Bild von äußerſt packender
dramatiſcher Wirkung iſt das große Gemälde „Meeresfriſche“ von
F. Müller-Münſter. Zwei kraftvolle unbekleidete Jünglings-
geſtalten, die je zwei Pferde ins Meer zur Schwemme reiten. Wie
prachtvoll ſrafft ſich jede Muskel des auf den Schenken ſitzenden Jüng
lings, der mit nerviger Fauſt den ſich bäumenden Rappen niederzwingt.

Aus dem Leſerkreiſe.
r machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſer

ubrik alle unſere Abonnenten zu Worte kommen, gleich
ültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein-
timmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwor?ung dem Publikum gegenüber.)
Macht Platz! Wenn man durch die Straßen unſerer Stadt

geht, ſieht man ſich oft genötigt, von den Bürgerſteigen herunter auf
den Fahrdamm zu treten, weil eine Reihe von vier oder womöglich
noch mehr Perſonen die ganze, ohnehin in Halle etwas geringe Breite
des Fußweges für ſich in Beſchlag nimmt und gar nicht daran denkt,
Platz zu machen. Wenn es auch ein gutes Zeichen von ſchönem
Familienſinn iſt, wenn eine ganze Familie einträchtig neben einander
dahinſchreitet, wenn es auch von treuer Freundſchaft zeugt, wenn
Jünglinge oder auch junge Mädchen Arm in Arm durch die Straßen
bummeln und ſich nicht einmal die wenigen Augenblicke voneinander
trennen können, um Anderen auszuweichen, ſo hat doch dieſes Zuſammen
halten recht große Nachteile für diejenigen, welche in geſchäftiger Eile
durch die Straßen gehen und ſich genötigt ſehen, bald nach links, bald
nach rechts um ſo eine Gruppe herumzugehen. Jn anderen Großſtädten
wird ſolches Nebeneinandergehen in ganzen Reihen nicht geduldet.
Man braucht aber ſchließlich keinerlei polizeiliches Verbot, wenn die
Leute nur ſelbſt einige Rückſicht auf die andern nehmen möchten.
Man ſoll auch den andern ein Plätzchen auf dem Bürgerſteig gönnen
und ſich nicht als Alleinberechtigten anſehen. Dann wird es ſchon

ehen. Alſo ausweichen. Wenn jedoch alles nichts hilft, wird einVerbot des Nebeneinandergehens zu vier, fünf und noch mehr Perſonen

bei ſtarkem Fußgängerverkehr im Jntereſſe eben des öffentlichen Ver
kehrs ſich am Ende doch nicht umgehen laſſen.

Briefkaſten.
Profeſſor W. 1. Für die Steuerveranlagung iſt die Höhe des

Gehaltes am 1. Januar maßgebend. 2. Der fragliche Aufſatz wird
noch im Januar in der Beilage „Land wirtſchaftliche Mitteilungen“
veröffentlicht werden.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Algemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Ortliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. BVorwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
diedaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unrerlangt eingehende Manufriyte und Peinäge übernimmt die Redakien
keinerlei Verpflichtungen,

Le STurk. Tabak-& Cigareiten-Fabrik, Kios“ o E. Robert Böhme, Dresden,

Als er dann die Blonde in ihrem flotten Sportdreß
ſah, erwachte wieder der alte Zweifel in ihm. War's nicht
etwa doch dieſes Genre, das er liebte? Er eilte hinunter
und kam gerade noch recht, den Antrieb der Maſchine zu
verhindern

„Sie wollen fort?“ rief er Frau von Liskow vorwurfs-
voll entgegen.

„Ja, Herr Abt, eine eben erhaltene Nachricht
lächelte ſie melancholiſch.

„Ach, das glaube ich nicht! Sie ſind mir böſe, obwohl
ich mich nun doch für „Fly“ entſchied?“

„Das taten Sie!“ rief die junge Frau ganz über-
raſcht. Wie froh das klang! Sie war wohl ſehr bedürftig.

„Ja,“ antwortete Abt. „Hat Jhnen denn Melan
Frau Bramhorſt das noch nicht mitgeteilt

Frau von Liskow ſchüttelte den blonden Kopf und
meinte dann gedehnt: „Sie nennen ſie beim Vornamen,
ſind Sie am Ende mit ihr verlobt?“

„Noch nicht,“ antwortete er bedeutungsvoll und ſah
dabei entzückt auf das leuchtende Blondhaar, in das die
Schneeflocken niederfielen. „Noch nicht

„Dann wird Frau Melanie warten, bis es ſoweit iſt,“
ſagte nun die andere, „denn eher verzichtet ſie nicht auf
ihre Proviſion Sie wiſſen natürlich, daß ſie Ver
treterin der Fabrik „Michel“ iſt?“

„Waas?!!“ ehe
Noch nie hatte Abt ein ſo dummes Geſicht gemacht, wie

in dieſem Augenblicke, und ſo unvermittelt hat er wohl auch
nie wieder eine Dame ſtehen laſſen. Aber er bekam plötz-
lich einen Anfall von Verfolgungswahn und hielt alle
Damen in Garmiſch für Agentinnen von Automobil-
ſirmen

Seine Koffer im Stich laſſend, ſtürzte er zur Bahn, er
reichte den Eilzug und konſtatierte von Stunde zu Stunde
mit größerer Erleichterung, wie die Entfernung zwiſchen
ihm und dem Tatort ſeiner jüngſten Erlebniſſe wuchs.
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Verkeilhafte Helegenheit an inkauf r Ausstattungen!

Albert Föumungsverkauf in den Auslagen
befinden sich u. a.

Kinder- Garderobe
fertige Herren- Konfektion
Schürzen f. Damen u. Kinder

obern Handstickereien

20000 Heer Hachiner-Sfchereien

Ausser gewöhnlich billig Preise für

u. a. Languetten ete.,
ferner ca.

für Leib- und Bettwäsche aller Art.

Teppiche
Gardinen

Tischdecken
Vorleger

Schlafdecken
Bettdecken

Steppdecken
Tischzeuge
Handtücher

Kleiderstoffe

Stoff-Reste
für Kleider, Blusen etc.

Fernruf 292.

H. C. Weddy-Pönicke, Halle a. S.
Leipziger Strasse G.

II

sind aus allen Lägern

grössere Warenposten
heraussortiert, die möglichst geräumt werden sollen und

deshalb mit bedeutend

herabgesetrten Preisen
ausgezeichnet sind.

Elektr. Fahrstühle.

Mitglied Rabatt-Spar-

Empfehle

Brautleuten und

r or z eaus nBöRKER
7 Leipzigerstrasse 7.

Mein diesjähriger I Inventurp-

Ausverkauf
beginnt am Montag den 10. Januar

und enthält bedeutende Posten

Porzellan, Steingut und Glas
zu enorm billigen Ausverkaufspreisen.

Um meiner verehrten Kundschaft hesondere Vorteile
zu bieten, habe ich mich entschlossen, fast sämtliche

Kristalle
auch die neuesten Formen und Sehliffe

mein enorm großes Lager

Möbeln u. Polsterwaren

v. einfachſten b. zum eleganteſten
zu beſichtigen.

Voll ständige
Wohnungseinrichtunyen

im Preiſe von 200--5000 Mk. in
großer Auswahl.

Als beſonderes Angebot ver
kaufe wegen überfülltem Lager

schränke, Vertikows, Kleider-
sekretäre, Sofas, elegante
Plüschgarnituren, Umbaus

zu ſtaunend billigen Preiſen.

Friedrich Pelſleke,
Telephon 2450. Geiststr. 25.

Eigene Tiſchlerei,
eigene Polſterwerkſtätte

im Hauſe. (84

Möbelreflektanten,

Brilien, Klemmer
mit Rathenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Optischen Institut

Otto Unbebannt
Grosse Ulrichstrasse Ia

Buffets, Schreibtische, Bücher-

Rübensaft 1 pa. 18 P.
Kandissirup 1 Pfd. 18 Pfg.
Stärkesirup 1 Pfd. 18 Pfg.
Selhstgekochtes Plaumenmus
1 Pfd. 25 Pfg., Rhein. Apfelkraut

1 Pfd. 60 Pfg. empfiehlt
4. Drautwein, Sie p.

Wenneck en
r

Haupt-

Niederlage:

Aug. Weddy, u
Feinste Apfolsinen und (Citronen

in allen Preislagen
für Wiederverkäufer und im einzelnen billigſt bei

während der Dauer des Ausverkaufs zu ganz billigen
4 Ausnahmepreisen zubringen undbitte ichvon diesem

Sonderangebot ausgiebigen Gebrauch zu machen.

Achtung
Meiner werten Kundſchaft zur Kenntnis, daß ich von

Niemberg nah Hohenthurm
verzogen bin und mein Geſchäft in Schiefer, Ziegel- und
Pappdeckerei weiter ausführe zu den billigſten Preiſen.

August Kluge, daddecermeiſter,
Hohenthurm.

Künstliche Zzähne,
BF Plomhben, Stiftzähne, Reparaturen ete.

Spezialität: 5Schmerzioles zahnzlehen.

r jetzt
wir Mucder- am Leipziger Turm

Neue Fene Promenade 16 Ecke Leipaſe er a
Zzahlreiohe Anerkennungen. Teilzahiung. Telephon 3483,

Akademisehes behr-Atelfer

für Sechnitt-
zeichnen,

Zuschneiden
u. Anfertigung
eig. Garderoben
n. d. ges. gesch.
präm, Dresden,

Triumph-
Metfhode.

Prosp. gratis,
Referenzen

aus d. feinsten
Kreisen.

Sohnittmuster-
Verkauf.

Frau Berta LinKe, Direkt. der
68 Triumph-Methodoe f. d. Prov. Sachs.,

Halle a. S., Gr. Ulrichstrasse 63.

DF Neuheit! W
Hoſenträger 2cueligen,

paſſendes Geburtstagsgeſchenk.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

Bernh. e Kl. 10.
Mein diesjähriger

Inventur-usverkauf
bietet durch aussergewöhnliche

Preisermässigung Vorzügliche
und hbilligste Kaufgelegenheit

für beste Waren.

Franz Reich,
Postfstrasse 21.

Mit 3 Beilagen.



1. Veilage zu Nr. 13 der Halleſchen Zeitung

m

9. Januar 1910.
Landeszeitnung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

Sonntag

Gedenktage,
9. Januar.

1808. Einführung der neuen Poſteinrichtung in Jtalien.
Der Chirurg Friedrich von Esmarch, der Onkel der
Kaiſerin Auguſte Viktoriag, geboren,
Der Forſchungsreiſende Adolf von Schlagintweit geboren,
Treffen bei Villerſexel.
Napoleon III. geſtorben.
Schlacht im ipkapaß zwiſchen Rußland und der Türkei.
Der Humoriſt Wilhelm Buſch geſtorben.
Der engliſche Leutnant Erneſt H. Shackleton erreicht den
28 23 ſüdlicher Breite.

Tagesſpruch: Eitles Klagen und Wimmern
Wird dir die Not nur verſchlimmern,
Lege mutig die Hände an,
So iſt das Schlimmſte ſchon abgetan.

Jean Paul.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 8. Januar.
Die Straßenreinigungspflicht. Jm September war auf

Grund einer Kammergerichtsentſcheidung ein Halleſcher Haus
beſitzer von der Anklage freigeſprochen worden, daß er friſch
gefallenen Schnee vor ſeinem Hauſe nicht entfernt hatte. Vier
Hausbeſitzer ſtanden nun wieder vor dem Schöffengericht wegen
einer gleichen Anklage. Auch ſie wurden von den wider ſie feſt
geſetzten Polizeiſtrafen freigeſprochen, weil die Stadt die Straßen
reinigung in eigene Verwaltung genommen habe. Die ſtädtiſcher
ſeits erſtrebten Ausnahmen von dieſer Verpflichtung ſeien nicht
gut zuläſſig.

Ferien. Die Königliche Regierung hat auf Antrag der hieſigen
Schuldeputation auch für das neue Schuljahr die Gleichleguug der
Ferien an den hieſigen Mittelſchulen mit denen der höheren Schulen
genehmigt. Die Ferien der Volksſchulen wurden nach dem Erlaß vom
Jahre 1904 feſtgeſetzt. Es ſoll jedoch auch in dieſem Jahre die Auf-
hebung dieſes Erlaſſes im Abgeordnetenhauſe beantragt werden.

Verliehen wurde dem Oberlehrer an der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule Herrn T. Lehmann der Charakter als Profeſſor.

Ernennungen. Wie der „Staatsanzeiger“ amtlich meldet,
iſt Herr Landrichter Hoffmann in Halle a. S. zum Kammer-
gerichtsrat und Herr Notar Richard Lehmann in Halle a. S. zum
Amtsrichter in Barmen ernaunt.

Die Tuberkuloſe- Ausſtellung iſt Sonntag, den 9. d. Mts., den
Sanitätskolonnen, den Halleſchen Lehrerverein, nachmittags und abends
ſür Mitglieder der gemeinſchaftlichen Ortskrankenkaſſe (für dieſe
Führungen durch die Herren Prof. v. Drigalski und Dr. Peters)
geöffnet. Montag führt um 11 Uhr vormittags Herr Oberſtabsarzt
Dr. Menzer, abends 8 Uhr Herr Dr. Wald von 5 Uhr nachmittags
ab finden Führungen nach Bedarf ſtatt (ſiehe Anzeige).

Kirchenmuſik. Der Kirchenchor der Bartholomäus-
gemeinde (Leitung: Organiſt Henkel) veranſtaltet am Sonntag,
den 16. Januar, abends 7 Uhr, in ſeiner Kirche zu Halle-Giebichen
ſtein ſeine Kirchenmuſik. Weihnachten und Neujahr ſind die leitenden
Gedanken dieſer kirchenmuſikaliſchen Aufführung. Der Chor bringt
Motetten 2e, von Joh. Seb. Bach, Stein, Mendelsſohn u. a. zu Gehör.
Eine beſondere künſtleriſche Bereicherung erfährt das Programm durch
das Mitwirken der Frau Goſſow-Altmann, des Frl. Elly Ohder und
des Herrn Cellovirtuoſen Schwendler. (Sonate für Cello und Orgel
von F. G. Händel.) Herr Organiſt Henkel ſpielt das Präludium
Es-dur von Bach und die große Orgelſonate Nr. I F-moll von Mendels
ſohn. Das Programm koſtet 30 Pfg. oder 50 Pfg. und berechtigt
zum Eintritt. Vorverkauf vom 10. Januar an in der Küſterei, Peſta
lozziſtraße 4, ſowie im Laden der Herren Reichardt (Burgſtraße),
Grundmann Wettiner Platz) und Schubert (Reilſtraße). Der Rein
ertrag des Abends ſoll der Bartholomäusgemeinde zur Anſchaffung
eines Abendmahlkelches überwieſen werden.

Epiphaniasfeier. Der Franckeſche Kindergottes-
dienſt an St. Ulrich veranſtaltet eine Epiphaniasfeier am
Sonntag, den 9. Januar, nachmittags 5 Uhr im Saal der Volksſchule
an der Neuen Promenade, in welcher Herr Paſtor Heintke die Anſprache
hält und Herr Superintendent Herker Lichtbilder aus der Miſſion in
China zeigen wird. Auch Angehörige der Kinder ſind, ſoweit Platz
vorhanden iſt, bei der Feier willkommen.

Der Ev. Jünglingsverein an St. Johannes feierte am
Donnerstag im „Wintergarten“ ſein 6. Stiftungsfeſt. Geſangs und
Jnſtrumentalvorträge wechſelten miteinander ab. Der Vorſitzende, Herr
Paſtor Tiſcher, hielt die Feſtanſprache, worauf Vertreter der Bruder
vereine erwiderten. Etliche Deklamationen fanden ſtürmiſchen Beifall.
Dann folgte die Aufführung „Der Schmied von Ruhla“, die infolge des
flotten Spiels aller Mitwirkenden dankbaren Beifall fand. Der Verein
hat ſein eigenes Heim, Pfännerhöhe 11, auch im letzten Jahre erhalten und

1823.

1829.
1871.
1873.
1878.
1908.
1909.

Der Oſtdeutſche Jünglingsbund, der die öſtlichen preußiſchen
Provinzen und Anhalt, alſo auch Halle umfaßt und über 500 Vereine
mit über 26 000 Mitgliedern zählt, feiert ſein 54. Jahresfeſt am
Sonntag Trinitatis, 22. Mai 1910 in Thale am Harz. Weit mehr
als 400 Abgeordnete und Gäſte dürften dort zuſammenkommen.

Vereinshausvorträge. Auch in dieſem Jahre finden die ſchon
ſeit Jabren eingeſührten und viel beſuchten Vorträge zum Beſten des
Evangeliſchen Vereinshauſes im Januar und Februar ſtatt, auf welche
wir unſere Leſer beſonders aufmerkſam machen. Es werden jeweils
Dienstags von 6--7 Uhr im großen Saale des Evangeliſchen Vereins
hauſes ſprechen Am 18. Januar Herr Prof. Dr. Robert über die
Oedipusſage (mit Lichtbildern); am 25. Januar Herr Profeſſor
Dr. Goldſchmidt über Michel Angelos Bilder im Vatikan (mit
Lichtbildern); am 1, Februar Herr Prof. Dr. Stammler über
Macchiavelli; am 8. Februar Herr Prof. Dr. Walther über
Vulkanismus und Vulkane Lichtbildern); am 15. Februar
Herr Prof. Dr. Lindner über die Kyffhäuſerſage und Kaiſer
Friedrich am 22. Februar Herr Prof. D. Kautzſch über die Ethik
des Alten Teſtaments. Die Eintrittskarten für ſämtliche Vorträge
koſten 4 Mk., für Einzelvorträge 1 Mk. und ſind zu beziehen von der
Hofmuſikalienhandlung H. Hothan, Gr. Ulrichſtraße 38, von Wiſchan
u. Burkhardt, Breiteſtraße 30, ſowie von dem Direktor des Evangeliſchen
Vereinshauſes, Kl. Klausſtraße 16.

Halleſcher Lehrerverein. Am Mittwoch, den 12, Januar,
ſpricht Herr Profeſſor Dr. Neu mann, der bedeutendſte Vertreter
der experimentellen Pädagogik, über „Pſychologiſche Analyſe des Leſens
und Schreibens und ihre Bedeutung für die Unterrichtspraxis“. Diens
tag, den 11. Januar, findet eine Vertrauensmännerverſammlung ſtatt.
pal der Tagesordnung ſtehen geſchäftliche und interne Vereinsangelegen
eiten.

Preußiſcher Beamtenverein (Pr. B.-V.). Als nächſte Ver
anſtaltung findet am 19. Januar in dem großen „Thaliafeſtſaale“ eine
Vorfeier des Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers ſtatt.
Einlaßkarten ſind wieder in den bekannten Verkaufsſtellen des Beamten
konſumvereins vom 12. Januar ab und an der Tageskaſſe im Feſtlokal
am 19. Januar zu haben.

Bund Deutſcher Bodenreformer, Ortsgruppe Halle a. S.
Am 11. d. Mts., abends 824 Uhr, wird der zweite Vorſitzende des
Bundes, Herr A. Pohlmann, im Hotel „Kronprinz“ (Evang.
Vereinshaus) einen Vortrag halten über: „Die Grundſteuer nach
dem gemeinen Wert“.

Die mittleren Eiſenbahn-Penſionäre halten ihre e
Verſammlung Donnerstag, den 13. Januar, nachmittags 3 Uhr im
„Schultheiß“, Poſtſtraße, ab. Penſionäre des Reiches, des Staates
und der Gemeinde ſind als Gäſte willkommen.

Guſtav Falke, der ſich durch ſeine Gedichtſammlungen in der
Reihe der modernen Lyriker einen feſten Platz erobert hat, wird hier
am 17. Januar aus ſeinen Werken öffentlich vorleſen, Liliencron war
es, der zuerſt ſeine Bedeutung erkannte und auf ihn aufmerkſam
machte. Außer den Gedichten veröffentlichte Falke eine Anzahl Romane,
die eine Fülle lebensvoller Bilder bieten. Kartenverkauf von Sonntag,
den 9. d. Mts. ab bei Reinhold Koch, Alte Promenade.

Richard Dehmel, der vielgenannte Dichter, wird hier am
25. Januar aus ſeinen Werken vortragen. Kartenverkauf bei
Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtraße.

Fußballſport. Hohenzollern I und Britannia l
treffen morgen, Sonntag, nachmittag 2 Uhr auf dem Platze des
H. F. C. v. 1896 an der Leipziger Chauſſee (Sportpark) im erſtklaſſigen
Verbandsſpiel um die Meiſterſchaft des Saalegaues auf einander
Das erſte Verbandsſpiel im Herbſt v. J. konnte Britannia für ſich ent
ſcheiden, während in einem ſpäteren Geſellſchaftsſpiele Hohenzollern
ſiegreich blieb. Es dürfte ein recht intereſſantes Spiel zu erwarten ſein.

Verein der Saalbeſitzer von Halle und Umgegend. Jn der
Januarverſammlung machte der Vorſtand die erfreuliche Mitteilung,
daß auf Antrag des Vereins die Halleſche Polizeiverwaltung die
Stempelſteuerſätze für Genehmigung öffentlicher Tanzluſtbarkeiten bei
Sälen bis zu 300 Quadratmeter erheblich herabgeſetzt hat. Ein gleicher
Antrag ſoll vom Verein aus bei allen denjenigen Herren Amtsvorſtehern
geſtellt werden, in deren Amtsbezirken Vereinsmitglieder mit hohen
Stempelſteuerſätzen herangezogen werden. Eine weitere erfreuliche
Mitteilung konnte den Mitgliedern aus dem Saalkreiſe gemacht werden
ihnen drohte eine ſchwere wirtſchaftliche Schädigung durch Verlegung
dreier öffentlicher Tanzſonntage. Auf mündliche Vorſtellung einer
Abordnung des Vereins hat der Herr Landrat des Saalkreiſes werk-
tätiges Entgegenkommen gezeigt, was dankend anerkannt wurde.
Auf Anregung des alten Halleſchen Gaſtwirtsvereins ſoll in Gemein
ſchaft mit allen Halleſchen Wirtevereinen beim Magiſtrat und Stadt
verordnetenkollegium die Wiederaufhebung der vor zwei Jahren ein
geführten Schankkonzeſſionsſteuer beantragt werden. Dieſe früher un
bekannte Steuer habe nach keiner Richtung hin die daran geknüpften
Hoffnungen erfüllt. Anſtelle des anfänglich erwarteten Jahresertrages
von 80 090 Mk. ſind kaum 35 000 Mk. eingekommen ferner ſei der
ideale Zweck der Steuer, die Ueberproduktion an Wirtſchaften einzu
dämmen, nicht erreicht. Auch in Zukunft könne dies nicht der Fall

So
drückende Sonderbelaſtung eines

ſein, weil ſonſt der Steuerausfall noch größer werden würde,
bilde die Steuer heute nur eine
einzelnen Standes, ohne deswegen zur Entlaſtung der übrigen ſtädtiſchen
Steuerzahler merkbar beizutragen, denn die geſamte Konzeſſionsſteuer
bedeute ein einziges Prozent des Gemeindeſteuerzuſchlags, ſei alſo
gegenüber dem heutigen Elfmillionenetat der Stadt ohne Bedeutung.
Aufgenommen wurde ein ſtädtiſcher und ein ländlicher Kollege.

Der Nitteldeutſche Verein ſelbſtändiger Markt und Meſſe
reiſender, Sitz Halle, vereinigt ſeine Mitglieder, deren Angehörige und

Getreue zum 12. Stiftungsfeſt an Donnerstag in „Freybergs
arten“.

S Die Halleſche Viehmarktsbank, A.G. hat einen Wechſel im
Vorſtand eintreten laſſen. An Stelle der ausgeſchiedenen Herren
Fleiſchermeiſter Robert Thürmer sen. und Hermann Liebig ſind die
Herren Viehhändler Bernhard Kühl und Fleiſchermeiſter Guſtav Reichardt
von hier getreten.

Zoologiſcher Garten. Ein beſonders intereſſantes Schau
ſtück iſt mit der Zeit unſer Tahrbock geworden. Wer ſich des
Tieres entſinnt, als es vor etwa 6 Jahren in den Garten kam, der
weiß, daß es jetzt mehr als doppelt ſo groß iſt als damals. Vor
allem aber iſt das Haarkleid gegen damals verändert, inſofern
den Hals und den vorderen Teil des Rumpfes jetzt eine wallende
Mähne bedeckt, die allerdings nur zur Winterszeit vorhanden iſt.
Sein Gehörn, das gewaltigen dreikantigen Dolchen vergleichbar
iſt, iſt ſtark nach rückwärts gebogen und wird in der Weiſe benutzt,
daß es unter dem Bauche eines anderen Tieres hindurchgeführt
und dann ſchnell zurückgezogen wird. Wir haben ſolche Verwun-
dungen 2 mal zu beobachten Gelegenheit gehabt. Wenn man
wach der Zugehörigkeit dieſer intereſſanten, die höchſten Höhen
des Himalaya bewohnenden Tierform fragt, ſo bringt man den
Fachmann in einige Verlegenheit und wird auch in einem Falle
die, im andern Falle jene Antwort erhalten. Wir betrachten den
Tahr als eine Höhenantilope wie die Gemſe. Die Tiere ſind im
allgemeinen recht ſelten, was am beſten aus den außerordentlich
hohen Preiſen, zu denen dieſe Tiere an den Markt kommen, her
vorgeht. Morgen, Sonntag, nachmittags, konzertiert das ge-
ſamte Orcheſter unſerer 36er. Vormittags bis 12 Uhr gelten die
ermäßigten Eintrittspreiſe von 30 bezw. 20 Pfg. Wie das geſtrige
dürften auch die weiteren Geſellſchaftskonzerte ſowohl dieſen ſelbſt
wie dem Garten, der ſeinen Beſuchern für den mäßigen Ein-
trittspreis, vor allem für den geringen Abonnementspreis ſo viel
des wirklich Guten bietet, neue Freunde erwerben. Bekanntlich
gelten die Abonnements des Zoologiſchen Gartens 365 Tage vom
Tage der Ausſtellung ab gerechnet; das Abonnement kann alſo
et m Vorteil wie im Sommer auch jetzt im Winter gelöſt
werden.

Das II. Geſellſchaftskonzert, das geſtern Freitag im Zoo-
logiſchen Garten veranſtaltet wurde, erfreute ſich eines recht guten
Beſuches. Unter der bewährten Leitung des Kgl. Obermuſik-
meiſters Herrn O. Wiegert und unter Mitwirkung der Harfe-
niſtin Frl. Fiſcher vom Stadttheater wurde aber auch etwas Vor-
zügliches geboten. Die herrliche Ouvertüre zu „Richard III.“ er-
öffnete das Konzert. Danach folgte eine Romanze für Violine
von Svendſen, der wundervolle Trauermarſch aus der Eroika-
Sinfonie von Beethoven und eine reizende Ballade von Sibelius.
Jm zweiten Teile wurden „Die Polonaiſe“ und „Les Preludes“
von Liszt ſehr wirkungsvoll zu Gehör gebracht. Jn jeder Weiſe
befriedigten auch die Geſangsvorträge des Herrn Hans Berg-
mann. Der Künſtler erntete mit Wagners „Lied an den Abend-
ſtern“, Gumberts ſtimmungsvollen „An des Rheines grünen
Ufern“, ſowie dem neckiſchen „Spielmannslied“ von Hoffmann
wohlverdienten Beifall. Beſonders dankbar wurde noch Thomas
Ouvertüre zu „Mignon“ von den Zuhörern aufgenommen. Den
Schluß des genußreichen Konzertes bildete eine Lyriſche Suite
von Grieg.

Das Platzkonzert der 75 er ſpielt am Sonntag, oen 9. Januar
auf dem Marktplatze. Programm 1. „Prinz Otto“, Marſch von
Lemnitz 2. Fantaſie aus der Oper „Fauſt“ von Gonrad 3. „El
Turia“, Walzer von Granado 4. Chor der Friedensboten a. d. Lp.
„Rienci“ von Wagner 5. „Das erſte Herzklopfen“ von Eilenberg;
6. „Marſch der finnländiſchen Reiterei aus dem 30 jährigen Kriege“.

Das Apollotheater ſteht mit ſeinem gegenwärtigen neuen Spiel-
plan unter dem Zeichen ausgelaſſenſten Humors und Frohſinns, die
durch das „Schmitz-Enſerible“ und vor allem durch den Hauptdarſteller,
den urdrolligen Komiker Carl Schmitz verurſacht werden. Was er
insbeſondere und die übrigen darſtellenden Kräfte bieten, ſchreibt man
uns, iſt ja ſchon Stadtgeſpräch. Abend für Abend hallt das Haus
wider von Jubel, Lachſalve folgt auf Lachſalve und donnernder Beifall
belohnt am Schluſſe Schmitz für ſeine ausgezeichneten, eigenartigen
Leiſtungen. Vervollſtändigt wird das Programm durch einen erſt
klaſſigen Spezialitätenteil, in welchem als Haupt-Attraktion die Pariſer
Schönheit Mlle. Hero mit ihren herrlichen Kunſtſchöpfungen auftritt.
Sonntag, den 9. Januar, finden nachmittags 4 und abends 8 Uhr
zwei Vorſtellungen ſtatt. Jn beiden wird Schmitz auftreten. Zurweiter ausbauen können.

Grosser

i de Blusen Seicle
reine Seide, neue Streifen

früher Mtr. 2.00 MK., jetzt Mtr.

Messaline-Seicdle
in vielen Gesellschaftsfarben,

ſrüher Mtr. 2.25 NM., jetzt Mtr.

O e

Pin 319000, t. Abend. Mantel votor aus Tuch und schweren Angora Stoffen
e in hellen Farben früher 45.00 bis 9.00Engl. Tüll- Gardinen en a h

nur bestbew. vorzügl. Qualität, besond, empfeblen 4 Serien: Ein jjPosten 1 Posten II Posten III Posten IV Posten Paletot.- Kostüme 4 a 50
atatt gtatt tatt tatt aus Cheviot und Tuch in marine und anderen65 39 80 Pf. 48 480 A. 90 6 86 M. 450 modernen Farben früher 185.00 bis 22.50
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Nachmittags Vorſtellung gelten kleine Familienpreiſe, Eltern haben
ein Kind frei, zwei Kinder benötigen nur ein Billett.

T WalhallaTheater. Heute, Sonnabend, veranſtaltet die
Direktion nach der Vorſtellung einen „Bunten Abend“, an welchem
ein reichhaltiges Programm dargeboten wird. Außer Garlands
Negern mit ihren wunderbaren Quartettgeſängen wirken auch
einige Gäſte mit. Sonntag vormittag 2412 An iſt großer ein
trittsfreier Frühſchoppen, nachmittags 4 Uhr findet bei kleinen
Preiſen Fremden und Familienvorſtellung, abends 8 Uhr Haupt
h W ſtatt. Es iſt dies der letzte Sonntag mit dem jetzigen
brillanten Programm.

T Der Sonntagsedienſt in den Apotheken. Am morgigen
Sonntag haben auch nach 2 Uhr nachmittags noch geöffnet: die Adler-

Löwen-, Stern-, Kaiſer-, Viktoria-, Hohenzollern- und die Mohren-Apotheke.
Der Krieger-Begräbnisverein hält künftigen Montag ſeine

Hauptverſammlung Große Brauhausſtraße 30 ab. Näheres im
Anzeigenteil.

Die Gaslaterne vor Königſtr. 5 wurde geſtern von einem
Geſchirr angeſahren, wodurch der Kopf der Laterne zertrümmert wurde.

Alles Geſchäft. Jn dem Bericht über eine öffentliche Tabak
arbeiterverſammlung hier heißt es in dem hieſigen ſozialdemokratiſchen Blatte u. a.: Das Ziel der Tabakarbeiter mü fe darauf

gerichtet werden, der allgemeinen Halleſchen Arbeiterſchaft darin
Aufklärung zu verſchaffen, nur ihre Ware (bezw. Konſumierung
von Zigarren) bei den Firmen, eventl. Händlern zu decken, welche
von tariftreuen e beziehen. Dabei kämen vor allen Dingen
in Betracht die Konſumvereine, Gewerkſchaftshäuſer, ſeagſtand ne
Parteigenoſſen und die freien Gaſtwirte. An der Diskuſſion be
teiligten ſich mehrere Kollegen, welche ihrer Entrüſtung darüber
Ausdruck gaben, daß die Halleſche Genoſſenſchaft (Konſumverein),
Volkspark, ſelbſtändige Genoſſen und freien Gaſtwirte keine tarif
treue Ware führe, und trotzdem ihr Hauptabſatzgebiet bei der
Halleſchen Arbeiterſchaft haben. Die Verſammlung forderte von
der hieſigen Ortsverwaltung, gegen dieſe Körperſchaften energiſchvorzugehen. Jn Sachen der freien Gaſtwirte betonte Kollege
Reinſtein, daß mit denſelben bei vorgekommenen Verhandlungen
keine dementſprechende Einigung zu erzielen war, da durch ihre
z am Orte eingeführte Plakatſteuer der Schmutzkonkurrengz
Tor und Tür geöffnet iſt. Mit anderen Worten alſo: die
ſozialdemokratiſchen Geſchäftsleute kaufen dort, wo ſie die Waren
am billigſten beziehen. Was gehen ſie die Verträge der Arbeiter
mit den Unternehmern an? Jn Geldſachen hört nicht nur die
Gemütlichkeit, ſondern auch der Parteigrundſatz auf.

Ein Durchgänger., Geſtern, n nachmittag kam vom
Steinweg her ein durchgegangenes Pferd dahergeraſt und ſprang
über einen darüber zu Tode erſchrockenen Jungen hinweg, der
aber unverletzt blieb. Jn der Glauchaerſtraße verſuchte ein
Mann, den Gaul am Schwanze feſtzuhalten und zum Stehen zu
bringen. Aber obwohl er ſich einige Meter weit mit fortſchleifen
ließ, gelang ihm ſein Vorhaben doch nicht. Er mußte loslaſſen
und die Jagd ging weiter. Der Durchgänger wäre beinahe in
eine Schaufenſterſcheibe geſauſt, im letzten Augenblicke aber machte
er noch kehrt. Erſt nach geraumer Zeit gelang es, das Tier auf-
zuhalten.

Dann werden Weiber zu Hyänen. Heute morgen kam es
in der Nähe des Stadttheaters zu einer fürchterlichen Kataſtrophe.
Marktkörbe wirbelten in der Luft und Krautköpfe, Zwiebeln und
wer weiß was ſonſt noch flogen wie Maſchinengewehrkugeln
umher. Zwei Küchenfeen, beide bildſaubere Dirnen, lieferten ſich
eine gewaltige Schlacht, wobei die mit Gemüſe gefüllten Markt-
körbe als Waffen dienten. Ohne förmliche Kriegserklärung hatte
der Kampf begonnen. Und der Grund? Ein 36er. Der Don
Juan hatte beiden erklärt, natürlich, ohne daß die eine von der
andern wußte, er liebe nur ſie. Am Sonntag hatte er die eine
vom Tanzboden nach Hauſe geleitet. Davon erfuhr die andere,
und weil ſie meinte, ſie habe allein ein Anrecht an „Jhn“, darum
das Gefecht heute früh. Es wurde erſt abgebrochen, als auf
beiden Seiten die Munition verſchoſſen, das heißt, der Gemüſe-
vorrat in Geſtalt von Wurfgeſchoſſen erſchöpft war.

Der Rabattmarkenſchwindler, der kürzlich Lehrlingen und
Kindern unter falſchen Vorſpiegelungen die Rabattmarken ab
nahm und damit verſchwand, iſt in dem Steindrucker Paul
Schmidt, Kleiner Sandberg 12/13, ermittelt worden. Er ließ die
von ihm in drei Bücher eingeklebten Marken in dem Bankhauſe
von H. F. Lehmann durch einen Jungen zur Einlöſung vorlegen.
Der Junge wurde ausgefragt, worauf dieſer unter Zurücklaſſung
der Bücher Reißaus nahm. Durch die genaue Beſchreibung des
Markenſchwindlers ſeitens eines Schulmädchens wurde Schmidt
erkannt. Er iſt geſtändig.

Auf unrechten Wegen. Der Handelsmann Jünger fuhr
heute vormittag mit beladenem Handwagen zwiſchen einem Gleiſe
der Stadtbahn auf der Magdeburgerſtraße. Hierbei fuhr er ſich ſo
feſt, daß er beim Nahen eines Motorwagens das Gleis nicht ver
laſſen konnte. Der Motorwagenführer vermochte ſeinen bergab
fahrenden Wagen nicht ſchnell genug zu bremſen und ſo fuhr dieſer
auf den Handwagen, der vollſtändig zertrümmert wurde. Das
Fahren zwiſchen den Gleiſen der elektriſchen Bahnen iſt verboten.

Jn den Flegeljahren. Geſtern abend ſchlugen ſich in der
Südſtraße mehrere 17——18jährige Burſchen. Dabei wurde der
17 Jahre alte Schloſſerlehrling Schulze derartig über den Kopf
geſchlagen, daß er, völlig bewußtlos, in ein Haus der Pfännerhöhe
getragen wurde.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Januar 1910.
Aufgeboten: Der Schloſſer Paul Reichert, Freiimfelderſtr. 9 und

Marie Munkelt, Huttenſtr. 5b.
Geboren: Dem Bäcker Paul Franke, Steinweg 27, S. Walter.

Dem Schloſſer Felix Huch, Lerchenfeldſtr. 11, T. Anna. Dem Kutſcher
Ferdinand Naumann, Torſtr. 17, S. Otto. Dem Arbeiter Friedrich
Beyer, Zwingerſir. 11, T. Margarete. Dem Poſtaſſiſtenten Nikolaus
Peterſen, Frieſenſtr. 18, S. Klaus. Dem Arbeiter Eduard Rühlemann,
Wörmlitzerſtr. 105, S. Kurt. Dem Maurer Paul Reinicke, Mittel
wache 14, S. Paul.

Geſtorben: Der Optiker Kurt Schatz, 28 J., Ankerſtr. 5. Der
Handarbeiter Louis Schneider, 78 J., Beeſenerſtr. 10. Des Fuhrmanns
Hermann Rockrohr aus Wansleben T. Paula, 11 Mon., Klinik. Die
Witwe Anna Merkwitz geb. Ohme aus Niederoſſig, 64 J., Leipziger
ſtraße 21. Der Schuhmacher Louis Kalmus aus Walbeck, 37 J.,
Prinzenſtr. 11. Der Geſchirrführer Otto Dietſch, 31 J., Saalberg 21.
Des Arbeiters Wilhelm Arnold T. Frieda, 23 Stunden, Böllbergerweg 61.

Anuswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Georg Wollin und Sophie
Nowicka, Poſen. Der Stadtbahnſchaffner Alois Stock, Halle und Pau-
line Neuberger, Marktredwitz. Der Oberpfleger E. K. A. Großſtück,

Halle und A. B. Rechner, Schwerz. Der Arbeiter Garbacki,Gr.Taſchaly und Barbara Talaga, Grandorf. Fern

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 7. Januar 1910.
Aufgeboten Der Muſiker Friedrich Buſch, Mühlweg 15 und Marie

Thürmer, RichardWagnerſtr. 27.
Geboren Dem Schmied Hermann Gellert, Gr. Wallſtr. 28, S.

Ernſt. Dem Stuckateur Richard Trabitzſch, Schleifweg 3, S. Rudolf.
Dem Geſchäftsführer Friedrich Keilholz, Goetheſtr. 18, T. Anneliſe.
Dem Bureaudiener Max Schaffernicht, Adolfſtr. 8, S. Rudi.

Geſtorben Die Rentiere Helene Sachſe geb. Lincke, 79 J.,
Blumenthalſtr. 28.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Buchbindermeiſter Alfred Jun z ann in Langenſalza.
Fabrikant Chriſtian Auguſt Bretſchneider, Jnhaber einer Etui,
Laden und Schaufenſter-Einrichtungen-Fabrik in Leipzig Reudnitz.
Kommanditgeſellſchaft i. Fa. Hermann Grünberg u. Co. in Magde-
burg. Handels- und Diskontobank, e. G. m. b. H. in
Magdeburg.

Salpeterpreiſe am 8. Januar 1909,
Sofort: Hamburg 8,70 Magdeburg 8,90

Februar.März 1910: Hamburg 8,75 C. Magdeburg 8,95
Februar März 1911 Hamburg 9,00 Magdeburg 0,20
Tenden z: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 8. Jan. Preis pro 100 Kilo 12,10 waggon

frei hier in Leihſäcken

WochenMarktberichte.
Produktenbörſe in Leipzig am 8. Jan. Durch den Börſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich freiLeipzig gegen bare Zahlung verbeden. (Alles netto und für 1000 kg.

wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: mild. Weizen inländ.
neuer 217,00--222,00 bz. u. Br., argent. A. bz. u. Br.
ruſſ. 244,00 254,00 bz. u. Br. Tendenz: feſt. Roggenu: inl.
162-168 bz. u. Br. preuß. 164-169 bz. u. Br., Poſener

ausländ. 186--192 4 Br., Tendenz: beh. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 168--178 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
174--184 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz Mahl- u. Futterware 134--164 bz. u Br.
Hafer inländiſcher bis A bz. u. Br. neuer 167 bis
174, ausl. bz. u. Br. Tendenz: feſt. Mais: amerik.

runder 164--170 bz. Br., Cinquantin 180--196 bz. Br.
Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen per 100 kg
13,75 bis 14,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 56,00 nom., gefrorenes bz., Tendenz: feſt.

Mehlpreiſe in Leipzig am 8. Jan. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
32,00 Roggenmehl 01 24,50 C per 100 kg netto exkl. Sack.

Berlin, 6. Januar. Wollbericht. (Wochenbericht.) Während
der erſten Berichtswoche im deutſchen Rohwollhandel hat ſich das
Ausſehen des Wollgeſchäfts kaum verändert, der Verkehr an den Lägern
verlief in der erſten Wochenhälfte meiſt ſtill, dagegen machte ſich gegen
Wochenſchluß beſſere Nachfrage bemerkbar, die auch in den meiſten
Fällen zu Abſchlüſſen führte. Schweißwollen, die in den Mittelqualitäten
mehrfach gute Beachtung fanden, gelangten, wie die „Berl. Börſ. Ztg.“
ſchreibt, an Fabrikanten in der Mark, nach Forſt (N.-L.) und an
ſächſiſche Jntereſſenten zur Verſendung und erreichten dieſe Käufe eine
Höhe von ca. 700 Zentner. Rückenwäſchen, die nur ſchwache Beſtände
aufweiſen, hatten bei einiger Nachfrage einen Umſatz von etwa 200 Ztr.
Die Fabrikanten waren nur beſtrebt, den notwendigſten Bedarf zu
decken, doch konnte ſich durchweg die feſte Stimmung, von der wir im
letzten Bericht des Vorjahres ſprachen, behaupten, ebenſo zeigt die
Wertlage die bisherige Feſtigkeit vereinzelt wurden für beſonders gut
behandelte Wollen auch etwas höhere Preiſe angelegt. Aus den
Provinzen kamen nur geringe Zufuhren an den hieſigen Platz und
erwieſen ſich daher die Veſtände gegen frühere Jahre um dieſelbe Zeit
verhältnismäßig ſchwach verſorgt, Beſonders anregende Meldungen
lagen von den inländiſchen Wollſtapelplätzen nicht vor und ließen daher
eine Veränderung der Geſamtlage nicht erkennen die geforderten Preiſe
in den verſchiedenen Wollſorten wurden an allen Stapelplätzen den
Lagerhaltern ſchlank bewilligt. Ungewachſene Kreuzungswollen wurden

in Königsberg i. Pr. mit 64-68 Ab. für 106 Pfund bezahlt. Der
Verkehr in Kolonialwollen, beſonders aber in Kapwollen veilief lebhaft,
auch hatten Buenos Aires- und Auſtralwollen beſſere Nachfrage zu
verzeichnen. Die Tendenz blieb feſt, die allgemeine Stimmung iſt
jedoch auf die kommende Londoner Wollverſteigerung hin eine abwartende.

Berliner Produktenbörſe vom 8. Jan. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Mai 228,25 Juli 229,00 Sept.
Roggen per Mai 176 50 A. Juli 178,75 Sept.
Hafer per Mai 165 75 Juli 167,75
Mais per Mai 154 00 Juli 154,00 A.
Rüböl per Mai Oktober

m

Börſe von Berlin vom 8. Januar. (Eigener Drahtbericht.)
An der heutigen Börſe ſetzte ſich die Hauſſeſtrömung um ſo

nachdrücklicher durch, als die Spekulation ihre Befürchtungen von
einer Erſchütterung des New-Yorker Platzes durch die Taftſche
Sonderbotſchaft, die in NewYork überwiegend günſtig beurteilt
worden iſt, als beſeitigt anſieht. Die an der geſtrigen Düſſel
dorfer Montanbörſe ſtattgefundenen neuerlichen Eiſenpreis-
erhöhungen ſowie die günſtige Beurteilung der Lage der Eiſen-
und Kohleninduſtrie durch den amtlichen Düſſeldorfer Markt-
bericht regten die Kaufluſt für Montanwerte aufs neue an. Die
Kurſe ſetzten für leitende Werte mit Beſſerungen bis über 1 Proz.
ein, und auch weiterhin waren bei lebhaftem Geſchäft neuerliche
Steigerungen zu verzeichnen. Die Aufwärtsbewegung teilte ſich
auch dem bisher vernachläſſigten Gebiet der Bankaktien mit, wo
bei großem Geſchäft prozentweiſe Beſſerungen an der Tagesord-
nung waren. Als Grund für das erwachende Jntereſſe für dieſes
Gebiet verwies man auf das den Banken günſtige verfloſſene
Geſchäftsjahr und die Erwartung, daß die befriedigenden Ergeb-
niſſe deshalb bei einigen Jnſtituten auch in einer höheren Divi
dendenbemeſſung ihren Ausdruck finden dürften. Von Trans-
portwerten waren öſterreichiſche vernachläſſigt, amerikaniſche im
Einklang mit NewYork leicht gebeſſert. Der Verkehr in letzteren
war jedoch recht ſtill. Schiffahrts- und Elektrizitätsaktien ver
zeichneten gleichfalls leichte Kursbeſſerungen. Bei Siemens u.

Halske iſt ein achtprozent. Abſchlag zu berückſichtigen. Größzeres
Intereſſe zeigte ſich bei ſteigenden Kurſen für Dyhnamitaktien auf
den günſtigen Geſchäftsgang. Renten litten leicht unter Reali
ſierungen. Später war das Geſchäft auf Wochenrealiſierungen
e geſchwächt Tägl. Geld 4 Prozent. Privatdiskont

rozent.

Kursbericht der Bankfirmen en Halle a. S.
vow S. Januar 1909.
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Aktion

Uslſesche Bankverein Aſien u s 4 I51, oo6Spar- und Vorzchusbant-Attlen 2 m 4 dAmmepborker Papierfebrik- Akten 15 124 244.006
Bernbarger Naschinenfabrik- Aktien TCrüilwitrer Papiertabrit-Avien 13 121 218,006Krniws n fabrik Aktien 4 1560,006rztewitz-Rattmannsdorfer Braun -Inq,- x SDörztewitz-Ratimannsdorfer 22727ZUenborger Kaftan-Manufaktar-Arſſen o o 2 4 98,
Eisenwerk Brünner-Akſſen r 13 10anſe, Zuckerfabrik Aktien 12211 4alle ehztedier Eizanbana-Atflen a. 4. z 5 2.20

do. bUellesche Hitler Fierbradctei-Autien u s z 2Z00bHallesche Maschinentabrit-Attien d 26 264 THallesche Stradendehn- Aktien r 5 44 98,006Hallesche Portland-Cemenifabrir- Altes u 5 89.908
Aüdebrandsche Nühlenwerte- Aktien 138 124 1170,006
Körbisdorfer Zuckerfabrit- Alten 11 104 T 7Ayffhäuserbütte Aktien I 6 6 4Landsberger Halztabrik- Aktien 9 124.90BSotttried lindner, Aktiengesellscha t 10o 10 4 146,606
Uaumburger Brauntobien- Arſien 14 124 1101.506
Hiemberger Malzfabrit- Arten o 9 9 4 125.006Hienburger Schlodmäiterei-Attien e s 4 o5,006Kiebecksche Montanwerte- Aktien 4 12 124 1200.006
Sächz.; Thür. Braunkoblen-St.- Attien M 5 5 4 101.750
Sächt. Thür. Brauntohien-St.-Pr.- Aktien l. em. 5 5 4109.006
Scha.- Thür. Brauntebien-St.-Pr.-Attinn II. km 5 5 2 75Maldauer Brauntohſen- Aktien 12 124 1227.00d
M ege in Hübner- Aktien 12 13 eNerschan-Weilenfelser Braunkohlen- Aktien 16 144 114,006
Zeitzer Maschinenfabrit-Artien (Schasde) 11 1 WoZeitzer Poraffin- und Solaröltebrit-Atties i 10 4 16475.2
Zucerraffinerie Halle Aktien r o o 4 32,000Bruckdorf-Hietlebener Bergbau-Vereins-Kuxs ebas Linten o 100 5
Hall. Conszolid. Pfännerzchatts-Kure 85.4 42.4 800,00B

junge 150,00 B.
Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

Hàmorrhoidalleiden
ſind ſehr läſtig und vielfach mit großen Schmerzen verbunden und können
ſchließlich ſehr gefährlich werden. Nach vielen Gutachten iſt Sanitätsrat
Dr. Wegeners Tee ein hervorragendes Mittel bei dieſen Leiden,
um Linderung und Heilung zu bringen. Es iſt wichtig, daß die
Urſache der Hämorrhoiden beſeitigt wird, und dies iſt ſpeziell die Auf
gabe dieſes Tees. Preis 1,50 Mk., in allen Apotheken zu haben, wenn
nicht, wende man ſich an die Ferromanganingeſellſchaft, Frankfurt a. M.,

Kronprinzenſtraße 55. [431
Eine außergewöhnlich günſtige Kaufgelegenheit

bietet ſich in dem morgen beginnenden Jnventur-Räumungs- Ausverkauf
der Firma C. F. Ritter, Leipzigerſtraße 90. Wer in den nächſten
Monaten ein Hochzeitsgeſchenk machen will, wer in Haushaltwaren,
Glas und Porzellan etwas braucht, wer Lederwaren, Nippesſachen,
Luxusgegenſtände billig erwerben will darf dieſe Gelegenheit nicht vor
über gehen laſſen, denn der größte Teil der vom Weihnachtsgeſchäft
übriggebliebenen Tafelaufſätze, Figuren, Bilder und große Poſten Waren
aus allen Abteilungen ſind im Preiſe zum Teil bis unter die Hälfte
des Wertes herabgeſetzt, und ſollen, um nicht in die Jnventur zu
kommen, unter allen Umſtänden geräumt werden.

Unsere geehrte Kundschaft wird hierdurch gebeten, die noch in Händen habenden

abatt-Sparbücher
unseres alten Systems (nicht Markenhefte) sowie die Rabatthons nunmehr zur Abrechnung an unserer Kasse einzureichen.

Grosse UVlrichstrasse 22/23.
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ſetzte Draht- und FeruſprechRachrichten.

Das Bismarckdenkmal bei Bingerbrück,
Köln, 8. Januar. Jn der geſtrigen Verſammlung zur

Gründung eines Kölner Ortsausſchuſſes zur Errichtung
eines Bismarckdenkmals bei Bingerbrück erklärte den
Morgenblättern zufolge Regierungspräſident Stein
meiſter, daß für das Denkmal zwei Millionen Mark er-
forderlich ſeien, wovon bisher 320 000 Mk. aufgebracht ſind.

Vom Grafen Zeppelin.
Stuttgart, 8. Januar. Graf Zeppelin iſt heute in

guter Rekonvaleszenz aus dem Katharinenhoſpital ent
laſſen worden.

Die chineſiſche Marine-Studienkommiſſion.

Kiel, 8. Januar. Die Mitglieder der chineſiſchen
MarineStudienkommiſſion beſuchten heute vormittag die
Kaiſerliche Werft. Als das Boot des Prinzen Tſai-Hſün
von der Akademiebrücke abſetzte, feuerte die im Hafen
liegende Flotte einen Salut von 21 Schuß. Gleichzeitig
wurde von ſämtlichen Kriegsſchiffen die chineſiſche Flagge
am Großtopp gehißt.

Kiel, 8. Januar. Gegen 11 Uhr vorm. begab ſich die
chineſiſche MarineStudienkommiſſion von der Kaiſer-
lichen Werft nach der im Flaggzenſchmuck prangenden
Germaniawerft und wohnte dort dem Stapellauf
eines Hochſee-Torpedoboots ſowie eines Unterſeeboots bei.

Deutſchland und England.
London, 8. Januar. Generalſtaatsanwalt Rebſen tadelte in

einer Rede, die er in South Shields hielt, ſcharf die Angriffe
gegen die Deutſchen. Das Anwachſen der deutſchen Flotte ſollte
keine Panik und keine hyſteriſche Unruhe hervorrufen, ſondern
für die engliſche Regierung, deren erſte Pflicht es ſei, für den
Krieg bereit zu ſein und die zweite, unaufhörlich nach Frieden
zu ſtreben, den Gegenſtand ruhiger Erwägung bilden. Die gegen

Zarnt in beiden Punkten ihreDeu ſenzea e e e edhter und beſter d dte ſicht

Der Dampfer „Fürſt Bismarck“ abgeſchleppt.
Hamburg, 8. Januar. Die Hamburg-Amerika-Linie

teilt mit, daß der bei Orteville in der Nähe von Havre auf
Grund geratene Dampfer „Fürſt Bismarck“, nachdem ein
Teil der Ladung gelöſcht worden war, abgeſchleppt und nach
Havre eingebracht wurde, wo der Reſt der Ladung gelöſcht
und der Dampfer unterſucht werden ſoll, ob er die Reiſe
nach Hamburg fortſetzen kann. Das Schiff iſt
nicht undicht.

Vom Dampfer „Prinzeß Jrene“.
Bremen, 8. Januar. Nach einem drahtloſen Tele

gramm des Dampfers „Prinz Friedrich Wilhelm“ ſetzte
der Dampfer „Prinzeß Jrene“, der das Ruder verloren hat,
ſeine Reiſe nach der Weſer mit verminderter Geſchwindig
keit von 10--11 Meilen fort. Der Dampfer iſt morgen
im engliſchen Kanal zu erwarten. An Bord befindet ſich
alles wohl. Der Dampfer wird vorausſichtlich am 12. oder
13. Januar in Bremerhaven eintreffen.

Plötzlicher Tod.
Berlin, 8. Januar. Jm chemiſchen Laboratorium der

Univerſität ſtürzte plötzlich, ohne daß irgend ein Zeichen von
Unwohlſein ſich vorher gezeigt hätte, der Student der
Chemie Paſchkowski aus Zehlendorf mit ſeinem
Schemel hintenüber und war ſofort tot. Die Urſache des
Todesfalles iſt noch nicht aufgeklärt.

Erſchoſſen.
Dresden, 8. Januar. Jn der vergangenen Nacht wurde

in einem Perſonenzuge, der um 11 Uhr von Plauen nach
Eger fährt, in einem Frauenabteil eine Frauensperſon tot
aufgefunden. Sie hatte ſich mit einem Revolver erſchoſſen.

Verurteilung eines ſozialdemokratiſchen Redakteurs.
Leipzig, 8. Januar. Der verantwortliche Redakteur der

„Leipziger Volkszeitung“, Hermann Müller, wurde heute von

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 8. Januar, 2 Uhr nachmittags.
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der dritten Strafkammer des hieſigen Landgerichts wegen Beleidi
ung des Regimentskommandeurs des 7. ſächſiſchen ArtillerieRegiments Oberſten Freiherrn v. Odeleben und des Leutnant-

Warnebold, begangen in der Nummer vom 9. Juli 1909, zu 406
Mark Geldſtrafe oder 40 Tagen Gefängnis verurteilt.

Helden und Märtyrer der Flugtechnik.
Paris, 8. Januar. Der „Figaro“ veröffentlicht ein

Schreiben des Senators Deſtournelles de Conſtans, in dem
dieſer an den Tod der Aviatiker Delagrange und Ferber,
der Bemannung des Lenkballons „La République“, Lilien-
thal u. a. erinnert und die Errichtung eines Denkmals für
die Helden und Märtyrer der Flugtechnik anregt.

Zu dem Kampfe franzöſiſcher Truppen mit chineſiſchen
Fahnenflüchtigen.

Paris, 8. Januar. Anläßlich des gemeldeten blutigen Schar-
mützels in Tongkin erklärte General Famin, ehemaliger Direktor
der Kolonialtruppenabteilung im Kriegsminiſterium, einem Be-
richterſtatter, man müſſe eine Perſönlichkeit nach Jndochina ent
ſenden, die geneigt wäre, während einer ziemlich langen Zeit ſichusſchließlich der Organiſation dieſer Kolonie zu widmen. Dieſer

Mann müſſe eine hinreichend unabhängige Stellung haben, um
alle ihm notwendig erſcheinenden Maßnahmen treffen zu können.
Die Eingeborenen müßten eine ſtarke Hand über ſich fühlen, denn
ſonſt würde das Anſehen Frankreichs in der gefährlichſten Weiſe
noch weiter erſchüttert werden. Deshalb müſſe man gegen die
Aufſtändiſchen und namentlich gegen deren Führer Wetham

n vorgehen. Die Hinrichtung des letzteren wäre uner-
äßlich, ſonſt könne man ſich auf die ernſteſten Ereigniſſe gefaßt

machen.
Verfahren gegen zwei ehemalige däniſche Miniſter.
Kopenhagen, 8. Januar. Heute begann die reichs-

gerichtliche Verhandlung gegen den früheren Miniſter-
präſidenten J. C. Chriſtenſen und den früheren
Miniſter des Jnnern Sigurd Berg. Nach Erledigung
der einleitenden gerichtlichen Formalitäten wurde die Ver-
handlung auf Antrag des öffentlichen Anklägers auf
Sonnabend, den 2. April vertagt.

Kardinal Satelli F.
Rom, 8. Januar. Kardinal Satelli iſt heute früh ge-

ſtorben.
Zum tuneſiſch-tripolitaniſchen Grenzkonflikt.

Konſtantinopel, 8. Januar. Der franzöſiſche Botſchafter
hat bei der Pforte die Zurückziehung der türkiſchen Truppen
aus dem ſtrittigen tuneſiſch tripolitaniſchen Grenzgebiet
verlangt.

Eine ungerechtfertigte Hinrichtung.
Waſhington, 8. Januar. Präſident Madriz teilte dem

Staatsdepartement mit, die Hinrichtung der beiden
Amerikaner Grace und Canon habe ſich als
ungerechtfertigt erwieſen.

Tragiſcher Tod.
New-York, 8. Januar. General Fornos Diaz,

der unterwegs nach Managua war als Vertreter Eſtradas,
um mit dem Präſidenten Madriz den Frieden zu verein-
baren, iſt geſtern infolge Kenterns des Bootes bei der
Barre von Greytown ertrunken.

Das Urteil gegen Beckert.
Santiago de Chile, 8. Januar. Das Appellationsgericht

beſtätigte das Urteil gegen den früheren Kanzliſten der
deutſchen Geſandtſchaft Beckert, der einen chile niſchen
Diener ermordet und Feuer an das Ge-
ſandtſchaftsgebäude gelegt hatte. Der Ver-
urteilte wird an den Kaſſationshof appellieren.

———m—2

Maschinenbau, Elektrotechnikx KheiniscenesTechnikum Bin gen Atemebibat, Bruokenbau

Chaufrfenrkurse.

Seit 30 Jahren bewährt Dr. Friedländers
Penpsin SsSalzsäure-Brages

à 0,1 bei Magen- und Verdauungsbeſchwerden. Glas 1,50 u. 3, Mk.
Kronen Apotheke Berlin Friedrichſtraße 160. (430
Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 8. Januar, früh 7 Uhr.

re SLuft Tempe TemperaturOrt derung lraux Wind Wetter Göcſerlnitdrig s
Stand Stand 2

Halle (735 2 NVW 2 bedeckt 6 2
Torgau) 772,6 1 3 W 2 5 3 o
Nordhauſen 773,1 1 NW 1 heiter 6 0 2
Magdeburg 772,5 3 WNVWV 2 bededi 6 3
Gardelegen 772,2 3 NW 2 5 3
Brocken e 7 2 eGeſtern geringe Niederſchläge,

Der hohe Druck überdeckt noch das zentrale Europa, hat aber
an Umfang abgenommen; ſein Maximum liegt heute über dem
Alpengebiete. Jn ſeinem Bereiche hatte der Dienſtbezirk bei
ſchwacher Luftbewegung zwar noch meiſt trübes, nebliges, aber
vorwiegend trockenes Wetter die Temperatur iſt heute meiſt etwas
geſunken und vielfach hat Aufklaren ſtattgefunden. Da wir auch
morgen noch unter der Herrſchaft des ſich wahrſcheinlich oſtwärts
verlagernden Barometermaximums verbleiben dürften, ſo haben
wir zeitweiſe wolkiges, vorwiegend trockenes Wetter zu erwarten,
die Temperatur wird dem Gefrierpunkte nahe bleiben.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 9. Januar: Zeitweiſe wolkig, meiſt trocken, Temperatur dem
Gefrierpunkte nahe.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 8. Januar, morgens 5 Uhr: Ein Hoch

von großer Ausdehnung überdeckt Zentraleuropa, das aber langſam
an Jntenſität verliert und auch etwas zurückweicht. Trotz desſelben
iſt das Wetter in Deutſchland meiſt trübe geblieben, nur trockener und
teilweiſe etwas kälter geworden. Eine im Norden vorüberziehende
Depreſſion kann leicht in den nördlichen Teilen Deutſchlands ſiellen-
weiſe etwas Niederſchläge veranlaſſen,

Vorausſichtliches Wetter am 9. Januar: Nördliche Teile Meiſt
wolkig bis trübe, windig, Temperatur wenig verändert, ſtellenweiſe
etwas Niederſchläge, Die ſüdlicheren Teile Zeitweiſe aufheiternd, meiſt
neblig bis trübe, etwas kälter, vorwiegend trocken.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Januar: Zeitweiſe heiteres,
vielfach wolkiges, windiges Wetter, ſtellenweiſe etwas Niederſchläge.
Temperatur meiſt wenig verändert.

Waſſerſtände am 8. Januar:
Saale: Halle Untp. 2,40, Obvp. Trotha Untp. 8,14,

Grochliz 2,24, Bernburg Untp. 2 36, Kalbe Obp. 2,02, Kalbe
Untp. 2,34. El be: Leitmeritz 1,04, Außig 1,35, Dresden
J 0,02, Torgau 2,42, Wittenberg 3,28, Roßlau 3,07,

3.42, Magdeburg 2,89. Tangermünde 8,92, Witten
berge 3,61, Hohnſtorf 2 98, Mulde: Düben 1,50.

Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a. 5,, Bitterlold, Deolitzzehn, BEllenbarg, An- und Verkauf von Wertpapieren, FEinlösung von Coupons, Ver-ziünsung von Goldeoinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr etc.

zen
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Sonntag, 9. Jan. ab 11 Uhr Vorm.

Tuberkulose-Museum
Gutjahrstrasse.
Dr. Lehmann.

Montag, 10. Jan. ab 11 Uhr vorm.
Oberstabhsarzt Dr. Menzer.

8 Uhr abends Dr. Wald
(Vorträüge für die Mitglieder der

Ortskrankenkasse).

Polksbibliotheh
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Bücherausgabe an jedermann

an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von
4 7 9, an den Sonntagen
vormittags von 11--12. Leſe-
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.;
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle unentgeltlich benutzt
werden. Bücherbeſtand
15000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn-
tags von 10 vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.
Aelterer stud. theol. erteilt gewiſſen

haft Nachhilfeunterricht in
Gymngaſialfächern. Gefl. Off. unt.
Z. w. 284 an die Exped. d. Zeitung.

Kuchen Penſion

Jn Naumburg a. S. wird
zu einem Ouintaner in
kleinem, gut empfohlenen
Penſionate eines Lehrers der
höheren Lehranſtalten ein

Mitpenſionär
geſucht, der Realſchule oder
Gymnaſium beſuchen ſoll.
Liebevolle, gewiſſenhafte Er
ziehung, beſte Körperpflege,
ſtrenge Beaufſichtigung der
Schularbeiten u. Nachhilfe.
Adreſſen unter Z. V. 283
R an die Expedition dieſer
Zeitung erbeten. (468

Rttgtsbeſ. Wwe., jetzt
in eig. Villa mit groß.

Garten in er wohn.,
Penſion.

wünſcht, weil an rege Tätigkeit ſtets ge
wöhnt, 2--3 Mädchen, 2—12 Jahre
alt, i. Penſ. z. nehm. Liebev. gewiſſenh.
Pflege u. Sorgf. zugeſ. Penſ. 400 bis
800 Mk. je nach Alt. Gefl. Off. u. L. L.
212 an Rud. Mosse, Leipzig erb.

Pension. 1-2 Schüler find.
gut. Penſ. m. Be

aufſicht. d. Schularb. Off. u. Z. c.
287 an die Exped. d. Ztg. [[474

Gute Penſion für Schüler.
Deaufſichtigung der Schularbeiten.
Freundliche Wohnung in freier
Lage. Herrenſtraße 13, I.

zirka

clie günstigste Gelegenheit, wirklich gute und solide Stoffe zu tatsächlich

zur Konfirmatfion
bietet der Gnorm billige Verkauf im

Paul Eppers'schen Laden,
Grosse Ulrichstrasse 9,

billigen Preisen zu kaufen.

Serie I Serie II
195

BRatist von 95 Pt. an,

Keste und Roben knappen Masses
Werden zu jedem annehmharen Preise verkauft.

Blusen

Suche zum 1. April d. Js.
evangel., durchaus zuverläſſigen,
erfahrenen

verheir. Inſpektor
für meine 2400 Morgen große
Pachtung. Nur mit hieſigen Ver
hältniſſen vertraute Bewerber mit
beſten Zeugniſſen aus Rüben und
Brennereiwirtſchaften und eben-
ſolchen Empfehlungen finden
Berückſichtigung. Bewerbungen
mit Zeugnisabſchriften und ſelbſt
geſchriebenem Lebenslauf erbeten.
Perſönliche Vorſtellung nur auf
ſpätere Aufforderung hin erwünſcht.
Oberamtmann F. Baldamus,
Domäne Dohndorf, Poſt Bien-
dorf in Anhalt. [0109

Suche per ſofort oder I. April
einen tüchtigen nüchternen

Gpeicherverwalter.
Derſelbe hat die Hofgeſchäfte zu
beſorgen und muß auch auf der
Reiſe mit Erfolg tätig ſein. Off.
mit Gehaltsanſprüchen bei freier
Station zu ſenden an

Joh. Fr. Kreyenberg,

Kopfwäsche (Shamponieren), mo-
derne, einfache und feinste
Frisuren.

Ondulation (Naturhaarwellen). Ia.
extra lange Strähnen, Dreher.

zöpfe für neueste Turhbanfrisuren.
Haareinlagen, Modelocken usw.

E, Zeutsehler,
Spezial- Damen Frisier-Geschäft,

Magdeburgerstr. 65, (Hotel Berges).

Bettnmnässen,
Befreiung garantiert sofort. Alter
und Geschlecht angeben! Auskunft
umsonst: Institut „„Sanitas“,

Bismark Provinz Sachſen).

Ein tüchtiger,energiſcher Aufſeher
wird zum 1. April 1910 geſucht.

Domäne Gatersleben,
Bez. Magdeburg. [149

c ———3——Hofaufſeher,
verh., evgl., nüchtern u. zuverläſſig,
zum 1. April er. geſucht. De
Meldungen ſind Zeugnis-Abſchr.
und Gehalts Anſprüche beizufügen.

Domäne Abdersleben
bei Wegeleben.

Eintüchtiger Hofverwalter
findet zum 1. April Stellung auf
Domäne Sittenbach bei Eisleben.

Velburg Nr. 275 Bayern.

[Werimne priſoien

Für unſer 700 Morgen großes
Fabrikgnt mit ſtarkem Rübenbau u.
Maſtviehwirtſchaft ſuchen wir zum
1. April 1910 einen verheirateten

Imspektor,
der ſelbſtändig zu wirtſchaften ver
ſteht.
Herren, welche ähnliche Stellungen
bekleidet haben, erbitten [182

Zuckerfabrik Allſtedt,
Allſtedt S. W.

Perſönliche Vorſtellung vorläufig
nicht erwünſcht.

Suche zum 1. April d. Js.
einen anſtrenge Tätigkeit gewöhnten

alleinigen Beamten.
Anfangsgehalt 700 Mark. Mel-
dungen bitte Zeugnisabſchriften
und Lebenslauf beizufügen. Per-
ſönliche Vorſtellung nuraufWunſch.
Gneist, Domnitz (Saalkr.).

Nittergut Wedelwitz vor
Eilenburg ſucht tüchtigen [188

Hofmeiſter.

Schriftliche Bewerbungen von 9

Perheirateter Schäfer
mit nur guten Zeugniſſen findet
zum 1. April 1910 bei Haltung
und gutem Lohn Stellung. [165

Rittergut Marienthal
bei Eckartsberga in Thüringen,

Zum 1. April, eventuell früher
wird ein erfahrener

Gärtuer,
welcher ſelbſt mit Hand anlegt,
geſucht. Rittergut Poſerna,
Kreis Weißenfels.

Suche zum 1. April tüchtige
Dreſcherfamilien

mit Hofgänger bei 2 Mk. Tagelohn,
freier Wohnung und Kartoffelland.

Rittergut Runſtedt,
Poſt u. Bahnſtation Frankleben.
J. v. Helldorff'ſche Gutsverwaltung.

Kindscher, Jnſpektor.

L h li ſucht P. Horlebeck,erung beithernir. Vahrihtt 5.

Zum 1. April ſuche ich wegen
Verheiratung meines jetzigen ein

gu rempfohlenes Stubenmädqhen,

welches im Schneidern geübt iſt.
Frau TheKla Gravenhorst,

Wettinerſtraße 12.

295

Blusen
175

Wolle von an,

Landwirtſchafterinnen erhalten
ſtets vorzüglich gute, paſſ. Stellung
d. Frau Marie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Ein beſſeres,erfahrenes Mädchen
oder Witwe ohne Anhang, die
kochen kann, den Haushalt ver
ſteht und die leidende Frau pflegt,
wird geſucht von einem alten,
kinderloſen Ehepaar. Zeugniſſe
mit Bild und Gehaltsforderungen
erbeten an Rendant Freyer,
Wernigerode, Harz, Fockeſtr. 15.

1. März oder 1. April Wirt
ſchafterin nach Rittergut Knaut-

eſucht. Keinehain bei Leipzig
Milchwirtſchaft. Gehalt 400 Mk.
Angebote an [138Frau Ingeborg Wagner,

z. Z. Pinneberg (Holſtein).

merD. Dogſtrern u. Püchtern
Herren
u. and. Stellenvergebern empf. ich
mein renommiertes Inſtitut bei
Bedarf von Wirtſchaftsbeamten
aller Art, vom Direktor bis
Aſſiſtenten, Rechnungsführer,
Rentmſtr.,Oberförſter, Förſter,
Jäger und Waldwärter,
Brennereiverw., Obergärtner
und Gärtner. Ich erkundige
mich über jed. ſich bei mir Meldend.
und empfehle nur wirkl. tücht. und
brauchb. Beamte. Die Vermittlung
iſt f. Stellenverg. vollſtänd. koſtenl.
Neinhold Thamm, Landw. Geſchäft,
Breslau, Herdainſtr.42,8tellenvermittler.

Junger Mann, 23 Jahre, in
Hamburg ſeminariſtiſch ausgebildet,
ſucht Stellung hier oder auswärts.
Offerten erbeten unter Z. t. 2681 an

die Exped. dieſ. Zeitung. [407
Suche zum 1.4. 10 Stellung als
alleiniger Verwalter

auf Gut von 500--1000 Morgen
unter Leitung des Chefs. VBin
geborener Landwirt, 24 Jahre alt,
von Jugend an beim Fach. Gefl.
Offerten an H. PatschkKe,
Beeſenſtedt, Bez. Halle a. S.

Erfahrener tücht. Schäfer
mit beſten langjährigen Zeugniſſen,
Erfahr. tücht. 50 j. Aufſeher

u. Hofmeiſter, 28 Jahre in jetziger
Stelle, verheir. Knechte, Tage-
löhner- u. Kuhmelkerfamilien
mit langjährigen Zeugniſſen ſuchen

1. April Stellen.
StellenHermann Elsner, e

Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.
Die Herren Landwirte können

jeden Sonntag vormittag herkommen
und ſich von den vielen anweſenden
Leuten paſſende herausſuchen. [483

S halt
Kautionsfäh. Aufſeh. u. Vorarb.
m. deutſchen u. ausländ. Leuten
z. Kampagne 1910 ſuchen Stellg.

Wilhelm Fischer, Halle a, S.,
Am Güterbahnhof 2, Stellen
vermittler (früher Landwirt).
Pr. Referenzen. Vermittlung

koſtenfrei.

Sonderangehot für nächste Woche:
Geragr Kleiderstoffſe. schwarz, weiss und farbig.

Die Güte der geführten Qualitäten ist hinreichend bekannt.

Seiclenstoffe, reine Seide, schon von 60 Pfg. an.

Ueber 500 Stück Kostim Röcke
Serie IVSerie III

Auswahl enorm gross.

J 85
Blusen

Seide von 4.75 an.

erh. Pferdekuecht,
in jetziger Stelle 9 Jahre, vorber
2 J. u. vordem 6J., auch große
Tochter, ſucht 1. AprilStellung.
Perh. Tagelöhner,

in jetziger Stelle 5 Jahre, vorh.
2mal3 Jahre, ſucht 1.4. Stellg.,
außerdem r viele verheir.

Knechte u. Tagelöhner,
welche 1. 4. Stellung ſuchen.

iohap StellenRichard Renmer, e.
Kl. Ulrichſtr. 3. Tel. 3091.
War 7 Jahre bei der Firma

Willy Kühn
NB. Kommenden Sonntag vor-
mittag ſind viele Familien bei
mir und haben die Herren Be
ſitzer beſte Gelegenheit, ſich
ordentl. Famil. herauszuſuchen.

20fähr. led. Knecht,
in letzter Stelle 2 Jahre, vorher
1 Jahr u. vordem 3!/, Jahre,
2 1jähr. led. Ochſenknecht,
in einer Stelle 2. Jahr,
39jähr. led. Futterknecht,
in einer Stelle 1 Jahr,
ſuchen ſofort Stellung. D. O.

Ledige INöehte, verb. ANeehlte,

Dreſcher u. Arbeiterfam., Ochſen
fütterer, Kuhfütterer, mit gut. und
langj. Zeugniſſen ſuchen Stellung.
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.
Kommenden Sonntag von früh
8 Uhr an ſind viele Leute bei mir,
um Stellen anzunehmen. [085

Verh. Schäfer
mit prima Zeugniſſen,

Led. Knechte
m. 3 u. 4jähr. Zeugnis,

Verh. Knechte
m, langjähr. Zeugniſſen,
Oberschweizer
mit größeren Kindern,

tüchtige MelKer,
Tagelöhnerfamilien

ſuchen per ſofort u. 1. April
Stellung durch

Büro National
um. Richard Hoffmann,

Stellenvermittler,
Halle a. S., Kl. Klausſtr. 14.

Telephon 2111.
NB. Heute, Sonntag, ſind

viele ledige u. verh. Knechte
und Tagzelöhner in meinem
Büro und haben die Herren
Beſitzer die beſte Gelegenheit,
ſich tüchtiges, brauchbares
Perſonal auszuſuchen.

Geöffnet von 8--1 Uhr.

495

Blusen
2.00

Tüll von an.

Geb. Wiewe, ev, mittl. Alt,
heit. Gemütes wünſcht Stellung
bei einz. Herrn oder Dame als

Hausdame.
Nähe Halle oder Leipzig bevorzugt.
Offerten unt. M. 114 Freyburg
(Unſtrut) poſtlagernd erbeten

Suche für meine Tochter zum
1. März oder ſpäter auf einem
r Gute zur Erlernung der
and wirtſchaft eine Stelle als

Volontär-Scholarin bei voll
ſtändigem Familienanſchluß. Offert.
m. Penſionsang. erb. unt. V. U. 8650
an Rudolf Moſſe, Halle a. S.

Vorsicherung geg. Veruntreuung

Kautlons-Versicherung
für Perſonen jeden Standes vermittelt

A. Lippold, Hall
Delitzſcherſtr. 11 a. [08

Geldverkehr.

70000 M.
will zur I. Stelle a. hieſ. Haus
grundſt., nur gute Objekte, aus
leihen. Off. unt. Z. d. 288 an

X die Exped. d. Ztg. [504

650000 M.
X Jnſtitutsgelder in größeren
od. kleineren Poſten zum billigſten
X Satz, auch zur zweiten Stelle,
X auf Acker auszuleihen. 8888
jetzt od. ſpäter. Off. unt. U. K. 8683
X an Rudolf Mosse, Halle a. S.

bOd0 Mk. gen Denen un
B. H. 6681 an Rudolf Mosse, Halle.

auf erſte Haushypothek ſofort
zu vergeben. Geſuche sub
Z. p. 277 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten. [161

24 000 Mark
X zur l. Hypothek p. 1. Juli oder
1. April auf gut verzinsliches
X Grundſtück geſ. Angebote unt.
B. U. 8629 an Rudolf Mosse, Halle.

HpypothekenGelder
unter günſtigſten Bedingungen.
Bürgermeiſter a. D. Schmidtsdorf,

X Rob. Franzſtr. 71I. Tel. 1709.

Nypotheken Gelder
auf Acker habe ich in jeder Höhe zu
günſt. Beding., jederz. zahlb., auszul.
H. Sllherherg, Satverſiett.

Suche zum 1. April 1910 auch
früher für meinen Sohn, welcher
ſich dem Malerberuf widmen möchte,
eine paſſende Lehrſtelle. Haupt
bedingungen Koſt und Logis
erforderlich. Gefällige Offerten
unter K. 300 poſtlagernd Cöthen

erbeten. [4063-9 ſt tägl. können Perſonen
jed. Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarsit.
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

Franke Teilnehmer, Berlin
SW. 11, Finanzierungsbank,beſchafft und
gewährt Darlehn.

findet am Montag, den 10. d.
Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.

Else Schatz geb. Kloemann.

17

s a. S., V

Vermietungen.
Jn dem durch das alte Goethe

Theater berühmten Badeorte
Lauchſtedt iſt in ſchönſter Lage,
mitten im Kurparke gelegen, eine

hochherrſchaftliche
Oe Villamit großem wohlgepflegten Zier-

u. Obſtgarten, Pferdeſtall, Wagen-
remiſe und reichlichem Zubehör zu
vermieten. Direkte Bahnver-
bindung nach Halle u. Merſeburg.
Anfragen ſind zu richten an Herrn
Zimmermeiſter ICIand sen.,
Holleben bei Halle a. S.

XEinfamilienhaus,
X Tiergarteuſtr. 6, 7 Zimmer u.
X Zub., Garten u. zwei Veranden
X I1. April zu verm. Näh. Grün
ſtraße 31. F. Becker. [494

Herrsohaftl. Wohnung
per 1. 4. in Villa Kronprinzen-
X ſtraſze I am c mitX gr. Garten, 8 Stuben mit Zu

behör, Preis 1800 Mark, auf
Wunſch mit Pferdeſtall zu zwei

Pferden. 457X Näheres Cecilienſtraße 1 I.

W Wilhelmſtr. 197
herrſchaftl. Wohnung, 7 Zim.,

X Gartenben.,1 4.f. 1300M. zuverm.

Herrschaftliche Wohnung
zum 1. April 1910 oder ſpäter zu
verm. 4 Zim Balk., Bad, Zubeh.
Lafontaineſtr. 2, 2 Tr. Preis 900
Mark. Zu beſ. täglich von 111
und 46.
8 Krieſenſtraße 30 II,
4 Zim., Küche, Speiſek., Bad,

Jnnenkloſett per 1. 4. zu ver
X mieten. Zu Böllberger-
X weg 84. Tel. 75. 230

Poſtſtraße 4, I. od. II. Et.

X 6 gr. Zim., Zub., Bad e.
X I1. April zu vermieten.

rerenVerioren.
Schottiſcher Schäferhund,

ſchwarzgelb mit weißer Bruſt ſeit
Silveſter entlaufen. [502

Merſeburgerſtraſe 156 pt.

M eiragt.
Gutsbeſitzer, evang., 28 Jahre,
Kgr. Sachſen, über 40 000 Mk.

ermögen, ſucht ſich mit Land
wirtstochter baldigſt zu ver-
heiraten. Erw. Vermögen nicht
unter 10000 Mk. Ausführliche,
nicht anonyme Offerten mit
Photographie baldigſt erbeten
unter Z. a. 285 an die Exp. d. Ztg.

Hochrzeits GeschenkKe
in größter Auswahl empfiehlt
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Verlobt: Frl. Erna Trieren-
berg mit Hrn. Referendar
Erich Karge (Rittergut Borau
bei Briesnigk, N.-L.--Sprem-
berg, Lauſitz). Fräul. Frieda
Stöffers mit Hrn. Wilhelm
Geißler (Flieth, U.M.Harnecop). Frl. Harriet von

iddendorf mit
Aſſeſſor Dr. jur Frhrn. Theodor
von Hahn (VBerlin). Frl.
Martha F. edler mit Hrn.
Chemiker Dr. Hans Mühlen
bein (Magdeburg-Leipzig).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Walter Schröder (Quedlin-
burg). Hrn. G. M. Peuckert
(Nordhauſen). Herrn Paul
Hennig (Gloſſen). Hrn. Karl
Meier Rittergut Zoblitz bei
Löbau). Eine Tochter:
Hrn. Dr. Guſtav Kleinecke
(Halenſee).

Geſtorben: Herr Hauptmann
a. D. Friedrich Stein von
Kamienski (Kaſſel-Wilhelms-
höhe). Herr Amtsvorſteher
Friedrich Barner (Bühne).

err Poſtſekretär Fritz Söllig
(Magdeburg). Herr Oberſt
leutnant z. D. Richard Weiß
(Lötzen). Hr. Gottlieb Kluge
(Reinsdorf). Herr Hermann
Ellmann (Nordhauſen). Frau
Sophie Bethmann geborene
Dockhorn (Mehringen). Frau
Minna Zunft geborene Seidel
(Etzoldshain).

Die Beerdigung unseres lieben Entechlafenen, des
Mechanikers u. Optikers Herrn Kurt Schatz

Mts., nachm. 3 Ubr von der

Hrn.



S

e

Sountag

Vermiſchtes.
nge. Theodor Rooſevelts Reiſe nach Berlin. Der ehemalige

Präſident der Vereinigten Staaten von Amerika, Theodor Rooſe
velt, wird gegen Ende des Monats April nach Berlin kommen.
Man nimmt an, daß er am 28. April in Berlin eintreffen wird.
Die Dauer ſeines Aufenthaltes in der Hauptſtadt des Deutſchen
Reiches iſt auf drei Tage berechnet.

Strenge Kälte. Auch in Amerika iſt der Winter eingezogen.
Jn NewYork trat am Donnerstag nach einem heftigen Regen ſo
große Kälte ein, daß die ganze Stadt wie unter einer Eisdecke er
glänzte. Ueber Chicago und die Staaten Dakota, Kanſas, Minne-
ſota und Jowa iſt ein eiſiger Blizzard dahingebrauſt, der unend-
lich viel Schaden verurſacht hat. Viele Menſchen ſind erfroren.
Die Eiſenbahnen können den Verkehr nicht aufrechterhalten, wo
durch in einigen Orten auch noch Mangel an Lebensmitteln ein-
getreten iſt. Gewaltige Schneeſtürme haben an der Weſtküſte
von Neu-Schottland mehrere Verluſte an Menſchenleben ſowie an
Fahrzeugen der Fiſchereiflotte angerichtet. Aus Waievtheheae
wird berichtet, daß 42 Menſchen im Schneeſturm ihr Leben ver-
loren haben. Aehnliche Hiobspoſten kommen aus zahlreichen an
deren Orten.

2. Beilage zu Nr. 13 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Anſchlag auf einen Perſonenzug. Auf den Frühperſonenzug
Dortmund--Lünen wurde ein Revolverattentat ausgeübt. ie
Kugel durchſchlug das Fenſter, an dem ein Gendarm und ein
Bahnbeamter ſichtbar waren. Beide wurden durch die Glas
ſplitter leicht verletzt. Leider iſt es auch diesmal nicht ge
lungen, den Täter abzufaſſen, obwohl ſich der Vorgang am hellen
Morgen abſpielte.

W. Der Dampfer „Dresden“, der von Hamburg nach Weſt-
Hartlepool beſtimmt war, iſt beim vierten Feuerſchiff in der Elbe
mit dem Dampfer „Goth“ von der Union Caſtle-Line zu-
ſammengeſtoßen. Die „Dresden“ iſt mit gebrochenem
Vorderſteven nach Cuxhaven zurückgekehrt. Die „Goth“ hat ihre
Reiſe nach Mauritius fortgeſetzt. Jn wenigen Tagen iſt dies der
dritte Zuſammenſtoß infolge des Nebels.

Der Altwandervogel, Bund für Jugendwanderungen, feierte
ſein Bundesfeſt vom 2.--4. Januar in Berlin, wozu weit über 100
Wandervögel aus allen Teilen Deutſchlands verſammelt waren.
Der Geſchäftsbericht ergab, daß der Bund, der die älteſte und
größte Wandervogelvereinigung iſt, jetzt 86 Ortsgruppen mit
4141 Scholaren zählt. Dazu kommen noch an 1000 Mitglieder
des Eltern- und Fvreundesrates und 99 Bundesführer. Zum
Bundesvorſitzenden wurde Oberlehrer Profeſſor Dr. Kolbe-

9. Jannar 1910.

Berlin wiedergewählt. An dem Feſtabend nahmen 2000 Perſonen
teil. Die 700 Berliner Scholaren erwieſen ihren auswärtigen
Bundesbrüdern die denkbar beſte Gaſtfreundſchaft. Ein bäuer-
licher Mittagstiſch in Dahlem vereinte die Führer zum Schluß
in fröhlicher Weiſe.

W. Unglück oder Selbſtmord Jn der letzten Nacht überfuhr
ein Eiſenbahnzug zwiſchen Marburg a. L. und Niederweimar den
Jäger Schneider von der 4. Kompagnie des Marburger Jäger-
bataillons. Anſcheinend liegt Selbſtmord vor.

Beim Schlittſchuhlauf ertrunken. Auf dem Teiche hinter
der Fiedlersglückgrube bei Beuthen ſind vier Perſonen beim
Schlittſchuhlaufen eingebrochen, von denen drei, der 16jährige
Grubenarbeiter Schauder, die 15jährige Marie Czernh und der
12jährige Schulknabe Konietznh, ertranken.

Raubüberfall. Wie die „Starg. Ztg.“ aus Dölitz meldet,
wurde in der vorletzten Nacht auf dem dortigen Remonte-Depot
der Königl. Amtsrat Klein von einem Einbrecher, der ſich einge-
ſchlichen hatte, überfallen und durch zwanzig Meſſerſtiche und Re
volverſchüſſe ſchwer verletzt. Klein wurde nach dem ſtädtiſchen
Krankenhauſe in Stargard übergeführt. Der Einbrecher konnte
auf dem Bahnhof in Collin feſtgenommen werden. Er iſt ein
Barbier namens Haak, der den Amtsrat früher in Dölitz raſierte.

Montag, den 10. lanuar
beginnt der jährlich nur einmal stattfindende

Inventur-Ausverkaut,
In allen Abteilungen sind bei der Inventur- Aufnahme grosse Posten festgestellt, die mit Rücksicht auf die neuen Waren Eingänge

unhedingt geräumt werden müss en.
Kleiclerstoffo ne Handsohuhe e Unterröcke ws für Damen, Herren

und Kinder, mit und
ohne Monogramm.

Taschentüche

Damen-WMäsch Taghemden, Nacht-

Beinkleider.

Herren-Wäsch hemden, Naehthemd.,Welsse u. farb. Ober- Normalwäsche
Kragen, Manschetten.

für Damen, Herren
und Kinder

alle Systeme. Herren und Kinder.
Strümpfe

Halbfertigo Roben ren Schürzon e es Wollene Fantasieartikol, Theater. Konzert-Chales

Krawatten, Kragen-

Damen -Jacketts, Herhst- u. Winter-Paletots,
Ahend-Mäntel, Kleider, Kostüme,
Kleiderröcke, Blusen, Matinées,

Sackfischkleider.
Sport-Hüte u. -Mützen,
Kinder-Hüte u. -Mützen,

Täschohen re u Damen-Gürtel re Horron- Noden et Weisswaren, ne

Damenkonfektion Damenputz pelzwaren
Polz-acken, Polz-Mäntol
Pelz-Muffon, Polz-Stolas,

Kinder-Polzgarnituren,

m

Ciarcinen Vorhänge
Gardinen, Stores, Vorhänge in weiss, creme und farbig in

geprüften Oualitäten, sehr reich gestickt.

Teppiche Vorleger
deutschen und echt orientalischen Ursprungs, erstklassige Erzeugnisse

in grösster Auswahl.
2

und Tischdecken in
Plüsch, Tuoh und

Fantaslegewehbe,
Bettdecken Aen lechen, Tisch- u, Bettwäsche aMöbelstolle Wenn Diwandecke

Garten u. Balkon ſföbol. Dielen Möhbel. Klein u. Ziermöbel. Vollstäncige Sohlafeimmer,

Während früher diese Partien teils Wiederverkäufern überlassen wurden,
haben Wir uns entschlossen, diese Vorteile unseren Kunden anzubieten und die

Preise oft weilt üher die Hälfte ermässigt

AHalle a. S.,
Gr. Steinstrasse 86/87,

Marktplatz 21. Huth Co, Halle a. S.
Gr. Steinstrasse 86/87,

Marktplatz 21.v”„”„,

rm
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De

ngce. Amerikaniſche Millionäre auf der Hochzeitsreiſe. Dem
Deutſchen, der die erſten Tage ſeiner Ehe am Canale grande in
Venedig oder an den Ufern des Gardaſees zubrachte und den dieſe
Erinnerung dann bis ans Ende ſeines Lebens begleitet, mag es
ſeltſam genug klingen, daß vor einiger Zeit ein amerikan. Millionär
und ſeine ihm eben angetraute Gattin zum Ziele ihrer Hochzeits
reiſe das nördliche Eismeer wählten. Dieſer Nabobaus dem Dollarlande trägt den uramerikaniſchen Namen Mr.
Max Fleiſchman. Er war in der glücklichen Lage. ſich ſeine
Flitterwochen die niedliche Summe von rund einer Million Mark
koſten zu laſſen. Allerdings dauerten dieſe Flitterwochen ein
ganzes Jahr. Der Bau eines geeigneten Schiffes forderte 400 000
Mark und die „ſonſtigen Ausgaben“ betrugen 600 000 Mk. Das
Schiff hatte eine Beſatzung von neunzehn in den arktiſchen Ge
wäſſern erfahrenen Seeleuten, und ſo nahm denn die Fahrt auch
einen durchaus programmäßigen Verlauf. Sie diente haupt-
ſächlich dem „Vergnügen“ des Sportes, in erſter Linie natürlich
der Jagd, und als Herr und Frau Max Fleiſchman zurückkamen,
hatten ſie eine Jagdbeute aufzuweiſen, die aus dreißig Renntieren, einhundert Sechunden und zweiunddreißig Eisbären be

ſtand. Mit einer einfachen Hochzeitsreiſe von einigen Wochen oder
Monaten begnügt ſich ein richtiger moderner amerikaniſcher Mil
lionär überhaupt nicht mehr. Eine Hochzeitsreiſe auf eigener
Jacht rund um die Erde herum gilt als etwas gar nicht Außer-
gewöhnliches. Die extravaganteſte Hochzeitsreiſe leiſtete ſich der
Comte de Lesdain, der durch ſeine Heirat mit einer reichen
amerikaniſchen Erbin Bürgerrecht in der Union erworben hat.
Der Graf und die Gräfin de Lesdain unternahmen ihre Hochzeits-
reiſe nach dem Lande Tibet und waren im ganzen mehrere Jahre
abweſend. Sie legten während dieſer Zeit ungefähr 5000 eng-
liſche Meilen zurück und waren allerhand Gefahren und Schreck
niſſen ausgeſetzt, die indeſſen glücklich überwunden wurden und
ihnen nach ihrer Rückkehr Stoff zu einem intereſſanten Buche ge
liefert haben. Die Koſten dieſer Hochzeitsreiſe beziffert man auf
200 000 Mk. Etwa das Doppelte, nämlich 400 000 Mk., ver-
brauchten Mr. und Mrs. Penfield zu einer Hochzeitsreiſe,
welche ſie vor einigen Monaten den Nil aufwärts führte. Mr.
Eduard Penfield iſt ein Zeichner und Jlluſtrator von Ruf, dem es
nicht an der Wiege geſungen war, daß er einſt über ſolche Rieſen
ſummen verfügen würde; dazu hat ihn erſt ſeine Heirat mit einer
millionenſchweren Witwe, Mrs. Annie Walker, in Stand geſetzt,
der einzigen Tochter und Erbin eines Chemikers in Philadelphia.
Am teuerſten kam aber ſeine Hochzeitsreiſe den jungen Mr. Bur
nett Tiffany zu ſtehen. Dieſer Sproß der bekanſiten, auf
dem Gebiete des Kunſtgewerbes zu ungeheurem Reichtum ge
langten Familie Tiffany hatte ſich gegen den ausdrücklichen Willen
ſeines Vaters mit einem armen Mädchen vermählt. Und als der
Vater nun zum Sterben kam, vermachte er ſein geſamtes,
40 Millionen Mark betragendes Vermögen ſeinem zweiten Sohne
und ſetzte für Mr. Burnett Tiffany nur die Zinſen eines kauf-
männiſch feſtgelegten Kapitals von vier Millionen aus. Da Mr.
Burnett Tiffany ſich aber ſchon elf Tage nach ſeiner Trauung auf
der Hochzeitsreiſe von ſeiner Gattin getrennt hatte, ſo hat ihn
jeder Tag dieſer Hochzeitsreiſe mehr als anderthalb Millionen
l gekoſtet, ein Rekord, den ihm ſobald keiner nachmachen
wird!

Eine koſtſpielige Unachtſamkeit. Alle diejenigen, die gehofft
hatten, daß der Wettbewerb Mexikos mit einem entſchiedenen
Sinken der Preiſe für raffiniertes Petroleum ſeinen Anfang
nehmen würde, werden mit Bedauern von dem praktiſchen Ver-
ſagen der mit ſo vielen Prophezeiungen begrüßten mexikaniſchen
Oelquellen hören. Anſtatt ſelbſt Petroleum zu exportieren, iſt
Mexiko heute gezwungen, große Mengen Petroleum aus den
Vereinigten Staaten von Amerika einzuführen, und der mexi-
kaniſche Kongreß nahm neulich ein Geſetz an, nach dem alles
Rohöl, deſſen raffinierte Produkte ſpäter exportiert werden ſollen,
von jeder Abgabe frei eingeführt werden darf. Alles wäre anders
geweſen, wenn nicht ein unvorſichtiger oder unkundiger Arbeiter
eine einzige Unachtſamkeit begangen hätte. Eine der Geſell
ſchaften aus dem Konzern Whitmann Pearſons, eines engliſchen
Kapitaliſten, der vor einigen Jahren daran ging, die mexikaniſchen
Oellager auszubeuten, entdeckte nicht weit von Tampico ver-
ſchiedene Oellager. Jm Juli 1908 trafen die Bohrungen auf Oel,
das zuerſt in kleinen, dann aber in rapid ſteigenden Mengen zu
fließen begann. Der Werkführer ordnete an, das Feuer in dem
nahe liegenden Maſchinenhauſe ſofort zu löſchen. Der hiermit
beauftragte Arbeiter unterließ es aber, den Befehl raſch und
ſorgfältig genug auszuführen, und mit einem Male kam ein
rieſiger Strom von Oel unter koloſſalem Brauſen des entweichen-
den Gaſes. Jn wenigen Minuten floß ein kleiner Fluß von
Rohöl in das Maſchinenhaus und entzündete ſich an der glühen-
den Kohlenaſche. Eine Sekunde ſpäter war die neu entdeckte
Oelquelle ein feuerſprühender Vulkan. So begann die Zer-
ſtörung von „Dos Bocas“, wohl der größten und wundervollſten
Oelquelle, die je entdeckt wurde. Der ungeheure Druck von Oel
und Gas ſchleuderte die Apparate hoch in die Luft und jagte die
entſetzten Arbeiter davon. Bald erreichte die Feuerſäule eine
Höhe von 1500 Fuß. Des Nachts war der Lichtſchein 150 eng-
liſche Meilen entfernt auf dem Meere ſichtbar. Vier Monate
lang ſpie dieſer Vulkan täglich 50 000--100 000 Faß Oel hervor,
die ſämtlich in Rauch und Flammen aufgingen. Ein Vermögen
wurde aufgewendet, um das Feuer zu unterdrücken umſonſt.
Die mexikaniſche Regierung ſandte Pearſon ein Regiment Sol-
daten zu Hilfe, die als Feuerwehrleute arbeiteten, aber es half
alles nichts. Der Krater dieſes Oelvulkans war ſo koloſſal, daß
er eine Breite von Hunderten von Metern hatte, die Erde wurde
wie bei einem Erdbeben kilometerweit erſchüttert. Erſt als die
„Dos Bocas“ ſich ſelbſt erſchöpft hatte und die Quellen des großen
Oellagers zerſtört waren, hörte der ſchreckliche Strom auf. Er
dauerte faſt vier Monate an und änderte den Oelmarkt der
ganzen Welt alles eine Folge der Torheit eines einfachen Ar
beiters, der den ihm erteilten Befehl nicht korrekt ausführte.

Anſtatt ſelbſt die Welt mik mexikaniſchem Petroleum zu ver
ſorgen, hat Pearſon jetzt mit den nordamerikaniſchen Kon
kurrenten zu kämpfen und iſt gezwungen, ſeinerſeits Rohöl aus
den Vereinigten Staaten zu importieren. Wenige raſch und
richtig benutzte Eimer Waſſer hätten Millionen Dollar gerettet
r der ganzen Welt billigere Preiſe für alle Oelprodukte
verſchafft.

W. Familiendrama. Der Fabrikarbeiter Tremberg in Eller
wurde am Freitag, als er, wie ſchon häufig, ſeine Frau und
ſeine Schwiegermutter mißhandelte, von ſeinem 17jährigen Sohne
durch fünf Revolverſchüſſe ſchwer verletzt.

Die Strandung des Dampfers „Fürſt Bismarck“. Der Dampfer
„Fürſt Bismarck“, der bei Octeville geſtrandet iſt, liegt noch immer
feſt, doch iſt ſeine Lage zurzeit nicht ungünſtig, da die See ruhig iſt.
Der Dampfer „Belgravia“ der HamburgAmerika-Linie und zwei fran
zöſiſche Schlepper bemühen ſich ſeit geſtern, den geſtrandeten Dampfer
a chen- Der Schiffskörper des „Bismarck“ iſt unverſehrt ge

ieben.
Aufklärung des Lütticher Leichenfundes. Die Polizei verhaftete

in Mons den Lithographen Rothenburger unter dem Verdacht, der
Urheber des in Lüttich aufgedeckten Verbrechens zu ſein. Rothenburger
geſtand nach kurzem Verhör, daß die in einem Koffer verpackte Leiche
diejenige ſeiner Frau ſei. Er habe ſich im Oktober mit ſeiner
Frau in Antwerpen aufgehalten, dort ſei er mit ihr in einen Wort
wechſel geraten, in deſſen Verlauf er ſeine Frau getötet habe. Er habe
alsdann die Leiche zerſtückelt und in Koffern nach Lüttich geſandt.

Jagd und Sport,
ehb, Thieſen b. Wittenberg, 7. Januar. (Die hieſige Ge

meindejagd), die bisher zu einem jährlichen Preiſe von 325 Mk.
an den Apotheker Herrn Gieſe in Berlin verpachtet war, wurde an die
Herren Bankier Schugk und Magiſtratsſekretär Röthe in Wittenberg
zum Preiſe von 425 Mk. jährlich von neuem verpachtet.

r. Peterwitz, 7. Januar. (Jagdverpachtung.) Bei der
geſtern abgehaltenen Verpachtung der hieſigen Gemeindejagd, etwa
1112 groß, blieb Herr Rittergutsbeſitzer Lüdicke-Gr.Liſſa
mit 0,85 Mk. pro Morgen Jahrespacht Beſtbietender. Jhm wurde der
Zuſchlag erteilt. Bisher hatte die Jagd Herr Wartze-Halle inne, der
0,75 Mk. pro Morgen Pacht zahlte.

Coswig (Anhalt), 7. Jan. (Die Neuverpachtung)
der vund 3000 Morgen großen Gemeindejagd in Göri tz erbrachte
einen Mehrertrag von 530 Mk. Der bisherige Pächter, Kom
mexzienrat LangeBernburg, erhielt auf ſein Höchſtgebot von
1680 Mk. den Zuſchlag. Bislang bezahlte er 1150 Mk.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. 1. Vom 8. Januar d. J. ab werden
Siemens K Halske- Aktien ausſchließlich Dividendenſchein für
1908,/09 mit Zinsberechnung vom 1. Auguſt 1909 gehandelt und notiert.
Auf ſchwebende Engagements findet ein Abſchlag von 8 ſtatt.
2. Auf Grund S 40 des Börſengeſetzes ſind zum Börſenhandel zuge-
laſſen 9 750 000 4 9ige Pfandbriefe, 2 720 000 A. 3 Oige
Pfandbriefe und 500 000 A. 3 9/hige Pfandbriefe des Landſchaft
lichen Kreditverbandes für die Provinz Schleswig-
Holſtein.44 Bei der Oberrheiniſchen Verſicherungs- Geſellſchaft in
Mannheim wurden angemeldet im Monate Dezember 1909 auf Un
fall 438, (und zwar auf Einzel-Unfall 409 und auf Kollektiv-Unfall 29)
auf Haftpflicht 891, auf Glas 287 und auf Einbruchsdiebſtahl-
Verſicherung 47 Schäden. (Mitgeteilt durch General-Repräſentant
M. Bornſchlegell in Halle a. S.)

y. Gründung einer Bergwerksgeſellſchaft. Jn Halle a, S.
wurde unter dem Namen Bergwerksgeſellſchaft „Saale“
in der Form der G. m. b. H. eine Kali geſellſchaft gegründet,
deren Zweck die Gewinnung und Verwertung von Bergbauprodukten,
insbeſondere von Kaliſalzen und der Erwerb, die Pachtung und Aus
beuntung von Bergwerken ſowie die Errichtung und der Betrieb von
Fabriken zur Verarbeitung von Kaliſalzen iſt. Das Stammkapital
beträgt 100 000 Sitz der Verwaltung iſt Schlettaubei Halle.
Geſchäftsführer Regiernugsbaumeiſter Höſchele in Halle.

y. Kaligewerkſchaft Rothenberg. Das Hedwigsburger
Werk hat 1809 rund 1060000 netto verdient, alſo rund 125 000
mehr wie i. V. Jn der letzten Aufſichtsratsſitzung des Kaliſyndikats
wurde beſchloſſen, das täglich der Gewerkſchaft Neuhof abzu
nehmende Quantum an Rohſalzen auf 13 Doppelwagen pro Tag zu
erhöhen, zugleich iſt für etwaige Miſchzwecke der Gewerkſchaft Neuhof
geſtattet, in der Hedwigsburger Fabrrik die nötige Fabrikation vorzu
nehmen. Jnnerhalb der nächſten zwei Monate hofft die Verwaltung
eine Steigerung des Abſatzes auf die definitive Förderungshöhe zu
erreichen.

Gewerkſchaft Wendland, Hannover. Mit der Bohrung ſind,
wie gemeldet wird, die Kerne bis zu einer Teufe von 330 Metern
gezogen bis dahin ſtand die Bohrung im Kali.

W. Der Kohlen und Koksmarkt in Düſſeldorf war auch am
Freitag, 7. Januar, weiter belebt. Die feſte Lage auf dem Eiſen
markt hält unverändert an. Es werden höhere Preiſe gefordert
und erzielt. Weißſtrahliges Qualitäts-Puddelroheiſen 56--59
(56-—-58), deutſches Beſſemer Eiſen 59--62 (59--61), Thomas
eiſen 52-55 (52--54), Puddeleiſen ab Luxemburg 48---50
(47--48), Luxemburger Gießereieiſen Nr. 3 ab Luxemburg
53-54 (52-—53), deutſches Gießereieiſen Nr. 1 61--63 (60 bis
62), deutſches Gießereieiſen Nr. 3 60--62 (59--61), deutſches
Haematit 62-64 (61--63), gewöhnliches Stabeiſen aus Fluß-
eiſen 106--111 (104--110), Bandeiſen aus Flußeiſen 132,50
bis 137,50 (127,50--132,50), Grobbleche aus Flußeiſen 115
bis 130 (110--115), Keſſelbleche aus Flußeiſen 125--130
(120--125), Feinbleche 132-137,50 (127,50--131).

Zu den Zahlungseinſtellungen in der Berliner Holzbranche
Mit Bezug auf den Konkurs der Firma Kurt Vallentin, in
denn erkärte die Direktion der Reviſion Treuhand-Geſellſchaft,
daß die Annahme eines Berliner Blattes, daß die Gläubiger der Firma
aus dem Konkurſe nur eine Quote von kaum mehr als 5 bis 6 zu
erwarten hätten, wohl nicht zutreffen könne. Wenn auch die
für den Fall der außergerichtlichen Ordnung der Verhältniſſe
der Firma von den Treuhandbanken ſeinerzeit in Ausſicht geſtellte
Quote von 259 jetzt nach Ausbruch des Konkurſes nicht annähernd
zu erreichen ſei, ſo werde doch ſelbſt unter den heutigen Verhältniſſen
auf alle Fälle eine weit größere Quote als die vorgenannte zur Ver
teilung gelangen können, da mindeſtens 5 bis 600 000 an leicht
greifbaren Aktiven vorhanden ſeien. Die Paſſiven einſchließlich der
Ausfälle an notleidenden Wechſeln würden möglicherweiſe die Höhe von
3 Millionen Mk. erreichen. Durch das Eingreifen der Banken ſei eine
Kriſis in der Holzinduſtrie vermieden worden. Möglich
erſcheint im Augenblick nur, daß die Konkurserklärung der Kommandit-
geſellſchaft Kurt Tallentin anch den Zuſammenbruch des mit dieſer
Firma liierten Hauſes Julius Brühl jr. im Gefolge haben könnte.

Elektrizitäts-A.-G. vormals Schuckert Co. in Nürnberg.
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 6 feſt. Wie
die Direktion mitteilt, hat die Fuſion mit der Berliner Geſellſchaft der
Schuckert Geſellſchaft in Bayern keine Schwächung, ſondern eine Stär-
kung gebracht. Die Ausſichten des neuen Jahres ſeien günſtig.
Namentlich durch die Beteiligung an zehn Ueberlandzentralen.

Y. Der Vorſtand des Verbandes thüringiſcher und ſächſiſcher
Lederfabrikanten fordert ſeine Mitglieder „angeſichts der fortgeſetzten
Preisſteigerungen auf dem Rohhäutemarkte“ auf, ſich dem Vorgehen
anderer Gerberverbände anzuſchließen und die Produktion weiter
erheblich einzuſchränken, die Preiſe für das fertige Leder zu
erhöhen, und zwar bei Sohl-, Vache- und Riemenleder um 5 und
bei Koupons um 10, bei Kipſen, Kalbfellen und Rindoberleder um
10 Pfa. pro Pfund und bei Maßware um 5 Pfg. pro Ou.-Fuß und
langfriſtige Abſchlüſſe zu vermeiden.

y. Linoleumpreiſe. Die Verhandlungen der deutſchen Linoleum
fabriken wegen Erhöhung der Verkaufspreiſe haben bisher zu
keinem Ergebnis geführt indes ſind die Verhandlungen noch
nicht abgebrochen

W. Die große Anklagejury in NewYork fällte einen Beſchluß-
antrag gegen 140 Papierfabrikanten, die zur Vereinigung
der Papiererzeuger gehörten, wegen Bildung eines den Handel
behindernden Tru ſt s.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 8. Jan. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack 12,75--12,90. Tendenz: ſtetiNachprodukte 79 o ohne Sack 10,60-10,80. Dendenz: ſtetig,

Brotraffinade l. ohne Faß 22,62 22,873.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 22,37 22,62
Gem. Melis mit Sack 21,8714 22,123.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Januar 12,8744 G 12 92 B. Mai 13,15G 13,17 B.
Februar 12,977- G 300B. Auguſt 13,322 G, 13,35B.
März 13 02 13,07 B. Okt.-Dez. 10,97 G, 11 00B.

Tendenz feſt.
Hamburg, 8. Jan. Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Januar 12,775 G. Mai 13 05
Februar 12,8722 G. Auguſt 13,275 B. Tendenz ſtetig.
März 12,956G. Okt. -Dez. 10,95G.

Tendenz: feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 8. Jan. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos.

März 36 September 36Mai 3714 Dezember 36 Tendenz: ruhig.
(Weiterer Börſen- und Handesteil in der 1. Beilage.)

Gegen das Altern
Dr. Hommel's Hagmatogen
WARNUNG! Man verlange ausdrücklich

den Namen Dr. Hommel.434]

Virklich nur einmal im Jahre.
Mein bekannter

Grosser Ausverkauf
I dauert noch bis Ende nächster Woche.

Die noch vorhandenen Bestände bieten reichlich Gelegenheit,

gute Waren zu auffallend billigen Preisen e

Gegr. 1865. Bruno Frevtag.,

d
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Bekanntmachung,
die Anmeldung zur Stammrolle betreffend.

Gemäß S 25 der Wehrordnung haben ſich die Militärpflich-
tigen in der Zeit vom

14. Januar bis 1. Februar
zur Aufnahme in die Rekrutierungs- Stammrolle anzumelden
und dieſe Meldung alljährlich zu wiederholen, bis eine endgültige
Entſcheidung über ihr Militärverhältnis getroffen worden iſt.

Accker Verpachtung.
Die den Franckeſchen Stiftungen gehörigen Pläne

Nr. 32 im Böllberger Felde 3,3591 ha,
Nr. 46 an der Merſeburger Chauſſee 3,9752
Nr. 12 in Hordorfer wüſter Mark 4,1240

ſollen am Dienstag, den 25. Januar d. Js., vormittags 10 Uhr,
auf der Expedition unſerer Hauptkaſſe für die Zeit vom 1. Oktober 1910 Erhöhte ErntenDie im Jahre 1890 auswärts geborenen Militärpflichtigen his dahin 1916 anderweit öffentlich V JZ. zur Verpachtung ausgeboten werden. rbessert alitähaben bei der Anmeldung einen vom zuſtändigen Standesamt Pachtluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bietungsregeln Ve e F te t

Gicht vom Pfarramt) ausgefertigten Geburtsſchein, welcher für und Pachtbedingungen in der Expedition zur Einſichtnahme ausliegen.
Militärzwecke koſtenfrei erteilt wird, vorzulegen; für die in
Halle a. S. und in den eingemeindeten Vororten 1890 geborenen
Pflichtigen ſind Geburtsſcheine zur Anmeldung nicht erforderbich.
Militärpflichtige älterer Jahrgänge haben die letzte Muſterungs-
vorladung bezw. Zugezogene den Loſungsſchein mitzubringen.

Die Anmeldungen erfolgen im Bureau VII (Militärange-
legenheiten), Dreyhauptſtr. 6, II., Zimmer 67——69, vormittags
von 9--1 Uhr und nachmittags von 3--5 Uhr, Sonnabends von
2 Uhr vormittags bis 3 Uhr nachmittags, und zwar:
Freitag, den 14. Januar, Jahrgang 1887 und eventuell ältere,

ſowie vom Jahrgang 1888 ſolche, deren Familiennamen mit

den Anfangsbuchſtaben A HSonnabend, 15. Jan., Jahrg. 1888 Anfangsbuchſt. J
Montag, 17. Jan., Jahrg. 1888 Anfangsbuchſt. R
Dienstag, 18. Jan., Jahrg. 1889 Anfangsbuchſt. A--H
Mittwoch, 19. Jan., Jahrg. 1889 Anfangsbuchſt. J 0
Donnerstag, 20. Jan., Jahrg. 1889 Anfangsbuchſt. P--8
Freitag, 21. Jan., Jahrg. 1889 Anfangsbuchſt. T
Sonnabend, 22. Jan., Jahrg. 1890 Anfangsbuchſt. A--D
Montag, 24. Jan., Jahrg. 1890 Anfangsbuchſt.
Dienstag, 25. Jan., Jahrg. 1890 Anfangsbuchſt. H--K
Mittwoch, 26. Jan., Jahrg. 1890 Anfangsbuchſt. I .0
Freitag, 28. Jan., Jahrg. 1890 Anfangsbuchſt. P--R
Sonnabend, 29. Jan., Jahrg. 1890 Anfangsbuchſt. s T und
Montag, 31. Jan., Jahrg. 1890 Anfangsbuchſt. V--72
beginnen.

Wer die vorgeſchriebene Anmeldung unterläßt, wird mit
Geldſtrafe bis zu 30 Mark oder mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft.

Halle a. S., den 3. Januar 1910.
Der Zivilvorſitzende der Erſatz Kommiſſion der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Gemäß S 22 des Ortsſtatuts für die Stadtgemeinde Halle

a. Saale betreffend das Gewerbegericht zu Halle a. S. wird
hierdurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß ſich das Ge
werbegericht nach der im Jahre 1909 ſtattgehabten Er-
gänzungswahl aus folgenden Perſonen zuſammenſetzt:

A. Vorſitzender: Magiſtrats- Aſſeſſor Köcher;
I. Stellvertreter des Vakat;II. Stellvertreter des Vorſitzenden: Stadtrat Dr. Puſch.

B. Beiſitzer:
a) Arbeitgeber:

Schloſſermeiſter Louis Andrae,
Schuhmachermeiſter Bernhard Arndt,
Kaufmann Rudolf Aßmann,
Mechaniker Otto Baumgartel,
Dekorateur Paul Danneberg,
Konditor Johannes Dabvid,
Friſeur Eduard Driebe,
Bäckermeiſter Otto Günther,
Kaufmann Paul Heinemann,
Schneidermeiſter Karl Hennig,
Geſchäftsführer Alfred Jähnig,
Hotelbeſitzer Ernſt Käppel,
Wagenfabrikant Ludwig Kathe,
Klempnermeiſter Wilhelm Krahl,
Bautechniker Paul Möbius,
Malermeiſter Otto Möllhoff,
Buchbindermeiſter Friedrich Müller,
Kaufmann Guido Müller,
Hutmacher Karl Müller,
Tiſchlermeiſter Robert Preller,
Steinſetzmeiſter Karl Reinitz,
Korbmachermeiſter Albert Schmidt,
Fabrikdirektor Adolf Schulze,
Schmiedemeiſter Friedrich Schumann,
Vergolder Guſtav Seebach,
Hotelbeſitzer Wilhelm Stünkel,
Dachdeckermeiſter Otto Seydewitz,
Hotelbeſitzer Paul Sünderhauf,
Glaſermeiſter Ernſt Trabert,
Schneidermeiſter Karl Wagner.

b) Arbeitnehmer:
Maler Jakob Arnold,
Tiſchler Wilhelm Aue,
Bauarbeiter Theodor Brauns,
Tiſchler Paul Döring,
Markthelfer Louis Emmer,
Geſchirrführer Ernſt Enke,
Tiſchler Otto Enke,
Keſſelſchmied Friedrich Ferdinand,
Schneider Ernſt Fleiſchhauer,
Schmied Wilhelm Gerhardt,
Schuhmacher Auguſt Göbel,
Maurer Paul Hanke,
Maler Guſtav Heyn,
Schriftſetzer Hermann Hundt,
Tiſchler Wilhelm Jänicke,
Brauereiarbeiter Max Knorre,
Steinſetzer Otto Koch,
Glaſer Adolf Köſtner,
Markthelfer Wilhelm Kreßmann,
Kernmacher Richard Krokel,
Maſchiniſt Karl Martin,
Markthelfer Paul Meuſch,
Bauarbeiter Wilhelm Müller,
Maurer Otto Röber,
Schmied Wilhelm Scheufler,
Eiſendreher Willy Schmidt,
Sattler Ewald Schönwälder,
Töpfer Ernſt Stark,
Maurer Hermann Voigt,
Schloſſer Karl Wernicke.
Halle a. S., den 5. Januar 1910.

Der Magiſtrat.
Arbeitskarten.

Nach S 11 des Reichsgeſetzes betreffend Kinderarbeit in
gewerblichen Betrieben vom 30. März 1903 bedürfen einer
Arbeitskarte alle diejenigen Kinder, die als fremde im Sinne des
Geſetzes in gewerblichen Betrieben beſchäftigt werden ſollen,
ſoweit die Beſchäftigung nicht bloß gelegentlich mit einzelnen
Dienſtleiſtungen, erfolgt. Für Kinder, welche das zwölfte Lebens
jahr noch nicht vollendet haben, dürfen Arbeitskarten in der Regel
nicht ausgeſtellt werden. Die Ausfertigung der Arbeitskarten
erfolgt in dem zuſtändigen Ppolizeirevier, jedoch nur für ſolche
Kinder, welche hier ihren letzten dauernden Aufenthalt gehabt
haben. Der Antrag iſt entweder von dem geſetzlichen Vertreter
des Kindes perſönlich zu ſtellen oder die ſchriftliche und beglaubigte
Einwilligung desſelben im Polizeirevier vorzulegen. Außerdem
iſt die Geburtsurkunde oder der Taufſchein des Kindes mitzu-
bringen. Die Aushändigung der Arbeitskarte erfolgt nicht an das
Kind, ſondern an den geſetzlichen Vertreter oder an den Arbeit-
geber des Kindes. Die Ausſtellung der Arbeitskarten erfolgt
koſten- und ſtempelfrei.

Halle a. S., den 4. Januar 19090
Die PolizeiVerwaltung.

Halle a. S., den 6. Januar 1910.
Fas Firektorium der Frantkeſchen Stiftungen.

von vorzüglicher Heizkraft für alle Zwecke auf den ſtädtiſchen
Gasanſtalten hier abzugeben:

pro hl gebrochener
großſtückiger 1,10

Bei Entnahme von mindeſtens 15 hl auf Wunſch Anfuhr
Abtragen gegen Berechnung von 15 Pfg. pro hl.

1,20 Mark ab Gasanſtalt.

und
14

a. S. eingetragen worden
Firma lautet jetzt: Engel-Dro
gerie Otto Fiedler. Jnhaber iſt
der Kaufmann Otto Fiedler in
Halle a. S.
Halle a. S., den 27. Dezemb. 1909.

Jn das Handelsregiſter Abt. B
iſt heute bei Nr. 164 Halleſche
Viehmarkts-Bank Akttiengeſell-
ſchaft zu Halle a. S. eingetragen:
Robert Thürmer sen. und Her
mann Liebig ſind aus dem Vor-
ſtand ausgeſchieden ſtatt ihrer
ſind der Viehhändler Bernhard
Kühl und der Fleiſchermeiſter
Guſtav Reichardt, beide in
Halle a. S. zum Vorſtand beſtellt
Halle a. S., d. 31. Dezember 1909
Königliches Amtsgericht Abt. 19.

Nutz- und
Brennholzverkauf

der Oberförſterei Schkeuditz.
Donnerstag, d. 20. Jan. 19 10

von vormittags 10 Uhr ab in
Leiſtners Waldhaus b. Halle
a. S. aus dem Schutzbezirk Tö
lau: Schlag Jagen 87 b Durch-
forſtung Jagen 90 und Tota-
lität 2) Autzholz: 127 Birken-
ſtämme V. Kl. 16 fm; 1091
Kiefernſtämme I. IV. Kl.
598 fm, 644 Stangen II. III.
b) Brennholz Birken: 43 rm
Knüppel, 4 rm, Reiſer II
Kiefern: 163 rm Scheit, 163rm
Knüppel, 400 rm Reiſer I. II.

Aufmaßliſten mit Loſeverzeichniſſe
gegen Abſchriftgebühren durch die
Oberförſterei.

Schkeuditz, den 6. Januar 1910.

Verdingung
von 15 000 000 kg Zement in
6 Loſen für das Etatsjahr 1910.

Angebote ſind portofrei, ver
ſiegelt und mit entſprechender Auf-
ſchrift bis zum 24 Januar 1910, vor
mittags 11 Uhr, an das Zentral-
burean in Berlin W. 35, Schöne
berger Ufer 1-—4, einzureichen.

Angebotbogen und Bedingungen
können in unſerem Zentralbureau
Zimmer 257 eingeſehen, auch von
dort gegen poſt- und beſtellgeld-
freie Einſendung von 0,50 Mk.
bar (nicht in Briefmarken) bezogen
werden Zuſchlagsfriſt b. 10. April1910.

Berlin, den 3. Januar 1910.
Königliche Eiſenbahndirektion.

G

Große Auhß
u. Brennholz- Auktion.

Mittwoch, d. 12. Jau., 10 Uhr
vorm., ſoll im Döblitzer Holze eine
große Anzahl ſtarker u. mittlerer
geſunder Rüſtern, ſehr gutes
Stellmachernutzholz meiſtbietend
verkauft werden. Ebendaſelbſt von
2 Uhr an Brennholz-Auktion v.
Rüſternknüppeln u. Stangen-
holz ſowie etwa 20 Fuhren
Reiſigholz. Anton,
Rttgt. Mücheln b. Wettin a. S.

Abbruch
Leipzigerſtr. 79 ſind ſofort billig
zu verkaufen:

Türen, Fenſter, Oefen, Koch-
maſchinen, Badeeinrichtung,
Berlineröfen, gerade Treppen,
Torweg für Remiſen, 1 Auf-
zugwinde, 2000 m Bohlen u.
Bretter, Dachziegel, 100Fuhren
Zementquarter Verblendſteine,
Linoleum, 3 Ladenvorbaue mit
Spiegelſcheiben u. Jalouſien,
Nutz- und Brennholz. [475

Weidenſtecklinge
von den wiederholt ſtaatlich prä
miierten Weidenkulturen, in allen
bewährten Sorten und unter Ga
rantie der Sortenreinheit offeriert

Dom. Oswitz b. Breslau.
Abt. Weidenkulturen.

Preisliſten auf Verlangen koſtenlos.

Unſere
Melasso-Sperhbersehnitzel

ſind friſch gemiſcht und können jetzt
abgefahren werden. [45JucſerſodriſzaProsigk( An

Jn das Handelsregiſter Abt. 4&
Nr. 1117 iſt bei der Firma Enge

Drogerie Kurt Fiedler zu Halle S Sdie

Königl. Amtsgericht Abt. 19.

[0
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Provinzialsächsjische

Sadkfzuchbt
Genossenschaft

Halie
S

HaferOrig. Himmels
J ſrüher August.

Mk. 12.50 13.50 für 1 Ztr.
je nach Menge

ab Quedlinburg,v. Land w. -Kamitver averkannt.
Weitere Apgeb. laut Preisliste.
Sehr einträgliches

Rittergutvon 650 Morgen inkl. 80 Morgen
beſte Wieſen, an Stadt grenzend, zu
verkaufen oder zu verpachten. Beſte
Jagdgelegenheit. Nahe Halle und
Leipzig. Off. unt. Z. b. 286 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [189
ß Kutſchwagen, neue moderne u. wenig

gebr. Landaner, Phastons, Coupés,
Kutiſchier-, Jagd u. Ponywagen, Dograrkts,
nur Ia. Fabrikate und Geſthirre.
H. Hoffschulte, Berlin, Luiſenſtr. 21.

und 1 off. Kutſch2 Landauer wagen, gut erh.,

verkauft P. Kohlhach, Gröbers.

Jagdwagen,
gut erhalten, billig zu verkaufen.

Merſeburgerſtraße 156 pt.
Ebendaſelbſt Pferdedünger abzugeben.

Ruhiges, älteres, preiswertes
Wagenpferd geſucht. Größe
1,70--1,80. Offert. unt. Z. d. 266
an die Exped. d. Zeitung erbeten.

sohwarzes Reitpferd
ausdauerndes Beamtenpferd, ſofort
billig zu verk. Näh.

Lindenſtraße 64,
492) Tel. 3166.

Bullenkälber
des ſchwarzbunten Tiefland-
rindes mit Abſtammungsnach-
weis von eingetragenen Tieren
gibt ab F. Torn, Golbitz bei
Cönnern a. Saale.

Wiesenheu
Kleeheu

Lang- u. Presstroh
Speise-, Saat-, brenn-
Kartoffeln, Runkelrüben
liefern in Wagg.-Ladgn. Jakob
Gärtner, Borsdorf bei Leipzig.

Schlachtenſe X G kauft jederzett
August Thurm, Reilſtr. 10.
5226] Telephon 507.

Stroh! Stroh!
Kaufe jeden Poſten Roggen-

und Weizenſtroh (Draht- und
Bindfadenpreſſung) zu den höchſten
Preiſen und erbitte Offerten.

Moritz Tänzer,
Paſſendorf bei Halle a. S.

3 vorzügl. Leger,u ner Raſſegeflügel, Zucht-
4 geräte u. ſ. w. Beleh

render Catalog gratis. Geflügel-
park i. Auerbach 316 (Heſſen).

n OViel Vier?
erzielt man zu jeder Jahreszeit,
auch ohne Auslauf durch das

erprobte u. ſehr S
eſflugel-futter „Nagut
Zu haben bei: Max Deichmann,

Getreidegeſchäft, G. Fuhrmann,
Drogerie, l1ohann Legner, Königſtr.,
Friedr. Riedel, Drogerie, Merſe
burgerſtr., Gebr. Toedtioff, Steinſtr.,
F. A. Patz. Gr. Ulrichſtr., Max
Pernitzsech, Delitzſch, Drogerie zur

Reichspoſt. [25

l dewühbrten
Neu seiner Pelder, Garten.

Landwirte!
mehr Interesse für die Kaſidönguer.
Kalisalze liefern sämtliche Düngemittehändier und
landwirtschaftliche Vereinigungen, Auskunft nd
Broschüren kostenlos die Agrikultar Abteilleng des

Für Thüringen, Reg. Bez. Merseburg und Erfurt
Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des Kalisyndikats

G. m. b. H., Zeitz, Kaiser-Wilhelmstr. 66.

Saatgerſte- Angebot

von Rudolf Bethge, Schattensleben.

W S chutmarke We V V
W W Rubo 7 2 ee g. Beſtes Saatgut kaufen heißt:

ge d cz„held sparen“.
Das Geld für richtiges Saatgut angelegt bringt 1000 Zinſen.

Original Rudolf Befhges Gerste
Nr. 23 der D. L. G. Hochzucht. Höchſtes 1000 Korngewicht.

Frühreife Nutansgerſte. Langes Stroh.

Original Rudolf Bethges Gerste II
hat nach den VergleichsAnbauverſuchen der Gerſten-Kulturſtation
der Verſuchs und Lehrbrauerei in Berlin (Vorſteher Herr Profeſſor
Dr. v. Eckenbrecher) auf gutem Boden 1908 die höchſten Ackererträge
und die beſte Brauqualität geliefert. Ebenſo ſteht dieſe Gerſte in der
Verſuchswirtſchaft des Herrn Profeſſor Sehneidewindt in Lauchſtedt
1909 an erſter Stelle im Ertrage. Edles volles Korn, feine
Perlung. Hohes Hektolitergewicht. Frühreif, Nutanstyp, feines

feſtes Stroh, lagerfeſt. (181
Original Rudolf Bethges Gerste III

hat ſich ebenfalls 1908 rühmlichſt in den oben erwähnten Gerſten
Vergleichs-Anbauverſuchen auf leichteren Boden geſchlagen. Die
Nolcſchen und Hannagerſten ſind hier von meiner Gerſte III beſiegt
worden. 1909 hat dieſe Gerſte in den Anbauverſuchen der Land
wirtſchaftskammer der Provinz Sachſen mit 20,025 Ztr. pro Morgen
den höchſten Durchſchnittsertrag gegeben. Zuſchriften aus Sachſen
und Schleſien beſtätigen mir den höchſten Gerſten-Ertrags-Rekord
von 22,5 reſp. 21 Ztr. pro Morgen. Großes volles Korn. Sehr
kurzes ſteifes Stroh. Lagerfeſt. Frühreif. Nutans. Die Frühreife
aller 3 Sorten geſtattet nachfolgende Gründüngung. Gerſte iſt die
beſte Frucht, um der Rübenmüdigkeit vorzubeugen. Die jetzige
ſchlechte Marktlage der Gerſte, hervorgerufen durch Brauſteuer und
Bierſtreiks, wird eine verminderte Anbaufläche für Gerſte 1910

ſchaffen und der Erfolg wird ſein, daß Herbſt 1910
Sdie Branugerſte ſehr teuer wird.

e Deshalb ſollte jeder Landwirt dieſe Gerſte haben. J
Preis 16--17 Mk. pro Ztr. e s

Be je nach Menge, ab Stat. Schackens- h
leben bei Magdeburg oder nächſt Se Sv gelegener e SVermehrungsſtation. S

Proſpekt gratis S W h
u. franko.

Zur Frühjahrs-Ausſagat
verkaufe ich die nachſtehenden, als hochertragreich erprobten, durch

fortgeſetzte Zuchtwahl verbeſſerten

Original Getreide Züchtungen:
100 kg 1000 kg

Original Heine's Kolben-Sommerweizen M. 31 M. 290
Original Heine's Japhet-Sommerweizen M. 31 M. 290
Original Heine's Bordeaux-Sommerweizen M. 30 M. 280
Original Wohltmann's Blaue Dame-Sommerweizen M. 30 M. 280
Original Heine's Hanna-Gerſte M. 28 M. 260
Original Heine's Goldthorpe-Gerſte M. 28 M. 260
Original Heine's ertragreichſter Hafer M. 26 M. 240
Original Heine's frühreifende Victoria-Erbſen M. 35 M. 330
Original Heine's grünbleibende Folger-Erbſen M. 37 M. 350
Original Heine's große Halberſtädter Feldbohnen M. 27 M. 250

Beſte neue Drellſäcke berechne ich mit M. 1.20 p. Stück.

Ausführliche Preisliſte ſende ich auf Wunſch. [454

Kloſter Hadmersleben,
Bahn, Poſt u. Telegraph Hadmersleben. F. Hoine

Am 11., 12. und 13. März 1910 findet im ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhof zu Magdeburg die

II. Mastviehausstellung
mit Ausſtellung von Maſchinen, Geräten und Futtermitteln
für Viehzucht, für Verwertung von Schlachtvieh und
für das Fleiſchergewerbe ſtatt.

Wir laden alle Jntereſſenten, Landwirte, Viehhändler,
Mäſter uſw. zur zahlreichen Beſchickung ein. Programm koſtenlos.

Geſchäftsſtelle: Verwaltung des Schlacht und Viehhofs.

(Fernruf 2462). [432Magdeburg, im April 1909.
Das geſchäftsführende Komitee.

Dr. Reichert. v. Nathusius-Huncisburg. Colborg.



Malhala-Thesfer
Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen,.

z Meute Sonnabend, Bunter Abend.nach der Vorstellung:

Morgen Sonnta u Frühschoppen. r.
Gesamtes lhalla-Orchester. Entree freNachmittags Fremden -Vorstellung.

eine Preise. nen ein Kind frei. Kinder halbe Preiso.

letzter Sonntag aneer eren
chlager Programm.

harlands 20 Neger

a d KaiserskälIe.
Donnerstag, den 13. Janusar, abends 8 Uhr

Brahms- Schumann Abend ren

Télémaque hbamhbrino.
Brahms: Sonate F-moll op. 5. Schumann a) Sonate G-mwoll
op. 22, b) Fantasiestücke op. 12, c) Etudes op. 13.Blüthner- Flügel aus dem Magazin von l.
Karten zu 8.10, 2.10, 1.55, 1.05 M. in d. Hofmusikalienhandlung

Heinrich Hothan. Gr. Urrichetr. 38.
J Kalsorsäſo, Monag, 10. Janvar, 9 Uhr

Konzert mit dem verstärkten Windersteln-Orchester

FEbIX MOTTb
Progr.: Gluck, Ouv. Iphigenie, Händel, Konzert C-durf. Str. -Orch.

Ghristi-Duo Mac Turc Perskivent de re Herütche ähupfgren

Willy Bohert B. F. b. Krügers Naskerade
krenzi Menzdorff Biograph.khe Tukitos

Freitag und Sonntag
von 71 Ubr an

Souper- Musik
Sonntag Diner Nusik

von 1-3DF Austern und Austerngeriente.

S5 französische Vorträge
vom Lektor V. Michel,

Professeur agrégé de lUniversité,

über [356Le Roman contemporain en France
(Maupassant Zola Huysmansz, I. Prévost A. Prance, Loti,

Bourget, M. Barrès, M. Tinagre etc.)
im audit, max. der Universität Sonnabend von 4-5 den [5. und 29.
lIanuar, den 12. und 26. Februar, den I2. März. Beginn präzis 4 Ubr.)
Karten zu 5 Mk. einz. S 1.50 beim Kastellan d. Seminargeb.,

BEETHOVEN: IX. Symphonie
Chor: Hallische Singakademie (Dir.: Wurfschmidt), Solo-quartett: Berliner ratorien-Ensembie (Hedw. Kaufmann,
Marta Riemschneider, Alfr. v. FPossard, KammersängerE. Liepe). Karten zu I 2, 21,, 8, 4 Mk. bei Heinnieh
Hothan, Gr. Ulrichstr. 38. Fernspr. 2335. [61

Nach SchlußErfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen
Räumen des

Weinhaus BroskowslkKi.
Saalschloss-Brauerei.

Sonntag, den 9. aſ von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei Militär- Konzerte
der Kapellen des FeldArt.Regts. Nr. 75 und des Füſ.Regts.
General Feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

h Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. F. Winkler.

zum WürzhurgenrsS

t

n Hallmarkt, dem Polizeigeb. gegenüb., Fernſpr. 2807.

z
S

u Würzhurger Bürgerbräu,

S v ainvza gung

Si phon Versamd.

183.t all. fheater
Direktion Gustav Poller.

über den unverwüſtlichen,

in der tollen Burleskee erbsi-

Die ganze Stadt

lacht
famoſen Komiker

Manöver.
Das einſtimmige Urteil lautet:

So haben wir no

gelacht?
ch nicht

Vorher: Das großartige Weltſtadt-Programm:

Die Pariser Schönheit Muse.
le „Modéle“ vivant.

An Farbenpracht und ſichteffekten einzigartige,
herrliche Kunſtſchöpfungen.

U. a, das Orig. Modell „Zoeppelin Il mit der „Germania“
und die übrigen Senſations-Nummern. z

Hero

Sonntag, den 9. Januar, nachm. 4 und abends 8 Uhr:

2 grosse Vorstellungen
In beiden Rheinisches Posen Theater Schmitz.

Zur Nachmittags-Vorſtellung: Kleine Familienpreiſe.

Eröffnung
T Karten

Xotel Wettiner of Hurhelh,5 h h
Sonntag, 9. Januar abends 5 Uhr.

ausgeführt vom geſamten
Orcheſter des Jnf.Regts.
Nr. 36 Leitung Kgl. Ober-
muſikmeiſter O. Wiegert)-
Anfang 3 Ende geg. 6 Uhr.

Eintrittspreis:Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.
Bis mittags 12 Uhr:

Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

481]

Sonnabend, 8. Januar 1910

Magdeburgerstr.,
t Meinen werten Freunden, Gästen, Bekannten und geehrtem Publikum zur gefl. Kenntnisnahme, dass7988 9 er ich mit heutigem Tage neben meinem Café Wintergarten noch obiges Hotel übernommen und wieder eröffne

und die Leitung desselben meinem Bruder, Herrn Oberkellner Richard Zscheyge, übertragen habe.
Es wird mein Bestreben sein, durch Verabreichung guter Getränke und Speisen und aufmerksame,

freundliche Bedienung alle mich Besuchenden zufrieden zu stellen.
Indem hötflichst bitte, mich in meinem neuen Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichne O

Hochachtungsvoll I aul ZSscheyge. 8
S

abends 5 Uhr. 2

c

S

Auswärtige Theater.

Sonntag, den und Montag,
den 10. Januar 1910.

Leipzig (Neues Theater. Carmen.
Montag: Die Liebe wacht.

Leipzig (Altes Theater): Nachm.
Heideli-Deideli. Abends: Tanz
huſaren. Montag Die ge
ſchiedene Frau.

Weimar (Hof-Theater): Siegfried.
Magdeburg (Stadt Theater):

Nachm. Fiesco. Abends
Carmen. Montag Robert

n
h am Junuke

Vol 1802
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v ä 77 hZageloctung. uttamtton.Vcroſſ ouAnlagon. u h
und Bertram.

Erfurt (Stadt-Theater): Nachm.
Madame Butterfly. Abends

Krieger-Begrähbnis-
Montag, den 10. d. Mts.,Robert und Bertram Mon- Hauptverſammlung Gro e B rauhausſtraße 30 ſtatt.

Jahresbericht.z Wan des Vergnügungsausſchuſ
einer Kommiſſion zum 50jähr. Stiftungsfeſt.

tag: Der dunkle Punkt.
Bericht der Reviſoren.

Ein jeder Kamerad hat die
erſcheinen.

willkommen.

Kameraden, welche dem Verein beitreten wollen, ſind herzlich

Verein Halle (Saale).
abends 8/, Uhr, findet unſere erſte

2. Rechnungslegung unde 8. 4. Wahl
5. Verſchiedenes.

Pflicht,

Der Vorſtand.
Ortsgruppe Halle des Bundes

Wissenschaft t
Kons Humor. v
Einzig in ſeiner Art.

Vornehme Darbietung
in vornehmer Umgebung.

Wir bemerken, daß unſer
Programm nach künſtleriſchen
Prinzipien zuſammengeſtellt Referent Herr A.
iſt und auch vollen Anklang bei Freie Ausſprache.

e Deffentliche Versadmnbunſ

am Dienstag, den 11. Januar d. Js., abends S Uhr im
Saale des Hotel „Kronprinz“ (Evangeliſches Vereinshaus):

„Die Grundsteuer nach dem gemeinen Wert.

deutscher Bodenreformer.

MWintergarten,
Sonntag, den 9. Januar 1910, abends 8 Uhr

im großen Spiegelſaal

e en Gr. Extra- Militär Konzert,
ausgeführt vom Tromp.Korpé des Mansf. FeldArt.Regts. Nr. 75.

Nach dem Konzert B a I.

Eintritt einſchl. Billettſteuer 35 Pfg. Karten gültig.

Im Cafékonzertiert von 4 Uhr nachmittags bis 12 Uhr des philharm.
erſtklaſſige Künſtler Enſemble ſieben Künſtler) unter Leitung
des Herrn Konzertmeiſters Kallenberg. [195
Dienstag den 1. Februar Gr. Maskenball

Pohlman-Hohenaſpe.
Freie Ausſprache

dem kunſtſinnigen Publilngg
Halles finden wird.

Täglich Vorſtellun
ununterbrochen v. 411

W ratzKo
W Berliner W duwelen Halle a. S.

Steiger

anz-behr- C
Krueger, -Seh T

V hbudwig-Wushererstr. 77 pt.
Unterricht für alle Tänze jederzeit.
Honorar mässig, Prospekte frei.

Untertgillen We
Große AusR. Sohnes n n. 84.

R. Gottschalck“s
Masken- und Theatergarderobe- Veorleih Ingtitut

t Gr. Wallstr. 7
hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Masken-Kostüme.
bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen.

7 Vorträge
von Prof. Dr. Goldschmidt

zum Besten der kunstgesohlichtlichen Abhildungssammlung der Universität

Die Blätezeit der deutschen Bildbauerkunst
im Mittelalter en Lientbigern)

Donnerstags II Vhr präzise im Auditorium XVi des
Seminar gebäudes der Universnät. Beginn am Donnerstag, d. 13. Januar

(der 27. Januar fällt aus).
Dauerkarten zu Mk. 6.--, Einzelkarten zu Mk. 1.50 bei dem Pförtner

des Seminargebindes, Herrn Kittelmann. [56

Das P beste Künstler Ensemble W ppielt
ar W i n t r 9 ar f en. 7 Wo

Mod, Lein. Kragen, vfach,

Serviteurs, ort
Oberhemden.

Ougt, iohermann, rege

Stadttheater in Halle a. S.
Sonntag, den 9. Jan. 1910,

nachmittags 3 Ubr:
12. Fremd. Vorſt. z. ermäß. Preiſen.
Novität! Zum 15. Male: Novität!
Die PFörster-Christl.

Operette in 3 Akten von Bernhard
Buchbinder. Muſik v. Georg Jarno.

Spielleitung Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

(Ohne Ouverture.)
Kaſſenöffnung 3 r Anf. 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.
Abends 7 Uhr

115. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.

C armen
Oper in 4 Akten. Text nach Proſper
Mörimes gleichnamiger Novelle von
H. Mailhac und L. Halevy. Muſik

von Georges Bizet.
Neuinſzeniert von Hofrat Direktor

M. Richards.
Spielleitung: Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung E. Mörike.
Berſon en

Carmen. R. Sebald.m Don Joſé, Sergeant Lähnemann.
Escamillo, Stierfechter Franz Frank.
Zuniga, Leutnant M. Birkholz.
Moralés, Sergeant Theo Raven.
Micasla, ein Bauern

mädchen L. Fiebiger.Remendado Fr. Gruſelli.
Dancarro A. Aumann.

[Schmuggler]
Kühn.

Mercédes mädchen M. Kampf.
Soldaten, Straßenjungen, Zigarrenarbeiterinnan e enrer W ennerin

Schmuagler, Volkgaſenbün e 7 i Anf. 7 Uhr.

Ende 11 Uhr. [440
Nach Schluß der Vorſtellung

Erſriſchungeiſſß mit r
z imWeinhaus drodiu

Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr. 9/10.

Jene C Iheater
0

Direktion: M. Mauthnet
Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe

(30, 45, 70, 105) Sudermann:
Sodoms Ende.

s Reif-Reiflingen.
Luſtſpiel in 5 Akten v. G. v. Moſer.

14. I. G G. B. Br.
r einen AbendSegelbahn ad Woche geſ.

2--15 Perſ. Off. e
2. p. 307 an die Exped. d.
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Sonntag

Geſchäftsbericht der Sparkaſſe des Saalkreiſes,
Große Steinſtraße 20.

Die Kreisſparkaſſe hat am 1. Januar d. Js. ihr 64. Geſchäfts
jahr vollendet. Der Rechnungsabſchluß für das abgelaufene Jahr
kann wiederum als günſtig bezeichnet werden. Mit dem Beſtande
von rund 28 Millionen Mark Spareinlagen ſteht die Kreisſpar
e mit an der Spitze der größeren Sparkaſſen im weiten Um
reiſe.

Jm verfloſſenen Jahre ſind 8 024 688,42 Mk. insgeſamt ein
gelegt und 7 927 118,88 Mk. zurückgezogen worden. An Zinſen
wurden bei Ganzabhebungen 29 273,45. Mk. bar ausgezahlt und
780 652,52 Mk. den Sparern gutgeſchrieben,

In der Bilanz für 1909 erſcheinen u. a. auf der Paſſiv
ſeite: a) die Geſamtſpareinlagen mit 27 886 674,99 Mk. und
b) der Buchwert des Reſervefonds, der zurzeit noch nicht feſt
ſteht. (Der Kurswert der Effekten beim Reſervefonds beziffert
ſich auf 2002 143,80 Mk.) Als Aktivpoſten ſtehen gegen
über: a) die Jnhaberpapiere nach dem Kurs- und Bilanzwerte
(der Nennwert beträgt 10 428 751,14 Mk.) 9699 172,43 Mk.,
b) Hypothekenforderungen, Amortiſationsdarlehne, Fauſtpfands
und Bürgſchaftsdarlehne 19 300 076,11 Mk., c) Wert der Jm-
mobilien und u 166 165,86 Mk., d) ſonſtige Vermögens
objekte 48 039,14 (k., e) hinzutreten die Guthaben bei Bank-
häuſern und die beſtände, welche erſt nach Eingang der Hypo
thekenzinſen im Januar feſtgeſtellt werden können.

Die Kreisſparkaſſe hat ihr Kaſſenlokal Große Steinſtraße 20,
Ecke der Promenade und Großen Steinſtraße. Kaſſenſtunden für
den Verkehr mit dem Publikum ſind werktäglich von 8 bis 263 Uhr
un unterbrochen. An Spareinlagen werden Beträge von 1--20 000
Mark, in beſonderen Fällen, wie bei Mündelgeldern, bis 50 000
Mark angenommen und mit 3 Prozent verzinſt. Rückzahlungem
werden ohne langfriſtige Kündigungen geleiſtet. Nach Möglichkeit
werden ſelbſt größere Beträge ſofort gezahlt, vorausgeſetzt, daß
der Vorleger des Sparkaſſenbuches perſönlich bekannt iſt. Bei der
Kreisſparkaſſe beſteht das Syſtem der täglichen Verzinſung, das
iſt von dem Tage nach der Spareinlage bis zum Tage der Rück-
Zahlung. Dies iſt unter Umſtänden günſtiger als 36 Prozent bei
monatlicher Verzinſung. Zur Erleichterung des Sparverkehrs
und zur Förderung des Sparſinns unter den Landbewohnern ſind
im Saalkreiſe 8 Nebenſtellen eingerichtet und zwar in Cönnern,
Wettin, Niemberg, Beeſenlaublingen, Osmünde, Dölau, Ammen-
dorf und Capellenende. Außerdem beſteht von früher her eine
Nebenſtelle in Giebichenſtein, die von Frau Kaufmann Reichardt,
Burgſtraße 1, verwaltet wird.

Bei der Aufgabe der Sparkaſſen, Wert auf ſchnellſte Ab
fertigung der Sparer zu legen, hat die Kreisſparkaſſe alle
modernen Neuerungen im Jntereſſe der Sparer ausgenutzt und
in ihren Betrieb aufgenommen. So z. B. iſt zur weſentlichen
Beſchleunigung des Geſchäftsganges bereits im Jahre 1906 an
Stelle der feſten Konten (Buchſhſtem) das loſe Kartenſhſtem mit
i It:ß aufgebautem und vereinfachtem Kontrollverfahren
getreten.

Zur Bequemlichkeit der Sparkunden und insbeſondere, um
Gelegenheit zur ſicheren Aufbewahrung der Sparkaſſenbücher zu
geben, hat die Sparkaſſe im Vorjahre Safes eingerichtet. Die
Safes, kleine Schrankfächer zur Unterbringung von 10 bis
12 Sparkaſſenbüchern und nur für ſolche, ſtellt die Sparkaſſe
gegen geringe Jahresmiete (1 bis 4 Mk.) unter Mitverſchluß der
Sparer zur Verfügung. Daß ſich dieſe Einrichtung großer Be-
liebtheit unter den Sparkunden erfreut, geht daraus hervor, daß
die Fächer in ganz kurzer Zeit vermietet waren. Zur Ver-
minderung des Bargeldumlaufs unterhält die Kaſſe ein Giro-
konto bei der hieſigen Reichsbankſtelle und iſt außerdem mit
einem Poſtſcheckkonto beim Scheckamt Leipzig unter Nr. 2314
angeſchloſſen. Wenngleich der Sparverkehr im Girowege noch
eines Ausbaues bedarf, ſo iſt doch ſchon ein guter Anfang damit
gemacht, z. B. bedienen ſich die im Kreiſe verbreiteten Schul-
ſparkaſſen gern des Poſtſcheckverkehrs, während zur Ueberweiſung
von Beamten- und Lehrergehältern, ſowie auf Penſionen gern
der Weg des Reichsbankgiroverkehrs gewählt wird.

Dem Realkredit ſucht die Sparkaſſe durch Begebung von
Hypotheken auf ländliche und ſtädtiſche Grundſtücke zu dienen,
insbeſondere durch Ausleihung von Hhypothekendarlehnen mit
Tilgungszwang. Dieſe Beleihungsart bietet für die Grund-
beſitzer einen doppelten Vorteil. Einmal wird der Grundbeſitz
durch fortſchreitende Tilgung allmählich entſchuldet und anderer-
ſeits dürfen die Tilgungsſätze bis zur Höhe von 600 Mk. vom
ſteuerpflichtigen Einkommen abgeſetzt werden.

Weitere Auskünfte über die Gewährung von Hhypotheken-
darlehnen werden im Bureau des Kreisausſchuſſes Luiſen-
ſtraße 6 hier und in der Kreisſparkaſſe ſelbſt bereitwilligſt
erteilt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Ammendorf, 7. Januar. (Apotheken-Oeffnung

und -Schluß.) Der Königliche Regierungspräſidenr hat auf
jederzeitigen Widerruf genehmigt, daß die Apotheken in Atnmen-
dorf und Döllnitz an Sonn und Feſttagen abwechſelnd von 2 Uhr
nachmittags an geſchloſſen werden dürfen. Am 9. Januar d. Js.
wird die Döllnitzer Apotheke, am 16. Januar d. Js. die Ammen-
dorfer Apotheke u. ſ. f. geöffnet ſein.

g. Lochau (Saalkreis), 7. Januar. (Zur elektriſchen
Ueberlandzentrale Saalkreis- Bitterfeld. AmMittwoch hielt Herr Jngenieur Reimann, Vertreter der Elektri-
zitätsfirma Siemens und Schuckert, hier einen anregenden Vor-
trag über die elektriſche Ueberlandzentrale Saalkreis- Bitterfeld.
Drei Anteile wurden hier gezeichnet, weitere dürften folgen.

g. Peißen (Saalkreis), 7. Jan. (Beſetzung.) An Stelle
des Lehrers Pfennig, welcher 35 Jahre lang hier ſegensreich
gewirkt hat und in den wohlverdienten Ruheſtand getreten iſt, iſt
Lehrer Friedrich Kaiſer, welcher zuletzt in der Torgauer
Gegend amtierte, getreten und durch Herrn Superintendent
Hecker feierlich in ſein Amt eingeführt worden. Lehrer Pfennig
iſt nach Zörbig übergeſiedelt.

g. Dieskau (Saalkreis), 7. Jan. KKriegerverein.
Schwer verunglückt.) Der Kriegerverein von Dieskau,

3. Beilage zu Nr. 13 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Zwintſchöng, Canena und Bruckdorf hielt bei Kamerad Ritter
hier ſeine Generalverſammlung ab, die Kamerad Belke leitete,
da der Vorſitzende, Kamerad Zeidler, verſtorben iſt. Jn be
redten Worten brachte Kamerad B. das Kaiſerhoch aus. Als-
dann gedachte er des Ehrenvorſitzenden, Kammerherrn
von Bülow. Auch dieſe Rede klang in ein Hoch aus. Kamerad
Saalfeld referierte nun über die Verhandlungen des Dele-
giertentages in Halle. Hieran reihte ſich die Kaſſenlegung. Die
Einnahmen betrugen 495,12 Mk., die Ausgaben 458,47 Mk. Das
Sparkaſſenguthaben beziffert ſich auf 495,29 Mk. Der Verein
verlor im vergangenen Jahre drei Kriegsveteranen durch den Tod
und erhielt einen Hiwage von zwei neuen Mitgliedern, ſo daß
er jetzt deren 42 zählt. Beſchloſſen wurde, die Kaiſergeburtstags
feier durch Konzert und Ball im Hauckſchen Saale hier am
30. d. Mts. feſtlich zu begehen. Noch einige andere, den Verein
berührende Fragen fanden e Erledigung. Als
Vereinsvorſitzender wurde Kamerad Milius Bruckdorf ge
wählt; doch hat ſich derſelbe noch nicht für oder gegen die An
nahme der Wahl entſchieden. Der Korbmachermeiſter Enke
von hier hatte das Unglück, infolge Fehltritts von einem mit
Weidenbunden beladenen Fuder aus beträchtlicher Höhe auf den
harten Erdboden abzuſtürzen; regungslos wurde der Bedauerns
werte, der Kriegsveteran von 1866 und 1870/71 iſt, nach ſeiner
Wohnung getragen. Der ärztliche Befund ergab zunächſt ſchwere
Verſtauchungen und Verrenkungen; doch ſind die Folgen des
Sturzes noch nicht abzuſehen.

g. Weſenitz (Saalkreis), 7. Januar. Hochwaſſer in
Sicht.) Die Weiße Elſter iſt ſeit geſtern rapid geſtiegen und
ſteigt heute noch weiter, ſo daß der Fluß vollufrig und eine Ueber-
flutung der weiten Wieſenflächen nicht ausgeſchloſſen iſt. An
niedrigen Uferſtellen iſt der Fluß bereits ausgetreten.

g. Bruckdorf (Saalkreis), 7. Jan. Preis-Skat-
Tournier.) Geſtern abend fand im Gaſthofe des Herrn
Walther hier ein Preisſkaten ſtatt, an welchem ſich 38 Herren
beteiligten. Zum Austrag kamen 80 Spiele, welche nach Alten-
burger Art glatt und ohne jede Störung bis um 12 Uhr beendet
waren. Zur Verteilung gelangten 17 Preiſe; der erſte mit
plus 692 Points kam nach Canena in Höhe von 15 Mk., der
zweite mit 12 Mk. nach Kleinkugel und der dritte mit 10 Mk.
nach Bruckdorf. Der Troſtpreis mit minus 16 Points kam eben-
falls nach Bruckdorf.

m Kreis Querfurt, 7. Jan. (Verſchiedenes.) Jn der
nächſten Generalverſammlung des land wirtſchaftlichen
Vereins Steigra werden Herr Obſtbaudirektor Müller-
Diemitz über „Obſtverwertung“ und Herr Dr. Max Augſtin-
Charlottenburg über „Welchen Wert hat die Trocknung von
Rübenblättern, Rübenſchnitzeln und Kartoffeln für die Landwirt-
ſchaft?“ Vortrag halten. Die Karl Merl ſchen Eheleute in
Bottendorf feierten das Feſt der goldenen Hochzeit.

Die zehn Jahre alte Tochter des Arbeiters Fr. Koch in
Unterfarnſtedt, die zum Feueranmachen Petroleum be-
nutzt hatte, wobei die Petroleumflaſche explodiert war, iſt den
hierbei erlittenen ſchweren Brandwunden erlegen. Nächſten
Sonntag findet abends 6 Uhr in der Querfurter Stadtkirche ein
Miſſionsgottesdienſt ſtatt, in welchem Herr Miſſionar
Maus die Predigt halten wird. Derſelbe hält am Montag nach
mittag in der Aula der Bürgerſchule und am Montag abend im
Gaſthof „Zur Sonne“ einen Vortrag über ſeine 12 jährigen Er
lebniſſe und Erfahrungen aus der Miſſionsarbeit in China.

S Hettſtedt, 7. Jan. (Zum Tode des Freiherrn
B. von Eller Eberſtein) leſen wir u. a. im „Hettſtedter
Wochenblatt“: Geſtern verſtarb auf Schloß Morungen Freiherr
B. von Eller Eberſtein, der lange Jahre dem Kreiſe als Kreis
deputierter ſeine Dienſte widmete und ſeinerzeit auch
Landratsverweſer des Kreiſes war. Es ſind nun bereits
über 40 Jahre her, daß das Landratsamt hier in Hettſtedt ſeinen
Sitz hatte. Der damalige Landrat v. Hardenberg-Oberwiederſtedt
war 1866 einem Rufe als Zivil-Kommiſſar nach Hannover gefolgt,
und es galt, die dadurch entſtandene Lücke ſofort auszufüllen. Dies
mag für v. Eller Eberſtein, der zu jener Zeit ſchon Kreisdepu-
tierter, aber doch immerhin für den höheren Verwaltungsdienſt
nicht vorgebildet war, keine leichte Aufgabe geweſen ſein, zumal
auch das Kriegsjahr außerordentliche Anforderungen ſtellte. Von
ſeinem Wirken, ſpeziell im Kriegsjahre 1866, ſei nur erwähnt,
daß es v. Eller Eberſteins Werk war, wenn auf der Saiger-
hütte bei Hettſtedt ein Lazarett für im Kriege Ver
wundete eingerichtet wurde. Wenn v. Eller-Eberſtein in den
letzten Jahrzehnten ſich faſt ausſchließlich der Verwaltung ſeines
Beſitzes widmete, ſo hat er dabei doch nie unterlaſſen, im Kreis
tag (in dem des Gebirgskreiſes ſowohl, wie in dem des Sanger-
häuſer Kreiſes, wo die Familie ebenfalls Beſitz hat) durch Sitz
und Stimme zu betätigen.

Kloſtermansfeld, 8. Jan. (Tödlich verunglückt.
Verhaftet.) Ein tödlicher Unglücksfall ereignete ſich auf der
Halde des Zirkelſchachtes. Daſelbſt war der Bergzimmerling
Friedrich Sammtleben aus Mansfeld damit beſchäftigt,
eine ſchon vorgerückte und noch auf der Winde ruhende ſog. Sturz-
wippe noch beſſer zu verlagern. Plötzlich gab die Winde auf den
ſchlüpfrig gewordenen Bergmaſſen nach, wodurch die Wippe ſich
umlegte und dem Bedauernswerten die Bruſt quetſchte. Die
hierbei erlittenen ſchweren inneren Verletzungen hatten den bal-
digen Tod des Verunglückten zur Folge. Der ſo jäh aus dem
Leben Geriſſene war ſchon Jahrzehnte bei dieſer Beſchäftigung.

Unter dem Verdacht, die Patrone in den Garten des
Oberſteiger Schimpfſchen Gehöfts geworfen zu
haben, iſt ein abgelegter Bergmann Schmidt von hier verhaftet
und dem Amtsgericht in Mansfeld zugeführt worden. x

Staßfurt, 7. Jan. (Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung) wurde zum Vorſitzenden Direktor
Fröhlich und als deſſen Stellvertreter Notar Heſſe gewählt.
Zum Stadtrat anſtelle des nach Schlachtenſee verzogenen Syndi-
katsdirektors Gräßner wählte die Verſammlung den Maurer-
meiſter Grupe.

Freyburg a. U., 7. Jan. (Kirchennachrichten von
1909.) Geboren 88 Kinder (i. Vorj. 104), darunter 17 unehelich
(11). Kirchlich beerdigt 60 Perſonen (69). Eheſchließungen 35
(41). Konfirmiert 46 Knaben (36) und 28 Mädchen (40), zu-
ſammen 74 Kinder (76). Kommunikanten 1379, (1378). Es

9. Jannar 1910.

kamen ein an Chmbelgeld 416 Mk. (448), für die Kirchenheizun420 Mk. (202), durch die Opferſtöcke 108 v neigung
Vom Brocken, 7. Jan. (Witterungsbericht vom

Brocken.) (Originalbericht, Nachdruck rn Ein umfang
reiches Hochdruckgebiet bedeckt ſeit Anfang der Woche faſt ganz
Europa. Jn Deutſchland iſt das Wetter teilweiſe heiter oder
neblig und ziemlich milde bei vorwiegend ſchwachen Winden aus
nordweſtlichen und nördlichen Richtungen; ganz vereinzelt iſt
etwas Niederſchlag gefallen. Am 5. d. Mts. trat Nebeltreiben
auf dem Brocken bei 1 Grad Kälte ein, vom Fuße der Kuppe aus
bot ſich jedoch dem Beſchauer ein prachtvolles Bild, da unter den
raſch daherſetzenden ſchwarzbläulichen Wolkenfetzen, durch die ab
und zu die Sonne hindurchdrang, auf den Schneefeldern die
mannigfaltigſten Farbenvariationen (Abſtufungen von hellweiß
bis dunkelviolett) erſchienen. Heute früh hat das Barometer
675 Millimeter erreicht, ein ſehr hoher Stand, der ſeit Januar
1909 auf dem Brocken nicht dageweſen iſt; aber trotzdem hüllt
fortgeſetzt leichter Nebel die Brockenkuppe ein, Schneefälle ſind in
den letzten Tagen nicht zu verzeichnen. Bis heute haben wir
hier oben im Januar nur zwei Sonnenaufgänge gehabt, auch
herrſcht für die augenblickliche Jahreszeit ſehr mildes Wetter;
die höchſte Temperatur erreichte im neuen Jahre 8,3 Grad,
die niedrigſte 4,2 Grad Celſius. Die Brockenwege ſind für
Fußgänger als günſtig zu bezeichnen; dagegen für Schneeſchuh-
läufer ſind einige ſtarke Schneefälle erforderlich. Da der Wind
ſeit geſtern vielfach gewechſelt hat, ſo iſt der Rauhreifbehang
nach verſchiedenen Richtungen prächtig entwickelt. Nach der
Wetterlage zu urteilen, dürften wir klares Froſtwetter
ohne Schneefälle zu erwarten haben. Heute, 10 Uhr
vormittags, Barometerſtand 675,5 Millimeter, Temperatur

0,4 Grad Celſius, dabei Windſtille und leichter Nebel. Seit
Winters Anfang vergrößert die Sonne wieder ihren Tagesbogen
am Himmel, und ſchon um die Mitte des Monats Januar läßt
ſich die Zunahme der Helligkeit, namentlich am Abend, verfolgen.
Wenn die Strahlen des Tagesgeſtirns in den folgenden beiden
Monaten aber auch ſchon mit erheblich größerer Kraft auf die
Erde auftreffen, ſo ſteht uns die kälteſte Zeit doch
noch bevor. Es dauert lange, bis ſich Meer und Kontinent
ſoweit erwärmt haben, daß eine ſtärkere Zunahme der durch-
ſchnittlichen Temperatur erfolgt.

Vom Eichsfelde, 7. Jan. (Auf eigentümliche
Weiſe verunglückte) der Landwirt Joſef Hahn in
Struth. Auf der Fahrt nach Mühlhauſen ſcheute ſein Pferd
und zog mit einem kurzen Ruck den Wagen an. Der Hund (Wolf-
ſpitz) fiel vom Wagen und wurde vom Hinterrade überfahren.
Der Herr eilte dem armen Tiere zuhilfe, wurde aber von dem
in den letzten Zügen liegenden Tiere dermaßen in die Hand
gebiſſen daß die Schnauze des inzwiſchen verendeten Hundes
gewaltſam aufgebrochen werden mußte, um die Hand zu befreien.
Der Verletzte mußte ſich einer Operation unterziehen.

Schönebeck a. Elbe, 7.. Jan. (Eingemeindung von
Frohſe.) Der hieſige Magiſtrat hat dem Eingemeindungsver-

„trage mit Frohſe in allen Punkten zugeſtimmt. Der Vertrag be
darf nunmehr noch der Zuſtimmung der hieſigen Stadtverord-
netenverſammlung. Die Sitzung findet im Laufe der nächſten
Woche ſtatt. Die Verhandlungen werden vorläufig vertraulich
geführt.

Magdeburg, 7. Januar. (Reichsgründungs-
kommers.) Der unter dem Ehrenvorſitz des Oberpräſidenten
Exzellenz v. Hegel am 15. Januar ſtattfindende Kommers
zur Feier der Reichsgründung verſpricht einen glän-
zenden Verlauf zu nehmen. Das Hoch auf den Kaiſer wird der
Oberpräſident ausbringen, während der als vorzüglicher Redner
bekannte Pröfeſſor Dr. Hoetzſch von der Akademie zu Poſen
die Feſtrede halten wird. Auch der Magdeburger Männerchor
hat ſeine Mitwirkung zugeſagt.

V. Magdeburg, 8. Jan. (Ein Rechtsanwalt im
Juſtizpalaſt tätlich angegriffen.) Ein hieſigerRechtsanwalt wurde im Juſtizpalaſt von einem Maurer, deſſen
Klage zurückgewieſen worden war, durch Fauſtſchläge
verletzt. Der wütende Burſche riß ihm die Kopf-
bedeckung herunter und flüchtete dann.

V Wittenberg, 7. Jan. (Tödlich verunglückt.
Verein für Heimatkunde.) Tödlich verunglückt iſt
geſtern abend am Elbhafen in Kleinwittenberg der Schiffskapitän
Seidel aus Porſtelwitz i. S. Der Genannte war zur Be-

SARG
Gerlin, S. 42 Ritterstr.

Wien- Paris.

Eine wichtige Frage für Damen iſt die Sorge um ihre äußere
Erſcheinung. Welche Vertreterin des weiblichen Geſchlechtes wäre
nicht noch ſo jung, daß ſie nicht „gut ausſehen“ möchte! Es iſt
das eine begreifliche, man kann ſogar ſagen, eine ſchätzbare Eitel-
keit. Wer aber glaubt, durch künſtliche Hilfsmittel ein ſchönes
Ausſehen erzielen zu können, der irrt. Das ſicherſte Schönheits-
mittel iſt die Geſundheit. Und dazu verhilft nur die ſchon in den
Zeiten des grauen Altertums viel angewandte Körperpflege und
eine vernünftige Lebensweiſe. Friſche Luft, gutes Waſſer, leichte
Koſt und reizloſe Getränke ſind dabei wertvolle Verbündete. Wäh-
rend bei der Koſt die reichſte Auswahl ſich bietet, iſt ſie bei den
Getränken etwas beſchränkter. Da ſtellt ſich nun als willkommener
Freund Kathreiners Malzkaffee ein. Dieſes geſunde Getränk
können die Damen unbedenklich trinken wegen ſeiner vorzüglichen
Eigenſchaften, zu denen auch ein außergewöhnlich billiger Preis
gehört, hat Kathreiners Malzkaffee ſeit 20 Jahren bei Millionen
Aufnahme gefunden. Jeder Frau und Mutter kann die Einfüh-
rung dieſes vorzüglichen Getränkes im eigenen Haushalt empfohlen

Grosser Inventur- Ausverkauf in Damen-Konfekti
werden.

zu ganz becdleutend, oft weit unter die Hälfte herabgesetzten Preisen.
Paletots, Kostüme, fertige Kleider, Kostümröcke, Blusen, Ahendmäntel, Pelzwaren, Pelz-Konfelction,
Sammet- u. Plüsch-Konfektion. Elegante Ball- u. Gesellschaftskleider. Kinder- u. Backfisch-Konfektion.

W Pes fortgesetzt grossen Andranges Wegen bitten wir zum Einkauf doch möglichst die Vormittagsstaunden zu benutzen.
Grösstes Spezial-

Damen Konfektions Haus
Halle a. S., Leipzigerstrasse 5. Eugen Freund Co-
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ſorgung von Einkäufen nach der Stadt gegangen. Bei der Rück
kehr nach ſeinem Dampfer verfehlte er das inzwiſchen an eine
andere Stelle gelegte Laufbrett und fiel in die Elbe, wobei er auf
einen harten Gegenſtand aufſchlug. Die hierbei erlittenen erheb
lichen Verletzungen am Kopfe haben jedenfalls den ſofortigen Tod
verurſacht. Der Verunglückte wollte ſich heute nach ſeiner Heimat
begeben, um dort der Hochzeit ſeiner jüngſten Tochter beizu
wohnen. Auf Anregung des Dr. med. Krüger hat ſich hier
ein Verein für Heimatkunde und Heimatſchutz gebildet. Der Ver
ein hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, das Intereſſe und die Liebe
zur Heimat zu fördern.

V Bülzig b. Wittenberg, 7. Jan. (Schrecklich ver
ſt ümmelt.) Jn der Nähe des hieſigen Ortes ließ ſich ein bis
her noch nicht rekognoszierter Mann vom Eiſenbahnzuge über-
fahren. Der Leichnam wurde ſchrecklich verſtümmelt. Der Mann
iſt vorher in der Umgegend umherirrend geſehen worden. An
ſcheinend handelt es ſich um eine geiſteskranke Perſon.

x

Zerbſt, 7. Jan. (Der neue Kreisdirektor Dr.
Gutknecht) iſt ein Sohn des Geheimen Oekonomierats Gut
knecht. Er iſt ſeit dem 14. November 1903 im anhaltiſchen
Staatsdienſte als Regierungsaſſeſſor angeſtellt. 1908 benutzte er
einen einjährigen Urlaub zur Vornahme von Studien auf land
wirtſchaftlichem und induſtriellem Gebiete, ſowie zur Ausführung
von Auslandsreiſen, die ihn u. a. nach England und Amerika
führten.

Leipzig, 8. Jan. (Zu dem Liebesdrama.) Wie
wir bereits telegraphiſch meldeten, wurde geſtern in der Nähe der
Kettenbrücke ein Liebespaar erſchoſſen aufgefunden Heute leſen
wir über den Vorfall im „L. T.“ noch folgendes: Geſtern früh
gegen *28 Uhr paſſierten zwei in Schleußig wohnhafte Arbeiter
den Weg an der Kettenbrücke und fanden auf der zweiten Bank
hinter der Brücke eine Frauensperſon ſitzen, die bereits tot war.
Hinter der Bank, an einem Baumſtamm angelehnt, kauerte, eben-
falls bereits tot, ein junger Mann. Um beide herum befanden ſich
große Blutlachen. Das Mädchen hatte zwei Schüſſe
in die Stirn und einen in den Hals erhalten,während der Mann nur zwei Schüſſe in der Stirn auf
wies. Neben dem Manne lag der Revolver, in dem ſich noch eine
nicht abgeſchoſſene Patrone befand. Die Toten wurden dann im
Laufe des Vormittags als der am 28. Februar 1889 geborene
Stukkateur Friedrich Wilhelm Brandt aus der
Torgauer Straße, ſowie das am 18. Februar 1888 in Vaehden
geborene Dienſtmädchen Hedwig Nelling, in der
Zweinaundorfer Straße wohnhaft, rekognoſziert. Ueber das
Motiv zu der Tat konnte bisher keine Klarheit ge-
ſchaffen werden, denn die Annahme, daß dem B. ſeitens ſeines
Vaters die Heirat mit dem Mädchen nicht geſtattet wurde, wird
dadurch hinfällig, daß die Verwandten des Toten von dem Ver-
hältnis des Paares keine Kenntnis hatten. Briefe, die Aufklärung
hätten verſchaffen können, ſind, ſoweit ermittelt werden konnte,
bei den Toten nicht gefunden worden. Es war deshalb auch bisher
nich möglich, feſtzuſtellen, ob die Tat mit Einwilligung des Mäd-
chens geſchehen iſt oder nicht.

W. Jena, 7. Jan. (Ehrenbürger.) Der Gemeinderat
hat den kürzlich in den Ruheſtand getretenen Oberlandesgerichts
präſidenten Dr. Carl Blome her zum Ehrenbürger der Stadt
Jena ernannt.

W. Jena, 7. Jan. (Der Gemeinderat) wählte in
ſeiner geſtrigen erſten Sitzung das vorjährige Präſidium wieder,
und zwar den Rechtsanwalt Juſtizrat Stapff als erſten Vor
ſitzenden, den Fabrikanten Netz als erſten Stellvertreter und den
Amtsgerichtsrat Dr. Schmid als zweiten Stellvertreter.
Letzterer wurde erſt in der Stichwahl gegen den ſozialdemo-

W. Weimar, 7. Jan. (Der Großherzog und die
Frau Großherzogin) ſind vorgeſtern abend in Zürich ein
getroffen, im „Hotel Baur au lac“ abgeſtiegen und geſtern vor
mittag nach St. Moritz im Engadin weitergereiſt.

W. Weimar, 7. Jan. (Neue Dreimarkſtücke.) An
läßlich der Vermählung des Großherzogs werden Dreimarkſtücke
mit dem Bildnis der Neuvermählten geprägt werden. Es war
beabſichtigt, dieſe Münzen bis zum Einzugstage fertigzuſtellen,
doch iſt es ztoeifelhaft, ob ſich ſolches noch ermöglichen laſſen wird.
Die zu prägenden Münzen werden die erſten neuen Dreimark-
ſtücke ſein, die ein Doppelbildnis zeigen.

W. Weimar, 7. Jan. (Die neuerrichtete Land
wirtſchaftskammer) für das Großherzogtum Sachſen iſt
zu ihrer erſten Sitzung auf Freitag, den 21. d. Mts., nach Weimar
einberufen worden.

W. Bad Sulza, 7. Jan. (Uebernahme durch die
Stadt.) Das hieſige Technikum wird zum 1. April 1910
von der Stadt übernommen.

Sonneberg, 7. Jan. (Gegen franzöſiſche Zoll-
erhöhungen auf deutſche Spielwaren.) Gegen
das Jnkrafttreten franzöſiſcher Zollerhöhungen auf deutſche Spiel
waren am 31. März 1910 erſucht die Sonneberger Handels
kammer das Reichsamt des Jnnern, Verhandlungen einzuleiten.

W. Hildburghauſen, 7. Jan. (Der Zweigverein des
Allgemeinen evangeliſch proteſtantiſchen
Miſſionsvereins) im Herzogtum SachſenMeiningen be-
geht in dieſem Jahre ſein 25jähriges Beſtehen. Aus
dieſem Anlaß ſoll in Hildburghauſen ein großes Landes-
miſſionsfeſt abgehalten werden.

Schleiz, 7. Jan. (Der Brand der alten Knaben-
ſchule.) Die durch Brand zerſtörte alte Knabenſchule wird vor
ausſichtlich nicht wieder aufgebaut werden können. Es beſteht das
Projekt, die Knabenſchule an das Mädchenſchulgebäude anzubauen
und ein einziges großes Bürgerſchulgebäude herzuſtellen. Das
Feuer iſt, wie jetzt feſtgeſtellt wurde, durch Unvorſichtigkeit ver
urſacht worden,

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Schierke, 7. Januar. (Winterſportfeſt.) Das Hauptfeſt

des unter dem Protektorat des Fürſten Chriſtian Ernſt zu Stolberg
Wernigerode ſtehenden Harzer Winterſportverbandes Grafſchaft Werni
gerode und des neugegründeten Bobsleigh-Klubs Schierke findet vom
28. bis 31. Januar hier ſtatt. Das ſoeben erſchienene Programm
ſieht für Freitag Militär- und Brockendauerlauf, Herren-, Damen
und Offizierswettläufe ſowie Jügendrodeln und Bobsleigh-Eröffnungs-
rennen vor. Sonnabend findet Patrouillenlauf, Herrenz, Damen und
Mehrſitzerrodeln, nachmittags Bobsleigh- Rennen um den Ehrenpreis
der Kurverwaltung Schierke ſtatt. Der Sonntag bringt vormittags
Ski-Sprungläufe, nachmittags das große Bobsleigh- Rennen um den
Wanderpreis des Fürſten. Montag findet ein viertes Rennen um die
Meiſterſchaft vom Harz und um den großen Preis des Bobsleigh-Klubs
Schierke ſowie Skeletonfahrten und Rodeln um den Preis der Stadt
Wernigerode ſtatt. An geſellſchaftlichen Veranſtaltungen fehlt es natürlich
auch nicht.

W. Jnſelsberg, 7. Jan. (Wetter- und Sportbericht.)
Barometer ſieigend, Temperatur 1 Grad Froſt, Nebel, Windrichtung
Nordoſt, Schneehöhe 42 Zentimeter, Wege gebahnt und zum Rodeln
geeignet, Wetterausſichten für Sonntag günſtig, Rauhreif.

W. Oberhof, 6. Jan. (Wetter- und Sportbericht.)
Schneehöhe 50 Zentimeter, Temperatur 0 R. Ski- und Rodelbahn
mäßig Skikjöring- Rennbahn und Schlittenbahn mäßig Wetteraus
ſichten Starker Nebel, heute bedeckter Himmel, nachts leichter Froſt.

4 Winterſportbericht vom Bahyeriſchen Hochlande am
7. Januar 1910, 12 Uhr mittags. (Mitgeteilt vom Jnternationalen
öffentlichen Verkehrsbureau, Berlin W. 64, Unter den Linden 14.)
Trotz der in der Ebene eingetretenen milden Witterung ſind die Schnee
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verhältniſſe in den Winterſportplätzen des bayeriſchen Hochlandes günſtig.
Faſt überall Neuſchnee und Temperaturen unter Null. Schönes Wetter,
Skibahnen gut. Die meiſten Rodelbahnen fahrbar. Als gut gemeldet
ſind die Bahnen von Aſchau, Bad Kohlgrub, Bad Tölz (Blomberg),
Garmiſch, Riſſerſee, Kochel (Herzogſtand), Marquartſtein (Hochgern),
Oberaudorf, Brünnſtein und jene von Partenkirchen und Tegernſee.

Karneval in München Seit langem hat der Karneval in
dem lebensfrohen München einen Weltruf erlangt, und alle, die
einem bunten, fröhlichen Faſchingstreiben nicht abhold ſind,
werden in Baherns Metropole freudigſt begrüßt. Eine große
Reihe von Bals parés, Bällen, Redouten und ſonſtigen karne
valiſtiſchen Feſtlichkeiten, verſchönt durch kundige Künſtlerhand
und die Münchener Gemütlichkeit, verſpricht dem Beſucher auch in
dieſem Jahre wieder frohe, genußreiche Stunden und Ablenkung
von des Lebens Müh' und Sorgen. Eine kurze Zuſammenſtellung
der wichtigſten Veranſtaltungen während der Karnevalszeit in
München iſt ſoeben erſchienen und wird an alle Intereſſenten von
der Amtlichen Auskunftsſtelle der Königlich Bayeriſchen Staats
eiſenbahnen im Jnternationalen öffentlichen Verkehrsbureau in
r Unter den Linden 14, bereitwilligſt unentgeltlich abge
geben.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer Dr. Franz Hagemeyer zu

Kroſigk im Saalkreiſe, bisher beim Kadettenhauſe in Naumburg a. S.,
der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, den Garniſonverwaltungsinſpektoren
Friedrich Schwark zu Stendal und Robert Herling zu Merſe
burg der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Landesbauinſpektor
Friedrich Schellhaas in Erfurt der Charakter als Baurat. Der
Förſter Müller in Gräfendorf, Oberförſterei Sitzenroda, Regierungs
bezirk Merſeburg, iſt endgültig zum Revierförſter ernannt worden,

a Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
I. Januar. Angekommen: „Habsburg“ 6. Jan. in Santos.
Kronprinzeſſin Cecilie“ 6. Jan. in Vera Cruz. „Sicilia“

6. Jan. in Suez. „König Friedrich Auguſt“ 7. Jan. in Boulogne
ſur mer. „Edea“ 6. Jan. in Grand Baſſam. „Patagonia“ 7. Jan.
auf der Elbe. „Siegmund“ 7. Jan. auf der Elbe. „Corcovado“
7. Jan. auf der Elbe. Abgegangen: „Allemannia“ 5. Jan. von
Vigo. „Hoerde“ 6. Jan. von NewportNews, „Siegmund“
6. Jan. nach Hamburg. „Meteor“ 7. Jan. von Cuxhaven.
„Blücher“ 7. Jan. von Cuxhaven. „Scandia“ 7. Jan. nach
Shanghai. „König Friedrich Auguſt“ 7. Jan. von Boulogne ſur
mer. „Kamerun“ 7. Jan. von Madeira. „Suevia“ 7. Jan. nach
Colombo. „Sicilia“ 7. Jan. nach Havre. Paſſiert: „Navarra“
7. Jan. Fernando de Noronha.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
7. Januar. „Bremen“ Donnerstag in Neapel an. „Sigmaringen“
Donnerstag in Rotterdam an. „Wittekind“ Mittwoch von Buenos
Aires ab. „Lützow“ Donnerstag von Southampton ab. „Prinz
Eitel Friedrich“ Freitag in Singapur an. „Breslau“ Freitag in
Bremerhaven an. „Bülow“ Donnerstag in Schanghai an.
„Wittenberg“ Donnerstag von Galveſton ab. „Göttingen“ Frei
tag in Bremerhaven an. „Roon“ Donnerstag von NewYork ab.
„Halle“ Freitag in Bremen an. Dampferexpeditionen des
Norddeutſchen Lloyd vom 9. bis 15. Januar ab Bremerhaven:
„Kronprinz Wilhelm“ 11. Jan. nach NewYork über Southampton
und Cherbourg. „Heidelberg“ 11. Jan. nach Kuba. „Prinzeß
Alice“ 12. Jan. nach Oſtaſien. „Frankfurt“ 13. Jan. nach Balti-
more und Galveſton. „Großer Kurfürſt“ 15. Jan. direkt nach
New York. „Halle“ 15. Jan. nach Braſilien.

WoermannLinie. Hamburg, 7. Januar. „Paul Woer-
mann“ heute Queſſant paſſ.kratiſchen Parteiſekretär Leber gewählt.
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günstige Kauſgelegenheit.

S
Knaben-Mittelſchule und Porſchule
in den Franckeſchen Stiftungen.

Anmeldungen neuer Schüler zum Oſtertermine d. Js. werden im
Laufe des Januar an den Wochentagen von 11 ,12 Uhr im Amts-
zimmer des Unterzeichneten entgegengenommen. Es wird gebeten, bei
der Anmeldung die aufzunehmenden Kinder vorzuſtellen, ſowie Tauf
und Jmpfſchein derſelben vorzulegen.

Buchmanmn, Schulinſpektor.

Amtkhor'sche )öhere )andelslehranstalt
Gegründet 1849. zu Gerar R. Schulpensionat.

Reifezeugnisse berechtigen für den einjährig -freiw. Heeresdienst.
Handelsrealschule, Fachkurs (Akademie), Lehbrlingsschule. Anfang des
Sommerhalbſjahres am 4. April. Prospeokte kostenlos, [160

Tanz Unterrieht.Der zweite Winter Kurſus meines Privat Tanzzirkels beginnt
Mittwoch, den 26. Januar, in den ThaliaFeſtſälen, Geiſtſtr. 42 a. Gefl.
Anmeldungen erbitte in meiner Wohnung, Brandenburgerſtr. 1, I.

Kleiner Zirkel ſowie Einzel- Unterricht zu jeder Tages und Äbend

zeit ſchnell und ſicher. A. Fröbee, Tanzlehrer.
W Vorrat reichte m ca m a S im Ensſchehe 90 g? empfiehlt

A. Trautwein, Gr. Ulrichstr. 31.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

kMr Hofe un Restaurant

Zur Anfertigung von

Menu-, Wein-
Speise- Karten

empfiehlt sich

Otto Thiele, Buchäruckerei u. Verlay,

Verlag der Halleschen Zeitung, 7

n

Halle a. S., beipzigerstr. 87, Eingang Gr. Brauhausstr, 30. z
III

S n für Jede famiſſepder dert
e Wenn p

S
e fadrikaflen alleiniges Geheimnſss der mDERBERG: äühßrenr

ſoileſeensene Majestst des Kaisers und Königs Wiheim II.

am Rafhhausein RHEINBERG am Niederrhein:

Gegr. „1846,
S Anerkant bedter vifterniſör!

24 en. Vnderberg- Booſekamp.

D r. phil. Paul Herrmann
vereidigter HandelschemiKer,

Oefſfentliches echemisches Laboratorium.
Spezial-Laboratorium für chemisch-technisehe Analysen u. Gutachten:
Kohlen Untersuchungen (Kalorimetrische Heizwert Bestimmung),
Wasser Untersuchungen (Trinkwasser, Kessolwasser, Abwasser),

Oele, Metalle, Erze, Rohstoffe und Produkte der Technvik.
Halle a. S., Magdeburgerstrasse 34. PFernsorecher 2205.

Unser nur einmal im Jahre stattfindender

roSSer

So diutfre!
enSAart3
Walter Trolle.

Fusyerkauf
beginnt morgen

Zum Verkauf kommen grosse Posten Waren aus allen Abteilungen.

C. F. Ritter, Leipzigerstr. 90.

Ringfreè!

sinch die hesten.
Woer prohbt--loht.Briketts

Canenaerweg 1.
Fernruf 1439.

Existenz

Größere Fabrik hat für den
Reg.-Bez. Merſeburg den

ausſchließlichen

Allein-
uertrieh

eines

ohne jede Konkurrenz

daſtehenden, ſpielend leicht
verkäuflichen Artikels D. R.
P. u. D. R. G. M. angem.
zu vergeben. Vornehme,
ſtreng reelle Sache, paſſend
für jedermann, da keinerlei
Kenntniſſe erforderlich
Riſiko vollſtändig aus-
geſchloſſen. Zu betreiben
auch ohne n des
Berufes. Erforderliches
Barkapital 750 Mark.

Offerten unter R. 220
an Haasenstein
Vogler A. -G., Dresden.

Zum Schneiden und n
haltung vonz Obſtgärten
empfiehlt ſich zum billigſten Preis
W. Diecdlerichs Gärtnerei,

Petersbergſtraße Z.

Fatentanwalt
Sack eBesorqung und Verwer?unä n

C

Waschgefässe
dauerhaft, billigſt. [37ZTanäder, Gr. Klausſtraße 12

Mitgl. d. Rabatt-Sp.V.
Zur Ausführung von Garten

anlagen, auch für außerhalb, und
Lieferung von hochſtämmig. Aepfeln,
Buſch, hochſtämmi e Roſen, Kletter
roſen, niedrigen Roſen, gutem und
wildemWein, hochſtämmigen Stachel
und Johannisbeeren, Zierſträuchern
und Bäumen (Obſtbaumſchnitt wird
korrekt empfiehlt ſich

ach, Adolfſtr. 1, I.

Zayrisch Malz
gegen Husten u. WHeiserKeit

empfiehlt [497
Drogerie Max Rädler,Ranniſcheſtraße 2.

Be

S
e

ollon vottaht

erzeugt überraschend schnell die
feinste Bowuillon, welche von
frischer Fleischbrühe nicht zu
unterscheiden ist.

u

lehberall käuflich

re

Br. Karl MHildebrandlt.,
vereidigter HandelschemiKer. 1228

Oeffentliches Lahoratorium für chemiseohe und mikrosk. Untersuchungen,
Halle a. S. Kl. Rrauhausstr. 23. Telephon 3046.

Arbeitspersonal?Galizier, Ruſſen, Ungarn, Ehepaare, Mädchen, Burſchen
in jeder beliebigen Anzahl mit und ohne Aufſeher, ſtellt für to10
unter ſehr kulanten Bedingungen die [172Landw. Geſchäftsſtelle Berlin, Deſſauer Straße 8.

Aufträge auf Feldarbeiter
(Deutſche, Ruſſen, Galizier, Ungarn) für Frühjahr 1910
nimmt für die Prov. Sachſen, Anhalt u. die thür. Staaten entgegen
Arbeitsnachweis der Landwirtſchaftskammer
f. d. Prov. Sachſen, Halle a. S., Riebeckplatz 3.

t IV. Etage Gr. Ulrichſtr. 31,4 Zimmer, Küche, Bad, Gas, Preis 600 Mk,., iſt zum 1. April
1910 zu vermieten. A. Trautwein, Gr. Ulrichſtr. 31.Die herrschaftliche Wohnung

in meinem Hauſe, Markt 19, I. u. III. Et., ca. I2 Zimmer mit
Zubehör, Zentralheizung und elektr. Licht, zum 1. Juli anderweit
zu vermieten. Reinhold Steckner, Bankgeſchäft.

Elegant. Einfamilienhaus,2 e m. od. ohne Garten, 10 Zimmer c. für n

I. 10. z. verm. od. f. 60000 t z. verk. Grundriſſe u. Pläne aufWunſch z. Verf. Ofſ. unt. 6 e 8678 an Rudolf Mosse, Brüderstr.

Nie wiederkehrende

Die notarielle Auslosung von
Teilschuldverschreibungen ergab
die nachstehenden Nummern:
Nr. 138, 145, 219, 330 a 1000 Mk.,

n 533, 597, 657, 704 à 500 M.
Diese Stäcice werden vom I. Juli
1910 ab zum Nennwerte an den
in S 2 der Anleihebedingungen
genannten Stellen eingelöst und
treten an diesem Tage ausser
Verzinsung.

Halle-Cröllwitz, 21. Dez. 1909.
Cröllwitzer Aktlen-Papierfabrik.

Ottens. Pr. Mäller.
Bücher Reviſor

Garl Beyer jun., Halle a. S.,
Ludw.- Wuchererſtr. 73 a. Tel. 3341.

Sprachen
Ber“litz Sehool

Harz 50. Trel. 3428.

landw. und gewerbl.
Buchführung,

Stenographie, Maschinenschr.,
Schönschreiben, alle Kontor-
fächer usw. lehrt grändlich.

Kaufm.

Mäss. Honorar. Stellenv.
Bücherrevisor Karl Gieseguth's
Handelslehranstalt, Halle a. S.,

Sternstr. 13, Fernspr. 3018.

Wo findet man gründliche Aus
bildung in landw. u. kaufm.
s u. BerwaltaegeſchäftenUur ſeipzigerſtraße z3
Landw. Privatschule,

Dir. R. Falkenberg, Halle a. S.
Auch Einzeluntericht f. ält. Herren.
Honorar mäßig. Proſp. gratis.

1

Ktädtivehes Pamilien-Alumnat

in Langenſalza in Thür.
für evangeliſche Schüler des

ter LeitRealgymnaviums ner s
dame n u. zweier Jnſpektoren. Ober-

aufſicht führt der Direktor d. Real
gymnaſiums. Penſionspr. 1000

Proſpekte durch den Magiſtrat.

wer Darnvorein
zu Halle(gegr. 1875)

Turnübung

a) der Männer und
Jugend- Abteilung
Dienstags u. Frei-
tags (Altersriege
auch Dienstags u.

Freitags) von s bis 10 Uhr abends
in der Schulturnhalle Dreyhaupt
ſtraße. Turnleiter: Max Kuhn.

b)der Damen Abteilung Donners-
tags von 7/, bis 9 Uhr abends
in der Turnhalle der Schule an
der Leſſingſtraße. Turnlehrerin:
Fräulein Marg. Seiß, Kur
fürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen

genommen.
Vereinslokal: Reſtaurant „Mars

la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

Geeeaee
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Michel- Briketts
anerkannt beste Marke.

Alleinvertrieb für Halle und Vmgegend

e

beim Kauf von H-Stollen,

Nura Marke 181
bletet unbedingt Garantie da-
für, daß Sie dle altbewährten
Original-H-Stollen

aus der Fabrik

Leonhardt Co. e
erhalten.

Weisen Sie M-Stolles ohne
obige Schutzmarke zurüek,

Durch direkten
7 S=—-2Einkauf vom güch

G. Sachs, e geh

W

Von Montag, den 10. er. ſtellen wir bei uns in GroßSalze
60 Stück erſtklaſſige

Odeuburger, haunöverſche und Holſteiner

Acker- u. Wagenpferde
wie beſte däniſche Pferde
zum Verkauf.

ter ſind wir in der Lage, ſämtliche Pferde äußerſt preiswert abzugeben.

Mehnert Müldener, alle Delitasehorgtrasse,

Zentralheizungen

Dicker 8 Werneburg

d W
Aelteste Hallezciv andere von

e i

Zentrale wagenS l l hHrn III muni-R h n8 Be eW e S7 eS W 3 Du

Referenzenliste zu Diensten.,

Kaiser Wilhelm Kanal
Erweiterung

Vast die gesamte bei dieser Arbeit von
Excavatoren vorzunehmende Bodenbewegung

erfolgt durch

und Fußleiſten, Türbekleidungen, Kant- und Rundhölzer, Staket

u. imprägnierte Strauch- u. en h I,

J Chamottemörtel u. -Mehl, Haus, Stall- und Trottoirplatten,

F2 Gebrüder Baensch, Dölau
Begründet 1872. Telephon Amt Halle 1137.

Post- und Babhnstation. Verfrachtungen für Wasser.
Pigener Babn-Anschluss. Rigene Sehiffs-Verladeplätze,

Chamotte- Fabrik er n ſeerleke
Chamotte-Hörtel-, Feuerzement, ren

Eigene Gruben hochfeuerfesten Tones und Caolin. [439
W Stampf-CGaolin für Bisenhütten und Fabriken.

Maurer- undPaul Koch, Zimmermeister,
Baugeſchäft und Haumaterialienhandlung,

Fernruf Nr. 28 r Bez. Halle,empfiehlt ſein großes Lager von Brettern u. Bohlen verſchiedener
Holzarten, fertige Fußboden- und Wandbekleidungsbretter, Geſims-

ſäulen u. Riegel, Wald und geſchnittene Latten, Barriereſtangen,
Leiterbäume und Ladezeuge, Spalierlatten, geſchälte, geſpitzte

3,50 mm lang,
Kleereiter- und Bohnenſtangen, Eiſenbahnſchwellen zu Nutz und
Brennzwecken, Sägeſpäne zum Räuchern und Streuen, geruchloſes
Avenarius- und gewöhnliches Carbolineum, Holzteer, Jſolierpappe,
Salzſäure, erd u. wetterbeſtändige Farben, PortlandZement, Zement-
kalk, Grau u. Weißkalk in Stücken u. eingelöſcht, GipsDielen und
-Platten, Mauerſteine aller Art, Chamotteſteine, 3/, u. 6 em ſtark,

Pflaſterklinker, Tonröhren, Schornſteinaufſätze und Tröge,
Stufen, Rohrgewebe, Draht, Nägel, Schornſtein und Keſſelſchieber,
Ventilationsklappen u. alle anderen Baumaterialien zu billigſt. Preiſen.

Herſtellung des fugenloſen Kunſtholzfußbodens „Norgelith“,
beſter Erſatz für Linoleum.

Zur Aufnahme von Grundſtücken u. Gebäuden, Anfertigen von Bau
projekten nebſt Koſtenanſchlägen und Uebernahme aller Bauaus-

führungen ſowie Anfertigen von Gebäude- und Brandſchadentaxen
426 ſtehe ſtets gern zu Dienſten.

Paul Koch.Trockenhbagger

Der weinen
ADEEE

welche auch für den ursprünglichen Bau des Kanals

34 Baggermaschinen
zum Bewältigen von 52 des Gesamtaushubes
lieferte. Besichtigung der Arbeiten für Bagger-

interessenten sehr wichtig und lohnend!

bisher über 500 Baggermasehinen geliefert. J

Gegr. 1972. Jieljährige Drlahrung! 1000 Arbeiter

Trockenbagger bis zu 22 m Baggertiefe und
10 000 chm Leistung in 10stündiger Arbeits-
zeit. Normaltypen (Excavatoren und Löffel-
bagger) zur sofortigen Lieferung stets vorrätig.

Pilligsto Preise! ulanto Dahlungsbedingungen!

Man verlange Prospekte.

Noigungs- u. Pilftungs-Mnlagen
Trockeneinrichtungen fur alle Zwecke, Koch und

Waschkulüchen, Badeeinrichtungen.
Seit 1876 weilt aber 1000 im Beirieb.

Sachsse Co-, Halle s.
Attegte Helanageüro an Ploeno.

geht Dregdon nd Beothen O.

Feldbahnen, Abraum u. Anſchlußgleiſe,

Kaſten- u. Muldenkipper, Förderwagen.
Hallesche Bahnbedarfsgesellschaft

h d

unter den kulanteſten Bedingungen beginnt.

Aufeinanderfolge eintreffenden großen Transporte

33 Ueber den Steinen Z33.

Die einzige hbygien. vollkomm., in Anlage u. Betrieb billigste

Heizung f. d. Pinfamilienhaus
ist d. verbess, Zentral-Luftheizg. In jedes, auch alte Haus

leicht einzubanen. Prospekte gratis und franko durch
Schwarzhaupt, Spiecker Co. Nachf., G. m. b. H., Frankfurt a. M.

n Wir haben im Januar ca. 1509

c belgiſche, däniſche
M und Holsteiner

Arheiktspferde,
buxus- ets. ets.

J. Grunsfeld. Tel. 1087.

Montag, den 10.
d. Mts. erhalte ich
den erſten dies
jährigen Transport

Hannöverſcher C

Wagenpferdde
in egalen Paaren und allen Farben, ſowie

Oldenburger

Ackerpferde
ſchwerſter Qualität und ſtelle dieſelben zu ſoliden Preiſen
und kulanter Bedienung zum Verkauf.

Ende dieſes Monats erhalte ich große Transporte

Lütticher Spannpferde,
Bernhard Schwabvbe.,

Aſchersleben, Darre Nr. 10. Telephon Nr. 425.

Pauotger Seſipweine
Domüneo Banote Zorest i. A.

Fernsprecher: Zerbst o 71.

Veredelte Bestancdurchsehnittlich
band- ca.

L 400 Schweinee

80hweine S daruntera S
90 130 Zuchtsauen.Diesel Motoren

Originalkonstruktion Augsburg Krupp,
bester, sicherster und billigster Betriod mit Rohbpetroleum

von 20--100 P sofort lieferbar.
H. Paucksch, Akt. -Ges., Landsberg a. V,

Vertreter E. W. Neumann,
Inhaber G. ProsKauer, Halle a. S. (446

Unſern werten Kunden und den Herren Pferdeliebhabern beehren
wir uns ergebenſt e daß der Verkauf unſerer diesjährigen
erſten Transporte, beſtehend aus

F 50 9tücky hannoverſchen, Oldenburger

und ungariſchen

am Dienstag, den II. d. Mts.
Ferner empfehlen wir unſere von Ende Januar ab in ſteter

helgischer (bütticher) Spannpferde.

Jonas Schwabe Co.,
Hoflieferant, Ascherslehben,

Telephon Nr. 39.
Unſer erſter diesjähriger Transport

Ia. belgiſcher Arbeitspferde

ſchweren und leichteren Schlages iſt bei uns

eingetroffen. [187Gebr. Britting, Gerbſtedt. Tel. Nr. 30.Fernſprecher 673. Halle a. S., Blücherſtraße 7.

Patentamvalt Eyeclie,
Leipzigerstr. 55. Halle a. S. Teſ. 3457.

Von Montag an ſtehen große und kleine

S Futterſchweine
zum Verkauf. 4877 Gr. Brunneuſtr. 65.C. Birke h

Spezialität: Ferkel und Läufer zur Mast-
Kräftige, gesunde Figuren, erzielt durch Haltung im Frelen!

Mässige Preise. Jede Anfrage wird gern beantwortet.

züchter E. Braune, rAmtmann.

CXXXXXIXIXIXXXXXXIIXIIXI III

ein gesundes Vieh
ohne Naährsalze

von BGezirkstieroarzt Oppel

Marke tiydrs
Arzkflich erprobtf!

Unentbehrlich für Zucht u. Mast

Alleinige fobrikoanten:
chemische fabrik Rudisleben

G. m. b. H. Arnsfadt, Thür.
Vertreter: Spiess Meyer, Halle a. 3, r

Von Montag, den 10. d. Mts. ab ſteht ein großer
Fransport im hg(htragender ſowie Heumilchend.

bei uns zum Verkauf.

Ohberländer Buchheim, an 10
*2

Viehgeſchäft, (Ruſſ. Hof).
Telephon 1118.

SSSSSSSSSSSSSS!!jJSJjBjJjÄßwb’Rhein Vieh Versieherungsgesellschalt a. 0. zu Oöln (Rh.

verſichert bei 75 Entſchädigung zu 2 feſter Prämie

trächtige Stuten
gegen die Folgen der Trächtigkeit und Geburt. Das Fohlen kann gegen
einen Zuſchlag von 1 der Verſicherungsſumme der Stute mitverſichert

werden. [5415Verſicherungs Anträge ſind nicht an Agenten ſondern nur an die
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Halle a. S. zu
richten, welche auch jede weitere Auskunft erteilt.
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